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 Trlegen aphiſche Depeſchen. 
Gelieferi von der “Associated Press”.) 
Inland. 

Ausklänge der Juauguration. 
Mrs. MecLinley wird auf dem Ball unwohl. 

-Nachfeierlichfeiten. —Der nıne Kongreß. 

Waſhington, D. C., 5. März. Die 
geſtrigen Feſt (ichteiten endeten nod) 
großartiger, als fie begannen, mit Feu— 


erwerfen und dem alänzenden Ball tu | 
(Ueber deilen | 
—— Eröffnung irgend 


alten Penſionsgebäude. 
ungewöhnlich verjchiven deriſche 
ſchmückung bereits in der 
poſt“ eingehend berichtet wurde.) 
einzige? Vorfall, der einenSchatten über 
den Ball warf, beſtand in dem plötzli— 
chen Unpäßli ichwerden der Virs. 


Aus: 


des Tages zu diel geivejen waren, Der 


Bräfident mollte feine er nicht 
verlaflen, und daher mußte d 
Promenade, fiir welchellles bereit war, 
aufgegeben werden. Der Zuſtand der 
Mrs. MexkKinleh iſt übrige ns nicht 
dentlid,. Der Juwelenſchmuck, welcher 
von der Damenwe 
zeigt wurde, repräfentirte ganz koloſ— 
fale Summer: doch tit 
Dazu gelangt, den Gelammtbetrag der= 
jelben abzujchäßen. 
Heute Vormittag um halb 11 

wurde im Penſions-Gebäude 
Konzert von der Marine-Kapelle 


Uhr 
ein 
zu 


„Sonntage | 
Der | 





Mece | 
Kinlen, für deren Nerven diellufreguna | 


e Große ı 


De= | 


(t auf dem Ball ge- FXhirt : _ Di 
| garbige, brachen zu früher 


fein Reporter | N! and 
| ind noch immer auf freiem Fuß. 


| Weife beeinträchtigen. 


ı nicht gefällt, ift es reichlich 


Ehren der Bundes-Armee gegeben, und ı 


diefelbe Kapelle fonzertirte 
Nechmittaas zu Ehren der Bundes» 
Marine und wırd heute Abend un S 
Uber wieder fonzertiren, zu Ehren der 
Bundesftaaten. Yu morgen erden 
noch zwei große Konzert— ſtets in 
demſelben Gebäude — 
Kongreſſes und zu Ehren des Vize— 
Präſidenten (Senats-Vorſitzers) ſowie 
des Abgeordnetenhaus-Sprechers ſtatt— 
finden. Ein Chor von 500 Stimmen 
wird dabei die Marine-Kapelle unter— 
ſtützen. 

Die geſtrige Extra-Sitzung des neuen 
Senats wurde vertagt, ſobald die 
Amts-Einführung des Vize-Präſiden— 
ten Rooſevelt und die Vereidigung aller 
der neuen Senatoren bendet war. 

Waſhington, D. C.,5. März. Präſi— 
dent MeKinley überſandte Heute Dem 
neuen Senat folgende Ernennungen, 
reſp. Wiederernennungen: 

John Hay, Staatsſekretär; Lyman 
J. Gage, Schatzamtsſekretär; Elihu 
Root, Kriegsſekretär; John W. Griggs, 
General -Anwalt; Charles Emory 
Smith, General-Poſtmeiſter; John D. 
Long, Flottenſekretäc; Nathan A. 
Hitcheock, Sekretär des Innern; James 
Wilſon, Ackerbau-Sekretär. 

London, 5. März. Die hieſigen 
Nochmittagsblätter haben über die geſt— 
rige Inaugurations-Adreſſe des Prä— 
ſidenten MeKinley ſehr wenig zu ſa— 
gen. Die „Pall Mall Gazette“ hebt 
hervor, daß ſich die Boerenfreunde in 
England ein Beiſpiel an des Präſiden— 
ten MeKinley ſtark imperialiſtiſch ge— 
färbten Auslaſſungen nehmen könn— 
ten. Die „Weſtminſter Gazette“ fin— 
det, daß der Ausdruck „enge Freund 
ſchaft“ in Bezug auf Kuba, als ein an 
deres Wort für Annektirung, „ent— 
ſchieden intereſſant“ ſei. 

Waſhington, D. C., 5. März. Der 
Senat beſtätigte ſämmtliche vom Prä— 
ſidenten eingeſandte Ernennungen, 
xeſp. Wiederernennungen für das Ka— 
binet. 

Morgan von Alabama brachte eine 
Reſolution ein, welcher den Clayton— 
Bulwer'ſchen Kanalvertrag zwiſchen 
den Ver. Staaten und Großbritannien 
für aufgehoben erklärt. Die Reſolution 
wurde bis morgen zurückgelegt. 

Waſhington, D. C., 5. März. Der 
Hay: Pauncefote'fche ° Vertrag, welcher 
an die Stelle desClanton=-Bulmer’fchen 
Kanal = Vertrages treten follte, tt 
mit dem alten Kongreß ebenfalls —— 
natürlichen Todes geſtorben“. Denn 
ein Abſchnitt des Vertrags-Entwurfes 
beſchränkte dieFriſt für die Beſtätigung 
auf die Zeit bis zum 4. März. 

Sollen doppelt blechen. 

Menominee, 5. März. Der 
Prozeßfall W. H. Temple gegen die 
„Niagara Fire Inſurance Co.“ u. A., 
der auf dem Berufungswege von dem 
Kreisgerichts dieſes Countys an das 
Obergericht gekommen iſt, erregt hier 
allgemeine Aufmerkſamkeit. Temple's 
Hotel zu Knapp, in dieſem County, 
das zum Betrage von $6000 verfichert 
war, brannte am 15. Januar 1900 
nieder. Die Geſellſchaften weigerten 
ſich, den Verſicherungsbetrag zu be— 
zahlen, und zogen es vor, das Hotel 
wpieder aufzubauen, was ſie auch tha— 
ten. Temple klagte aber um den Ver— 
ſicherungsbetrag, und das Kreisgericht 
ſprach ihm denſelben zu. 

Sollen ihre Wähler befragen. 

Havana, Kuba, 5. März. In der 
jüngſten Konferenz der —8 
gebenden Konvention ſprachen ſich viele 
der Delegaten dafür aus, die Ver— 
handlungen der Konvention zeitweilig 
einzuſtellen, um den Mitgliebern, be= 
jonders denjenigen von den Provinzen 
Santjago, Puerto Principe und Santa 
Glara, Gelegenheit zu geben, bezüglich 
der Bejchlüffe des ameritanifchen Kon= 
arefies über die Beziehungen zu Kuba 
die Wünfche ihrer Wähler zu bes 
fragen. 

Viele dahier ſetzen jetzt ſtarke Zweifel 
in die Aufrichtigkeit der Aeußerungen 
des amerikaniſchen Generalgouver— 
neurs Wood, beſonders da derſelbe 
auch Auslaflungen des früheren Re- 
volutions⸗-Obergenerals Maximo Go— 
mez anfceinend fehr ungenau wieder: 
gegeben hat. 


211 
zu 


um 2 Ube | 


Braucht £ Sntel Sam nit. 
Buffalo, N. Y., 5. März. Der Ge: 
neraldireftor der Pan=-Amerikanifchen 
Yusiteluna, melde am 1. Mai hier er- 


| öffnet werden joll, William %. Bucha : 


nan, äußerte fich auf Befragen iiber den 
Durchfall der Halbmillionen = Vermil: 
ligu ng tm Kongreß: 

„Das wird die Ausitellung in feiner 
Alle Hauptae- 
Schon joqut wie fertig und 
bezabli. Solches 
zwei Monate vor 
einer anderen 
Yusjtelung in unferem Lande jagen. 
* Obale ich dem Bolt von New Morf die 
parteiifiche Behandlung Diefes Staates 
imstande, 
diefes Unternebmen durchzuführen, das 
dem Staat, der ganzen Nation und 
überhaupt der neuen Welt zur Ehre ge= 
reichen wird.“ 

9 Häftlinge brechen au». 

Gumpberlend, Md».,5. März. Nicht 
weniger, als 9 Gefangene, welche im 
April - Termin der Grandjury pro- 
zeffirt werden Tollten, darunter auch 4 
Morgen— 
und | 


baude find 
nrößtentheile auch 
fonnte man niemals 


tunde aus dem Gefänaniß aus 
mn  —- 
Ausland. 


Deutiher Neihstag. 
Kanzler Bülow über die Beziehungen zu 
Enaland. 
5. März. 


Berlin, Der Zentrums= 


| Abaeordnete Schädler jtellte heute im 
' Reichstaa eineAlnfrage an dDiefegierung 


über den jüngften Bejuch des Kaifers 


| Wilhelm in England. 


zu Ehren des ij 


un nn nn nn nen urn 
— — — — — — —— — — — — — 


— — eæ—— — — — — ——— —— —— — — — —— —— — — 


Reichskanzler v. Bülow erwiderte, 
der Beſuch habe weder einen politiſchen, 
noch einen Hof -Charakter gehabt, 
ſondern einen blos menſchlichen Cha— 
rakter. Der Kaiſer ſei einfach an 
das Sterbebett ſeiner Großmut— 
ter geeilt. Es ſei leicht zu 
verſtehen, daß dieſer Akt die Dankbar— 
keit Großbritanniens hervorgerufen, 
und dort den Wunſch nach friedlichen 
und freundſchaftlichen Beziehungen er— 
weckt habe; dieſer Wunſch werde von 
Deutſchland getheilt; natürlich ſei völ— 
lige Gleichheit der Rechte zwiſchen bei— 
den Nationen unerläßliche Vorbedin— 
gung. 

Weitere Opfer verlangt. 
Kaifer Kmwang Bsü fol noch diefen Monat 
nach Peking kommen. 

Peking, 5. März. Es heißt jetzt be— 
ſtimmt, daß der Kaiſer Kwang-Hſü 
Ende dieſes Monats nach Peking zu— 
rückkehren wird. Eine Leibgarde macht 
ſich ſchon in Singanfu bereit. Die 
Kaiſerinwittwe ſoll ſich gegen die Rück— 
kehr hierher ſträuben. 

Die Vertreter der auswärtigen 
Mächte fordern den Tod von noch 12 
hohen chineſiſchen Staatsbeamten und 
die Beſtrafung von 90 Provinzial— 
Mandarinen. 

Zu den Krantheiten, welche unter 
den verbündeten Truppen auftreten, 
ſind auch die Blattern gekommen. 

Die chineſiſche Regierung hat ſich 
neuerdings an die Mächte gewendet, 
weil Rußland einen Theil des ruſſiſch— 
chineſiſchen Abkommens betreffs der 
Mandſchurei gebrochen habe. 

Peking, 5. März. In einem neuerli— 
chen Edikt des Kaiſers von China wer— 
den alle Erlaſſe und Beſchlüſſe der 
chineſiſchen Regierung vom 20. Juli bis 
zum 14. Auguſt für ungiltig erklärt, 
damit keine Spur derſelben in der Ge— 
ſchichte bewahrt werde. 

Im Duell gefallen. 

Paris, 5. März. John MacWilſon 
Durant von New Mort, welcher fei 
zwei Jahren mit ſeiner Mutter in Pa— 
ris lebte, wurde zu Oſtende, Belgien, in 
einem Duell mit einem ruflifchen Gra= 
fen getödtet. Wie man hört, hatte Du-= 
rant Briefe an die Gattin des Grafen 
gejchrieben. Der Neffe des Grafen fam 
nach Baris, um die Ungelegenbeit zum 
Yustrag zu bringen, und in einer Re: 
ftauration fam es zu einer böjen Kei- 
leret zwifchen ihm und Durant, welch’ 
Lebterer dabei einen Vorderzahn ber: 
lor, aber den Ruffe mit einer jchweren 
Waſſerkarafee dermaßern verletzte, daß 
der Tod eintrat; die Aerzte gaben Ge— 
hirn Ericütterung als Todes-Urfache 
an. Später jandbte dann der Graf fei= 
ne Sefundanten zu Durant. 

Der Graf jelbft wurde übrigens im 
Duell Schwer verwundet. Als Waffen 
dienten Biltolen. 

Dresden pumpt 15 Millionen. 

Dresden, 5. März. ilnjere Stadt 
hat mit einem Bantiers-Spyndikat 
einen Kontraft behufs einer 4=prozen= 
tigen Anleihe von 15 Millionen Mart 
abgeſchloſſen. 

Spaniſch-portugieſiſche Grenz⸗ 

ſchlacht! 

Madrid, 5. März. Grenz-Fehden, 
welche ſchon ſeit geraumer Zeit zwiſchen 
portugieſiſchen und ſpaniſchen Dörflern 
beſtehen, führten ſchließlich zu einer re— 
gelrechten Schlacht! Die Portugieſen 
von St. Vincent ariffen das fpanijche 
Dorf Villardeos an und legten daffelbe 
in Brand, um den Tod eines Portu- 
giefen — in einem früheren Grenz;-Ra= 
dau — zu rächen. Die Dörfler jehien 
fich verzweifelt zur Wehre, und es gab 
auf beiden Seiten viele Todte und Ver: 
mundete, ehe die aufgebotenen Truppen 
eintrafen und dem Slampf ein Ende 
machten. 

Madrid, 5. März. In amtlichen 
Kreifen dabier weiß man abjolut nichts 
bon der angeblichen Dörfler - Schlacht 


‘ an ber [panifch-portugiefifchen Grenze, 


| 


| 


Ghicago, Dienftag, den 5. März 1901.—5 Uhr:Ausgabe. 


Bar innen vier zu ihnen. 
Weiteres iiber DeWets Entfommen. — Die 

Boeren bejegen wieder ein Städtchen. 

Gradoc, Kapfolonie, 4. März. 
Boeren haben Pearston am 
Riet River, beiekt. 

London, 5. März. Lord Kitcener, 
der britifche Oberbefehlshaber, berich: 
tet unter'nı Geltrigen aus Pretoria: 
„De Wet zog auf Philippolis (Oranje— 
Staat), änderte aber, da unſere Trup— 
pen ihm den Weg verſperrten, ſeine 
Marſchrichtung und bewegt ſich jetzt 
auf Faureſmith zu. Babington hat 
eine Krupp'ſche Kanone, ein Pompon, 
und etwas Munition, welche in der 
Nähe von Mondfontain vergraben war, 
entdeckt. 16 Mann von den Victoria 
Rifles haben am Sea Cow River 33 
Boeren und 50 Pferde 
nommen. General Dartnell hat in der 


Die 
Great 


Nähe von Pieterriff ein Hotchtiß-Ge— | 


ı Ihüß erbeutet. ES ergeben fich immer 
mehr Leute in der dortigen Gegend. 
Ein Kommandant ergab fih am legten 
Samftag mit mehr als 50 Mann.“ 
General De Wet marfdhirte fünf 


Meilen pro Tag rafcher, als die am | 


raſcheſten marſchirenden britiſchenSol— 
daten! So entkam er den acht oder 
neun britiſchen Kolonnen, von denen 
jede einzelne ſtärker war, als ſeine 
ganze Abtheilung. Ohne Zweifel wer— 
den die Boeren, wenn ihnen einige Tage 
Zeit gelaſſen wird. bald 
neuen Angriffs-Operationen 
ſein. 

In der geſtrigen Sitzung des Ober— 


bereit 


here Oberbefehlshaber der briti 


Roberts), einen dreiſtündigen, bitteren 
Angriff auf das britiſche Kriegsamt 
wegen ſeiner Mißverwaltung während 
des Südafrika-Krieges. Der Mar— 
quis von Lansdowne, welcher Kriegs— 
ſekretär war, bis er — vor mehreren 
Wochen — zum Sekretär des Auswär— 
tigen ernannt wurde, antwortete mit 
perſönlichen Angriffen auf LordWolſe— 
ley, der während ſeiner Amtswaltung 
nicht einmal der Regierung habe wiſſen 
laſſen, daß ein Armeekorps nicht genü— 
gend ſei, „die Boeren zu zerſchmettern.“ 
Heute hat der Premierminiſter das 
Wort, und vielleicht wird Lord Wolſe— 
ley wieder dem Lord Lansdowne ant— 
worten. 
London, 5. 
Sitzung des 


März. In der heutigen 
britiſchen Unterhauſes 
wurde der Kriegsſekretär Broderick 
darüber befragt, ob er irgend welche 
Auskunft bezüglich des Gerüchtes habe, 
daß General Botha in Kapitulations— 
Unterhandlungen mit Yord Kitchener 
itehe. Er lehnte es ab, irgend eine Er- 
flärung zu geben. Manche, befonders 
Solche, welche Börfenfreifen nahe fte- 
ben, jagen, diefes Schweigen bilde eine 
„theilweiſe Beſtätigung“ jenes Gerüch— 
tes. 

Cradock, Kapkolonie, 5. März. Die 
Briten verhafteten geſtern den Paſtor 
Reynecke, einen Geiſtlichen der hollän— 
diſch-reformirten Kirche, auf Grund 
des Kriegsrechtes. 


Das „Fauſtrecht“. 
Es iſt abermals im öſterreichiſchen Reichsrath 
Trumpf. 
Wien, 5. März. 
tzung des öſterreichiſchen Reichsraths— 


abermals eine hervorragende Rolle. 

(Dies iſt vorläufig der ganze Be— 
richt hierüber.) 

Wien, 5. März. Ein tſchechiſch— 
radikaler Abgeordneter, Zazvorka. fing 
den heutigen Krawall im Reichsrath 
an, indem er darauf beſtand, eine Rede 
in tſchechiſcher S 
ſtellvertretende Präjibent, Prade, ver— 
hinderte ihn am Reden. Darauf rannte 
ein anderer Wenzelsbruder, Freßl, 
cuf die Präſidententribüne zu, riß alle 
Papiere vom Pult weg und zerknüllte 
ſie zu einer Kugel. Ein Mitglied der 
Deutſchen Volkspartei, Namens Ma— 


lik, ſprang auf Freßl zu und bearbei- 


tete ihn mit den Fäuſten. 

Berger, 
radikaler) ſprang gleichfalls bei und 
ließ ſeine Fäuſte auf Freßl niederſau— 
ſen. Immer mehr Abgeordnete ſchloſ— 
ſen ſich der Schlägerei an, und es 
herrſchte ein Höllenlärm. 

Endlich gelang es, die Kampfhähne 
zu trennen, und dann wurde die Sitz— 
ung des Hauſes ſuspendirt. 

A 

Chriſtiania, Norwegen, 5. März. 
Die neue Forſchungs-Expedition des 
Herzogs der Abruzzen iſt heute mit dem 
Boot „Capella“ von Sandfjord abae- 
fahren, unter dem Oberbefehl des Ka— 
pitäns Stoeken, Vater des Vermißten 
gleichnamigen Maſchiniſten( den man, 
nebſt zwei vermißten Italienern, noch 
lebend zu finden hofft). Die Fahrt 
geht direkt nach Franz Joſef -Land. 
„Capella“ iſt ein Walfiſchfänger-Boot, 
das nach Gothenburg, Schweden, ge— 


Baumwoll⸗Produktion ein⸗ 
geſchraänkt. 
Stuttgart, 5. März. Die ſtädtiſchen 
Baumwollweber traten hier zuſammen 
und beſchloſſen, dieProduktion während 
der Monate April, Mai und Juni um 
25 Prozent einzuſchränken. 


Für den weſtindiſchen Dienſt. 


Hamburg, 5. März. Die Hamburg— 
Umeritanifche Dampferlinie bat von 


der Qulfan-Schiffsbaugefelihaft zwei | 


neue Dampfer von je 7000 Zonnen- 
aehalt fir ihre weftindifche Linie be- 
ſtellt. 


Buches „Fünf Jahre meines 


i gen feiner $ 


gefangen gqe= | 
| chen. 


ı näbert hatte, jo 


wieder zu | \ ) 

| innere Berletungen erlitt. 

nad einer nabe 

‚| iragen und fpäter per Ambulanz nad) 
s id $ 0Dd 

Haufes machte Cord Wolfelen, ver früs | dem Englewont 

iſchen ſchafft. 


2 L 
Atmee (der jetzige iſt betanntlich Lord Fuhrwerk kollidirte heute an 


| Str. 
' Wayne Bahn mit einem Straßenbabn: 
ı wagen. Der Roffelenter ſauſte unſanft 


'n der heutigen Si= | 


prache zu halten. Der | 


ein Mlldeutfcher (Deutich- | 


| tommiffton 


| gegen 


| urtbeil tft vom Appellbof 
| worden, mit der Benründung, Maffer: 


ha feinen Bäften 


Drenfus nadı der Schweiz zurück. 


Paris, 5. März. Der bielgenannte 
Hauptmann Alfred Dreyfus ift nad) 
der Schweiz zurüdgelehrt, nachdem er 
fich einige geit in Paris aufgehalten 
und die Korrefturbogen feines neuen 
Lebens“ 
geleſen hatte. Das Buch behandelt 
hauptſächlich die ſchrecklichen Erfahrun— 
Haft auf der Teufelsinſel. 
Morde und Selbſtmorde. 


Köln, 5. März. In Düſſeldorf hat 
ſich der Reiſende Behran erſchoſſen, 


nachdem er den Polizeiſergeanten Silz 


getödtet hatte. 

Franffurta.M., 5. März. Hier 
erfchoß der, eben erjt mit feiner Braut 
bermählte Kanfmannßfahl ſeine Frau 
und ſich ſelbſt. Beide wohnten in Mün— 


un 


(Weitere Deveſchen und Notizen au; der Annenjeite ) 


Lokalbericht. 


— — — —— — — 


3ur unfallschronit. 


Edward MeDonald, wohnhaft No. 
6131 Michigan Ave., fiel Geute von dem 
Irittbreit eines eleftrifchen Straßen: 


bahnwagens der 63. Str. Linie, als ſich 


derſelbe der Sangamon Straße 
unglücklich auf 
daß er 
ſowie Kontuſionen und 
Er wurde 
Apotheke ge— 


ge: 
dus 
Straßenpflafter herab, einen 
Schädelbruc, 


aelegenen 


Union-Hoſpital ge— 


Ein von James Quinn gelenktes 
der 6°. 
und den Geleifen ver 


auf das Pflafter und z0g fich eine Ver— 
renfung der Hüfte, jorwie jchmerzhafte 
Kontuftionen zu. Er befindet fi in 
jeiner Wohnung, No. 6550 Aberdeen 
Straße, in ärztlicher Behandlung. 


Matthem Heinan, ein Angefiellter der | 


„Burton Stod Car Compann“, aerietl) 
heute an 47. Straße zwijchen einen Zua 
der Chicago Terminal-Bahn und Die 
Wand eines Gedaudes und erlitt außer | 
Ihmweren Quetjchungen mehrere Rip: 
penbriiche. Er wurde ber Ambulanz 
nach feiner Wohnung, No. 4914 Laflin 
Straße aeihafft. 


— — 


Schmutzige Wäſche. 


Robert Carr, der als Verkäufer in 
Dienſten der Pferdehändler Ellsworth 
MeMare ſtehe und im Gebaude Nr. 
5633 Halſted Str. wohnt, erwirkte ge— 
ſtern die Verhaftung ſeiner Frau, die 


heute, nachdem ſie mit ihrem fünfjähri- 


gen Knaben die Nacht in einer Zelle 
der Revierwache in Englewood zuge— 
bracht hatte, dem Richter Duggan vor— 
geführt wurde. Ihr Gatte behaupiet, 
daß er von Freunden ſeiner Frau, die 
namhaft zu machen er ſich aber wei— 
gerte, durch ein Opiat betäubt und zu 
drei verſchiedenen Zeiten nach dem 
Waſhingtonian Home geſchafft worden 
ſei. Er habe ſeiner Frau kürzlich Geld 
gegeben, womit ſie ſich einen Seehund— 
pelz kaufen ſollte, aber er habe weder 
den Pelz, noch eine Spur von dem 
Gelde geſehen. Am Samſtag habe ſie 


ihn ausgeſperrt, und er mußte, um ſich 
Abgeordnetenhauſes ſpielten die Fäuſte 


Einlaß in die Wohnung zu verſchaffen, 
das Thürſchloß mit einem Beile zer— 
trümmern. Auch habe er vergeblich 
darauf gedrungen, daß ſeine Frau dem 


Dienſtmädchen Olive Gordon, die erſt 


kürzlich 
hauſe enlaffen wurde, 
gebe. Die Angeklagte verficherte, daß 
ihr Satte jich freimillig einer Kur im 
Walhingtonian Home unterzogen Habe, 


| daß er $100 den Monat verdiene, ihr 


aber nur $2 möchentlich 
jchaftsgeld aebe u. ſ. w. 
erklärte, keine Jurisdiktion in dem 
Falle zu haben, rieth aber den Eheleu— 
ten, ſich ſcheiden zu laſſen, da ſie nicht 
für einander paßten. Die Angeklagte 
wurde ſtraffrei entlaſſen. 

— —ñ—— —— 

ur; und Neu. 


Wirth: 


an 


* Der bon den Republitanern als 
Kandidat für den Poiten des Stadt: 
anmwalts nominirte Hr. Dsfar Hebel 
bat auf jeineMitaliedichaft in derWahl: 
heute Verzicht geleiltet. 
Su feinem Nachfolger ift von County: 
Sichter Carter Herr John W. Houfton 


| ernannt worden. 


* Das zugunften der Erben des 
Speifewirthes Wiltam Waffermann 
den Verficherungsorden „Royal 
Arcanum“ gefällt geweſene Zahlungs— 
umgeſtoßen 


mann habe ſich ſeine Police in rechts⸗ 
widriger Weiſe erwirkt gehabt, indem 
2 angab, fein Spirituofen- Geſchäft zu 

etreiben, während er in Wirklichkeit 
auch Spirituoſen 
verabfolgte. 


— — — — 


Leſet die „Abendpoft«, 


Das Better. 


Tom Wetter:Bıurreau auf de m YAuditoriumsXhurın 
* vd Für Die nächften IS Stunden folgendes Metter 

Ausſicht geitellt: 

Chic age umd Umgegend; Klar uud anhaltend Talt 
beute Abend und morgen: Minimaltemperatiie wäb- 
rend der Nacht in der Räbe des Nullpunftes: ftarfe 
nordiveitlihde Minde. 

Alinois, Indiana, Mijjourt und Wisconfin: Plar 
und anbaltend falt heute Abend umd morgen; ftarfe 
nordieitlihe Winde. 

Nieder- Michigan: Klar beute Ubend und morgen 
ausgenommen Schneegeftöber nabe der weitlichen Ser: 
füite: anhaltend falt: lebhafte _nordmeitlihe Winde, 

In Chicago ftelte fih der ITemperaturftand von 
geitern Abend bis heite Mittag wie folat: Abends 
6 Une 21 Grad: Nachts 12 Ubr 13 Grad; Morgens 
6 Uber 7 Grad; Mittags 12 Uber 7 Grav, 


Kite der 


Fort 


aus dem ſtädtiſchen Arbeits- 
den Zaufpaß | x 


Der Richter | 


Carlet G. Serien ll. | 


Wird heute von den Demokraten 
für einen dritten Termin 
aufgeitellt. 


Die geftrigen Primärwahlen und 
ihr Verlauf. 


voraus ſichtlichen demokratiſchen 
Stadtraths:Kandidaten. 


Mayor... „Carter 9. Harriion 
Stadt: Schasmeiiter - - Chas. F. Gunther 
Stadtichreiber - - 


— 


Stadtanwalt.. 


Mährend die Betheiliaung an den re= | 
am | 
Freitag lehter Woche, eine fehr rege ges | 


publikaniſchen Primärwaählen, 
weſen, war das Intereſſe an den geſtern 
abgehaltenen demokratiſchen Vorwah— 
| len nur ein jehr aeringes. Die Urſache 
des Iinterfchiedes Tieat auf der Hand, 
Um die republitaniihe Manors-No- 
 mination bemarben fi außer dem 
Herrn, meldhem vie Bartei-Mafchine | 
diefelbe zuzumenden bejchloffen hatte, 
eine ganze Anzchl von Leuten, deren 


; preumde und Anhänger fich’s anaelegen 


jein ließen, ein möalichit ftarfes Votum 
hberauszubringen. Bei dein Demokraten 
iſt außer Herrn * n fein Bewer— 
!' ber um die Mayors:Nomination im 
| Felde gemwelen, und selbit die Gegner, 


| welche der Bürgermeifter innerhalb der | 
hatten nicht | 
| einmal einen Berfuch ge.nacht, diefem | 
su machen. So | 


Parteiorganiſation beſitzt, 


die Kandidatur ſtreitig 
nahm man's denn gemütlich. Nur der 
Stabtraths-Nandidaturen wegen fam es 
in einigen von den Wards zu Katzbal— 
gereien, von denen eine — wie an an— 
derer Stelle des Näheren berichtet — 
leider verhängnißvolle Folgen haben 
mag. 

Der Bartei-Musfhuß nahın gettern 
im Hauptquartier die Yilten der SS6 er- 
| wählten Delegaten entgegen und be= 
‘chloß, der Kompention, die für heute 
Vormittag nach ver Nordjeite-Turn- 
| halle einberufen war, zum temporären 
| Vorfiger Herrn Frant Wenter und zum 

Schriftführer Kern W. Y. Road) vor: 
zuſchlagen. Es derlautete, Taf die Bar: 
teileituna befälojfen habe, für die drei 
noch außer der Bürgermeijteret neu zu 
| bejegenben Stadtämter den Er-Alder- 
Iman Gunther (Schabmeilter), Um. 
Loeffler (Stadtſchreiber) und Andrew 
12 '. Ryan (Stadtanmalt) zu unterjtügen. 
| 63 wurde aber auch gemuntelt, daß die 
| Oppofition verfuchen würde, Herrn 
Gunthers Aufſtellung zu hintertreiben, 
| und falls fie damit durchdringen ſollte, 
| auch gegen die Wiedernomination 
| Ryans Front zu machen. MS muth: 
| motidhe Kandidaten der Oppofition 
| für das Scheßmeifters-Amt wurden Die 
! Herren Iheodor Denne und rnit 
j Yummel genannt und als Anwärter 
auf den Poften Ayans ver frühere 
| Stadtfchreiber Miles Depine. 
| Die Stadtraths- und die Iomn- 
| Konventionen der Demokraten ind auf 
| fommenden Samitaa einberufen toor-= 
| ven. Won den Wards abaejehen, in 
| denen der Ausfall der Brimärmahlen 
| geblieben ift, dürfte die 
| deg Partei für den 
| Ausjehen erhal: 
| 


zweifelhaft 
Ranpidatenlifte 
Stadtrath folgendes 
ien: 
1. Ward, Michael Kenna; 2., Jojeph 
— 3., Samuel Hoffheimer; 4., 
Wm. J. O'Brien; 5. James H. Me— 
6., John T. Fitzgerald; .7, 
John T. MeGoorty und E. T. Tol— 
man; 8., Edward Watkins; 9., John 
Bennett; 10., Michael S. Gary; 11. 
Wm. Krüger; 12., Michael Zimmer; 
15. James 9. Perkinjon; 14., Tho- 
| mas ). Little; 15., Jofeph Strauß; 
ı 16., Dr. George Leininger; 17., Ric. 
MeGrow oder JoſephKlein; 18. John 
J. Brennan; 19., Patrick Morris; 20., 
George Duddleſtone; 21., Honore Pal— 
mer; 22., John H. Sullivan; 23., 
Charles Werno; 25., John M. Ste— 
bens; 26., Spencer Ward; 27., Geo. 
©. Fofter; 28., Erneft McGaffen; 2 
Fred Hart; 30., Michael Meijnernen; 
31., B. %. Murphy und Youis Lind- 
quiit; 33., Samuel Coot. 

In der 11. Ward find von den 29 
Delegaten zum Stadtrathe-Konvent 
zwar 12 für Eullerton und nur 9 für 
Krüger inftruirt, aber man ermartet, 
daß die acht en Delegaten, welche 
theil3 für B. %. Hoffmann und theils 
für George PB. Gubbins inftruirt find, 
ihre Stimmen Krüger geben und fo 
diefem den Siea verfchaffen werden. 
In der 24. Ward wird die Konvention 
fih für einen von vier Kandidaten zu 


: Cormid; 


entfcheiden haben, deren jeder etwa den | 


vierten Theil derftandidaten hinter fi 
hat. Es find Frrant Kerz, Konftantin 
Suraläfn, Andrew Mard und Mm. 
H. Ehemann. Die Nomination dürfte 
Suralsti zufallen, da diefer von der 
Parteileitung begünjtigt wird. | der 
32., 33. und 35. halten die Parteilei- 
ter noch nach Zählfandidaten Umficht. 

Herr McGoorty von der T. Ward 
ertlärte heute, Daß er die ihm zugedacdh- 
te, übrigens ausfichtslofe Stadtrath3- 
Kandidatur nicht annehmen würde. 

x * * 


Als die zehnte Vormittagsſtunde 
herangekommen war, um welche — 
„pünktlich“, wie das Zentral-Komite 
angekündigt hatte — die demokratiſche 
Stadtkonvention in der Nordſeite 
Turnhalle eröffnet werden ſollte, wa— 
ren die 886 Delegaten durch Latten— 
ftüde „marfirt“, ouf denen die Num- 
mern der betreffenden Ward angejchla- 


gen waren. 


Förderung 


Wmm. Loeffler 


Andrew J. Ryan 
| begannen die Delegaten, ich in Eleinen | 


| Befte 


Deutiche Zeitung 


— fũr — 


— 
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Von den Delegaten war 
vorläufig nichts zu ſehen, ſehr zur 
ihres perſönlichen Kom— 
forts, denn in der Konventionshalle 
herrſchte eine wahre Hundekälte. Um 
103 Uhr hielt Kapt. Farrell, der Füh— 
rer der Heerſchaaren von der County— 
Demokratie, ſeinen Einzug in die Halle, 
—— unter den Klängen der 

De Baugh'ſchen Kapelle, die 


| 
| 
| 





gegen ihren Willen ihre Anfichten aufs 
zudrängen. 
Die Platform jpricht fi) außerdeng 


| für die Verftadtlichung aller für allges 


| meinen Gebrauch berechneter Nukans 
| _ aus, fowie für die Einführung 


fich in- ! 


zwifchen auf der Gallerie pojtirt hatte, | 


tänzelnd bis vor die Nampe der nod) 
leeren Bühne, falutirte mit der Gran: 
Deaza, die ihn unter 
des Landes berühmt gemacht hat, und 
tanzte dann einen pas de seul, 
jih zu erwärmen. Erit um 11 Uhr 


Irupps in der Halle einzufinden, allwo 
ich als Vorfpiel zum Konvent ein 
großes Ratjonniren über die „Yunde 
| fälte* erhob. Von den leitenden Gei- 
tern war vorläufig nichts zu erbliden, 
da fie fett 9 Uhr Hinter verichloffenen 
Ihüren einen Kaufus abhielten, um 
fih auf den „Slate“ zu einigen. Wie 
in der Konventionshalle verlautete, 
war die Nonination von Manor Har- 
rifon für jeinen dritten AUmtstermin 
im Kaufus beichlojfen worden, au 
tolle fih nur weniq Oppofitton gegen 
bie MWiedernomination von Andrew 

Ryan als Stadtanmwalt geltend ae: 
inacht haben, dagegen follten fi, mic 
ebenfalls verlautete, längere Debatten 
iiber die Nomination für das Schat- 
metiteramt entfponnen haben. 

&s war ein Viertel nach 11 Uhr, al: 
sohn X. Hayes in Vertretung vondor: 
ſitzer Thomas Gahan vom demokrati— 
Zentralkomite die Kon— 


| ichen County— 
ventton eröffnete und al3 deren tempo= 
rären Vorſitzer Frank Wenter, als tem: 
porären Sefretär Willtam 
porjtellte. In 
ſprache erflärte | 
der Kandidat, welchen die 


| 

| 

| J. 
| 

| 

| von Eoof County für das Mayorsamt 
' 


feiner Froffnungsar 
Vorſitzer US, 


nominiren iverde, jchon jet als ae: 
wählt zu betrachten jei. Jim meiteren 
Verlauf feiner Rede zollte er Harrifons 
ob und behaup- 


Amtsführung hohes 
ftets „feft und un: 


tete er, daß diefer 
verrückbar wie der Felſen von Gibral— 
| tar“, für die Rechte der Bürgerfchaft 
| eingetreten fei. Gerade jet dürfte die 
Bürgerichaft von Chicago in ihrem ur— 
eigenen Intereffe nicht daran denfen,die 
Dberleitung der jtädtifchen®ermaltung 
aus der Hand eines Beamten zu neb- 
| men, der jtch unter allen IImftänden ala 
| treuer Diener des Wolfes ermielen 
habe. Zu Hilfs » Sefretären wurden 
hierauf M. 3. Dougherty (29. Ward), 
Kohn R. Caverln (1. Ward), Frant | 
ı Donaahue (20. Ward), James Cun— 
i ningbam (19. Ward) und John Me- 
Örane (23. Ward) ernannt. Als Ko- 
mite für Beqlaubiqunasjchreiben wur- 
den Ald. Brennan, Ald. Martin, Eo. 
| Carroll (21. Ward), Ed. VBremwerfhoff 
(12.Ward), KohnDeinbadh (23.Ward), 
Sohn €. Fitaerald (24. Ward) und 
9. %. Halit (10. Ward) ernannt, als 
| Ausfhuß für Befhlüffe: William Dil: 
Ion (23. Ward), Henry Studart (4. 
| Mard), Robt. Redfield (3. Ward), E. 
| €. Stillmel (21. Warp), Sohn Se: 
| hoe (13. Ward), R. R. Kampolis (35. 
| Mard) und KXofepp Hellmuth (16. 
Ward). 

Während die Ausichüffe in Bera= 
thung waren, fonzertirte Die Kapelle 
und die Delegaten machten mehr oder 
weniger ſchlechte Kampagnewitze. 

Der Ausſchuß für permanente Or— 
ganiſation empfahl durch ſeinen Vor— 
ſitzer O'Brien, die temporäre Organi— 
ſation zur permanenten zu machen, was 
auch einſtimmig geſchah. Dann berich— 
tete der Ausſchuß für Beſchlüſſe. 

In der Plattform, weiche mit Begei— 
ſierung angenommen wurde, wünſcht 
die Demokratie der Bevölkerung bon 
Chicago Glück zu der ſtädtiſchen Ver— 
waltung, deren ſie ſich während der letz— 
ten 4 Jahre unter dem fähigen, furcht— 
loſen und jeder Korruption unzugäng— 
lichen Bürgermeiſter Carter H. Har— 
| rilon zu erfreuen gehabt habe. Geine 
Amtsführung babe fih hauptfählich 
Dadurch ausgezeichnet, da er jedenVer- 
ı fuh der SKorporationen, ?reibrief- 
Grabiche durdhgudrüden, mit eiferner 
auft zurüdgemwiefen und die Bür: 
gerichaft davor bemahrt habe, daß die 
Straßen der Stadt ohne entiprechende 
Entihädigung an die PRINTER 
ausgeliefert wurden. Das Zipildienit- 
| aefeß, um melches Die Republikaner ſich 
ängſtlich herumgedrückt hätten, ſei von 
Mayor Harriſon ſo ehrlich und ſtrikt 
durchgeführt worden, daß jetzt ſämmt— 
liche Aemter in der ſtädtiſchen Verwal— 
tung mit Zivildienſtanwärtern beſetzt 
ſeien. Im Uebrigen weiſt die Platt— 
form auf die Errungenſchaften 
hinfichtlih der Hochlegung der Ges | 
| Teile und die Verbefleruna derszinanzen 
| der Stadt hin. Syerner verpflichtet fich 
die Demofratie dafür einzutreten, dat 
die MWaflerfraft des Abmaflerfanals 
an feine Privatgefellichaft verpachtet, 
fondern der Bürgerichaft gefichert mer- 
de, ferner für die Sonjolidi- 
rung der County und Gtabt- 
berwaltung zu einem „größeren“ 
Chicago, für die Tieferlegung der 
Tunnels und Erfeßung der Brüden 
mit Mittelpfeilern dur) moderne 
Klappbrüden. Zum Schluß, in einem 
befonderen Abjchnitt, verpflichtet fid) 
die demofratifche Partei befonderg, für 
die perfönliche?zreiheit eintreten zu wol- 
len, und verdammt das Vorgehen der 
fogenannten„Reformer“,melche nur da= 
zu beitrügen, den quten Ruf der Stadt 
Chicago und ihre Gefchäftsintereffen 
zu Jchädigen. Keine Clique habe das 
Recht, der Mehrheit der Bürgerfchaft 


der Demokratie | 


um | 


Road) ! 


daß 
Demokratie | - 


5 Referendums und die Anlage ftäds 
Her Anftalten für die Lieferung 


| eleftriichen und Oaslichts zur Beleudys 


tung der Straßen der Stadt. 

Im Anflug an die Platform wur— 
den auf Erjuchen der „American 
Iranspaal Leaque* Beichlüffe einge: 
reicht, in welchen die Konvention ihrer 
| Sympathie für die Boeren Ausdrud 
verleiht und gegen Die yortjegung des 
ungleihen Kampfes protejtirt und 
Präfident MeKinley dafür tadelt, weil 
ı er geitattete, daß britifche AUrmeeoffi= 
atere in den Ber. Staaten Pferde, jo- 
| wie anderes Kriegsmaterial für ihre, 
gegen die Boeren im Felde ftehen=- 
den Truppen in den Ber. Staaten 
| anfauften. Auch diefer Beichluß wur- 
| de einjtimmiq angenommen, nachdem 
| Richter Edward T. Dunne, der Vize: 
| Bräfident der American Trans— 
vaal League“ eine kurze Rede zu 
Gunſten der Annahme der Beſchlüſſe 
gehalten. Nachdem der Ausſchuß für 
Beglaubigungs Schreiben in ſeinem 
| Bericht „Rontefte“ in der 11., 13. und 

26. Ward geichlichtet und berichtet hat— 

te, daß 886 Delegaten zu Siß und 

Stimme im Konvent berechtigt jeien, 

fonnte endlich um ein Viertel vor 1 Uhr 

Kahmıttaas zur eriten Nomination, 

derjenigen des Manors:ftandibaten, ge= 
| Ichritten werden. Cs wurde nur ein 
| Name in Vorfhlag gebracht, derjenige 
| von Mayor Harifon, den der Kongreß» 
| 





Abgeordnete John 3. Feely in kurzer 
Rede nominirte. Die Stimmführer ber 
einzelnen Wards unterjtüßten die No- 
ı mination von Carter 9. Harrifon, 
nachdem der Antrag von Wld. Ed. 

Nevat, die Nomination zur einftimmi- 
aen zu machen, aus barlamentarifchen 
Gründen abgelehnt worden war. Ein 
| mweiterer Aufruf der Wards ergab, daf 
jämmtliche Delegaten gefchloffen ihre 
Stimmen für die Nomination 
abgaben, worauf der Borfiger die 
| Aldermen Wim. Kent und Brennan fo: 
wie James %. Gray zu einem Komite 
ernonnte, um den Mayor bon feiner 
| Nomination in Kenntniß zur jegen. 

Als hierauf die einzelnen Wards be: 

hufs Nomination des Stadtfehagmei- 
jters aufgerufen wurden, nominirte die 
Delegation der 1. Ward Charles %. 
Gunther, und Diejenigen ber 2, 
3, 4 und 5 MWards unterftüß- 
ten die Nomination. WIE die 
Reihe an bie 6. Ward Fam, brachte 
der frühere Hilfs = Staatsanwalt 
WVftam C.Iodd den Namen von Ernft 
Hummel in DBorjchlag, den er in 
feiner Nomination den „Führer der 
deutich-amertfanifchen Demofratie von 
Goot County“ nannte. Die Nomination 
murde von den Delegationen ber 7., 8., 
11., 19, 23., 24., 25. und 35. Warb 
unierägt. Bei der Abſtimmung wur— 
den 523 Stimmen fürGunther und 373 
für Hummel abgegeben, fodaß Er-Al- 
derman Gunther nominirt mar Nad= 
dem das Ergebnif angefündigt worden 
mar, hielt Mayor Harrifon, der inzwi= 
fchen in der Halle eingetroffen war, eine 
Anfprache, in welcher er für die ihm er= 
twiefene Ehre dantte. 
Für die Nomination als Stabdtan= 
malt, zu melcher nunmehr geichritten 
tmurde, wurden die folgenden Standida= 
ten vornSeitender nachgenanntenWahl- 
Delegationen in VBorfhlag gedradt: 
6. Ward: Stewart Shepard; 11.Ward: 
Kohn $. Coburn; 13. Ward: Andreiv 
1%. Ryan; 14. Ward: Michael %. Mo- 
ran; 19. Ward: Miles %. Depine (der 
früher fichon das Amt des GStabt- 
anwalts bekleidete). 

Die Abſtimmung ergab das folgende 
Reſultat: Ryan 722, Shepard 24, Co— 
burn 26, Moran 55, Depine 49 Stim- 

men. Andrew J. Ryan mar fomit als 

Stadtanmalt wiedernominirt und zwar 

tmurde feine Nomination zur einftim= 

migen gemacht. 

Als die Nomination für dad Amt 
des Stadt-Clerfs an die Reihe kam, 
ı brachte Schulrathsmitglied John T. 
Keating ſeitens der Delegation der 
16. Ward den Namen des bisherigen 
Amisinhabers, William Loeffler, in 
I 
| 
! 





a sun 
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Vorjchlag. Da fein anderer Kandidat 
in Borfchlag gebracht wurde, jo fonnte 
Loefflers Nomination per Afklamation 
erfolgen, und damit hatte der Konvent 
fein Ende erreidt. 
— —— — —— 
* Ungebetene Gäſte plünderten ge— 
ſtern Nachmittag die Wohnung von 
Paul W. Pauſchta, Nr. 463 Weit Dar 
Buren Str., um Silber- und ſonſtige 
Werthſachen zum Betrage von $200. 
Sie entkamen mit ihrer Beute und 
wußten ſich ihrer Verhaftung bisher 
erfolgreich zu entziehen. 
* Nahe der Deering'ſchen Fabrik 
zerſprang heute an der Lokomotibe 
eines Vorſtadtzuges die Nabe eines 
Treibrades. Die Lokomotive entgleiſte 
infolgedeſſen und der Maſchiniſt wurde 
leicht verlegt. Der Zug erlitt mehr als 

eine Stunde Verfpätung durch den 
Unfall. 

* Der Coroner wird heute Nachmit- 
tag einen nquejt über den Zob des 
Eijenwaarenhändlerss W. H. Bhiell 
abhalten, der am SamftagAibend plöß- 
lich in feiner Wohnung, Nr. 103 Leas 
bitt Str., verfchied. E3 murde anfäng- 
Iih vermuthet, daß Altoholvergiftung 
die Todesurfache war. Dr. —— 
ſtellte indeß durch eine Sezirun 
Leiche feſt, daß der Verſtorbene buch 
Eritidung um’3 Leben fam. 





Celegraphifche Depefdhen. 


(@elisfert von ber '"Assuriated Press.” 
Inland. 


21 Jahre Zuchthaus. 
Ende des Moſer-Mordprozeſſes. 


Peoria, Ill. 5. März. Sam. Mo— 
ſer, welcher ſeine Frau und 3 Kinder 
umbrachte, wurde ſchuldiggeſprochen 
und zu 21 Jahren Zuchthaus verur— 
eilt. Er machte befanntlich geltend, 
Daß die Kirche der Amifh-Sekte durch 
Verfolgung, und Abmendigmahung 
feiner‘yamilie, die er zärtlich geliebt, ihn 
zu biejer That gebrängt habe, und eine 
Reihe Zeugen jprach die Anfiht aus, 
daß er wahnfinnig fei. Dies verhinderte 
wenigjtens jeine WVerurtheilung zum 
Iode. 

Der Proze hatte zwei bis drei Wo- 
chen gebauert. Geftern Abend um 6 ihr 
30g fi) das Gefhmorenen = Kollegium 
zurüd und nahm zwei Abſtimmungen 


por; bei beiden wurde indeß keine Eini- 


gung erzielt. Nun wurden die Geſchwo— 
tenen für die Nacht eingejchloffen. Bei 
der Eröffnung des Gerichtshofes heute 
Bormittog wurde der Richter instennt- 
niß gefeßt, daß die Geichworenen 114) 


| 
| 
| 
| 


| 


eine Stifte Pulver zum Erplodiren 
rachte. 

— Pat. Crowe, einer der angeb⸗ 
lichen Entführer des jungen Edward 
Cudahy, hat einen Brief an eine 
Omaha'er Zeitung geſchrieben, worin 
er ſeine Unſchuld betheuert. Der Brief 
iſt großentheils eine Wiederholung des, 
vor 3 Wochen an Herrn Cudahy ge— 
ſandten. Der Brief trägt den Poſt— 
ſtempel Deniſon, Jowa, woraus jedoch 
nicht zu ſchließen iſt, daß Crowe ſich 
dort befindet. Er erklärt, daß er ſich 
einfach verborgen hält, weil er fürchtet, 
daß ihm, ſollte er ſich ausliefere, keine 
Gerechtigteit widerfährt. 

Ausland. 
König Epmard von England hat 
veriprechen, im Frübjahr noch einmal 
nad Homburg zu fommen, 
— ‘in feiner Unfprade an die nad) 
China abgehenden deutſchenInfanterie— 
Erſatz-Kompagnien forderte der Kaiſer 
ſie quf, die kriegeriſchen Thaten ihrer 
Kameraden nachzuahmen. 

— Unweit Oran, Algier, ſcheiterte 
ein Fahrzeug, das wahrſcheinlich die 
italieniſche Barke „Scillia“ war, welche 
am 18. Dezember von Penſacola, Fla., 
nad; Genua abaefahren war, und 6 ber 


auf ein VBerbift geeinigt Jätten. Leiere | Infaflen ertranten. 


murden dann in den dichtgefüllten. Ge⸗ 
richtsſaal gebracht, und der Richter 
ſtellte an den Obmann die übliche 
Frage. Die Antwort war, daß die Ge— 
ſchworenen den Angetlagten ſchuldig 
gefunden hätten, ſeine Frau und drei 
Kinder getödtet zu haben, und daß ſei— 
ne Strafe auf 21 Jahre Zuchthaus feſt— 
geſetzt worden ſei. 

Kenoſha erhält ein „College“. 

Kenoſha, Wis. 5. März. Geſtern 
Nachmittag wurde-das, an der Market 
Str. gelegene Reynolds'ſche Anweſen 
an das „College of Commerce“ ver— 
kauft, und es ſind Pläne für Errich⸗ 
tung eines großen Gebäudes auf dem 
Grundſtücke gefaßt worden. Das neue 
Gebäude wird ungefähr 820,000 koſten 


und wird im September zum Beziehen 


bereit ſtehen. 
Feſt alter Anſiedler. 

Kenoſha, Wis., 5. März. J. 8. 
Stevens, der erſte Anſiedler dieſes 
Countys, feierte ſeinen 87. Geburts— 
tag, und dieſes Ereigniß gab Anlaß zu 
einer Zuſammenkunft der überlebenden 
Anſiedler des Countys, die 60 oder 
mehr Jahre in demſelben wohnhaft 
find. E3 murbe ein flottes Feitellen 
gegeben. Herr Stevens fam im Jahre 


1834 nad) Southport, wie Diefe Stadt | 
jein | 


damal3 genannt murde, und 
Lebenslauf ift mit der Gefchichte ver 
Stadt eng verfnüpft. 

Weitere fubanische Broteite. 


GSantjago de Kuba, 5. März. Senior 
Brapp, ein Delegat zu derBerfaffungs- 
Konvention, kehrte hierher zurüd und 
wurde am Landungsplaß von einer 
tiefigen Menjchenmenge empfangen. 
Iaujende von Menichen, 90 Prozent 
davon Neger, nahmen an der lundge- 
bung tbeil, welche jpäter auf dem 
öffentlihen Pla folate. Herr Bravo 
hielt eine feurige Rede, in melcher die 
Vorjchläge der Regierung der Ver. 
Staaten bezüglich der künftigen Be: 
ziehungen zmwijchen den Ber. Staaten 


| 
| 
| 
| 





| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 


| 
| 


und Kuba beftig tadelte und feine Zus | 


börer in eine jolde Aufregung ver— 


febte, daß fie in den Ruf „Nieder mit ı 


den Amerikanern” ausbracen. 

Geftern Nachmittag brachte die Zei- 
tung „Cubano Libre“ einen Leitartikel, 
in welchem fie die ameritanifchen Bor- 
Tchläge angreift und die Regierung in 
Mafhington der Treulofigfeit und des 
Berfuches anfhuldigt, Kuba Bedin- 
gungen aufzuerlegen, welche eine jich 
Telbit achtende Nation nicht annehmen 
dürfte, 

(Auch in Havana find meitere Kund- 
gebungen angefündigt.) 

— — — 
Ausland. 
J hlaeſchlagen. 

Madrid, März. Zu ſpäter 
Stunde geſtern Abend theilte Senior 
Villaverde derKöniginregentin mit, daß 
ſein Verſuch, ein neues ſpaniſches Ka— 
binet zu bilden, ſehlgeſchlagen ſei, und 


ft fe 
5. 


wie amerikaniſche 
| daß Frl. Sanderſon in Budapeſt einen 


ſche Konſul reiſt wahrſcheinlich 


heißt 


— Der ruſſiſche General Orlow, der 
in China zwar Erfolge, aber Unan— 
nehmlichteiten mit dem Ober-General 
Stedefom gehabt hatte, mird jet 
friegggerichtlich progeffirt. Der Zar gab 
nur mit Widerftreben feine Zuſtim— 
mung dazu. 

— Die befannte Gängerin Frl. 
Sybil Sanderfon (Frau Antonio 
Ierrp), ift von Budapeft in Wien ange- 
fommen, wo fie am Freitag auftreten 
kird. In Wien weiß man nichts Dabon, 
Depeichen melden, 


Selbſtmordverſuch machte. 

— Die Firma Lazard Speyer— 
Elliſſen, in Frankfurt a. M., hat die 
Unterbringung der Frankfurter ſtädti— 
ſchen Anleihe von 15 Millionen Mark 
zu 33 Brozent, zahlbar in 35 Jahren, 


| übernommen und diefelbe wird Durd) 


Speyer & Co. auäfchlieglih in New 
Horf angeboten werden. 

— Laut einem aus Oporto, Portus 
gal, in Madrid eingetroffenen Privat» 
briefe, merden alle von dort abgeben- 


| den Depefchen der Zenfur unterworfen, 


und der Bräfeft bat alle Unfammluns 


| gen auf den Strafen ſowie die Veröf- 
ı Tentlihung bon Zeitungen verboten, 


augenscheinlich in der Abficht, zu Kund- 
gebungen aufzuregen. Der brafiliani- 
heute 
über Liffabon nah Brafilien ab. 

- der Stadt Valladolid, der 
Hauptſtadt der gleichnamigen ſpa— 
niſchen Provinz, kam es wegen der Wei— 
gerung etlicher Ladenbeſitzer, ihre Lo— 
kale einem Verſprechen gemäß zu ſchlie— 
ßen, zu Unruhen. Ein Volkshaufe warf 
mit Steinen nach den Ladenfenſtern, 
worauf die Polizei die Tumultuanten 
auseinanderfprenate. Mehrere der Leb- 
teren wurden bverlebt. 

— ESchriftltüde, welche in Mazebo- 
nien von der türfifchen Negierung bes 
Ichlagnahmt wurden, ergaben — mie e3 
daß dort eine Revolution ge= 
gen den Sultan geplant war. Diefelbe 
follte im Frübjabr zum Ausbruch fom= 
men. Die türfifchen Behörden haben 
auch eine Anzahl Maufergewehre ge— 
funven, die in Salonifi veritedt waren. 
infolge der Auffindung der Dokumente 
werden in Wlazedonten Wlaflenper- 
ſammlungen vorgenommen. " Zur Zeit 
Jind angeblich 5000 Berjenen eingeter- 
tert. 

- in der aellriaen Gibung 
franzöſiſchen Deputirtenkammer 
pellirte D'Eſtournelles 
Republikaner, die Regierung betreffs 
der Chineſenfrage. Er meinte, daß an— 
geſichts der augenſcheinlichen guten Ab— 
ſichten der chineſiſchen 
Frankreich ſich nicht auf neue militäri- 
ſche Expeditionen einlaſſen ſollte. Dieſe 
Bemerkung wurde mit Beifall aufge— 
nommen. Der Miniſter des Aeußeren, 
erwiderte, daß die ſranzöſi— 
ſchen Truppen lediglich als Garantie 


der 
inter⸗ 


De 
Li 


Delcaſſé, 


Für die Zukunft in China bleiben wür— 


er auch keine andere Verſuche in dieſer 


Hinſicht machen werde. 


— 


Teſegruphiſche Kolizen. 
Inland. 
— Der Streik in den Werkſtätten 
der Chicago-de Alton-Bahn zu Bloo— 
mington, Ill., iſt beigelegt, und die 


den. 

Spezial-Ausſchuß der fran— 
zöſiſchen Deputirtenkammer, welcher die 
Fälle der Abgeordneten Deroulede und 


ı Habert unterfucte, empfahl, dietamen 
Beider von der Lifte der Abgeordneten 


Auf den Bericht folgte 


zu Streichen. 
der Untrag, 


eine aufregende Szene; 


| denfelben zu vermwerfen, wurde mit 37. 


i gegen 140 Stimmen abaelehnt. 


Reute nahmen heute die Arbeit wieder | 


auf. 
— Präfident Mefinley hat geitern 


unterzeichnet, welche der alie Kongreß 
angenommen hatte. 

— Sohn PBopoiwitch, einer der bier 
Montenegriner, welche wegen der Er: 
mordung des Pojtnetiters’ Hosler von 
Mount Pleajant, Pa., zum Tode ver: 
uriheilt wurden, hat jich in feiner Zelle 
erhängt. 

— Aus Yuffalo, N. Y., wird ge: 
meldet: Die vier Filcher, Henry Tur: 
ner, John George, James McBratie 
und Zulius Ludwig, die bei Silver 
Greek auf einer Eisfcholle in den Erie- 
Eee hinausgetrieben wurden, find — 
gleich den 15 anderen -— doch noch ge= 
rettet worden. Gie haben fehr ge: 
Yitten, werben aber genefen. 

— Zu EI Reno. im Sndianer-Ter: 
ritorium, ftürzten die Miffourier Quft- 
Schiffer Coleman und Elarence Boyne 
aus einem Ballon etwa 75 Fuß auf 
tie Erde herab. Coleman brad) das 
Müdgrat, und Boyne eine Schulter und 
beide Beine. Ein Reifender und ein 
Knabe, auf welche die Luftichiffer fie- 
Ien, trugen ebenfall3 erhebliche Ver: 
legungen davon. 

— Sn der Englejide-Zintmine bei 
Center Valley, Mo., ereignete fich ein 
Unfall, der den Grubenarbeitern Hale 
Kofter, George Wilfon, William Buz— 

rd, Fig Morris und Ed. Stothard 

8 Reben foftete. Wm. Daniels und 

ohn Burton wurden fchwer verlet. 

Unfall ereignete fi dadurd, dag 
ein zufällig losgehender Sprengihuß 


Antifemit Faure ftieß Beleidigungen 
aegen den Premier Walded-Rouffeau 


f J und die Miniſter Monis und Milleraud 
im Ganzen noch etwa 100 Vorlagen 


Der Vorſitzende Deschanel er— 


aus. 


klärte, der Abgeordnete habe die Re— 


gierung beleidigt und verlangte deſſen 
Maßregelung ſeitens der Kammer, 
welche Faure iemporär aus dem Saal 
wies. Da Faure 7*6aehen wollte, 
ſo nahm Deschanel feinen Hut und 
ſuspendirte die Sitzung. Da Faure 
immer noch nicht gehen wollte, ſo mar— 
ſchirte eine Abtheilung Soldaten in den 
Saal, und ihrOffizier forderte denAb— 
geordneten auf, ſich zu enffernen. Das 
wirkte. Der Komite-Bericht wurde 
dann mit 317 gegen 173 Stimmen an— 
genommen. 
Dampfernachrichten. 
Augetommen. 
New Vork: Siberian von Glasgow. 
Jaffa, Syrien: Auguſta Victoria von New Vork. 
Portland, Me.: Vancouver von Livervool. 
dgegangen. 


aifer Wilhelm der Große nah Bres 


Kew Port: KR 
men. 
An Gibraltar vorbei: Fürft Pismard, don Neapel 
und Genua nah Hamburg (micht nach New Vork, wie 
früher gemeldet.) 


ee — — — 


* Weil ſie ſich von der Anklage, in 
einem Allerweltsladen an S. Halſted 
Straße zwei Paar Beinkleider geſtoh— 
len zu haben, nicht zu reinigen ver— 
mochte, wurde geſtern Mary Neimann 
von Richter Sabbath, im Polizeigericht 
der Revierwache an Maxwell Straße, 
zu 325 Geldſtrafe verurtheilt. 


Eine Monats⸗Probe frei. 

Wenn Iht an Dpspepſie leidet, ſchreibt Dt. Shood 
Recine. Wis., Box 113. wegen ſechs Flaſchen 
von Dr. Shood's Reſtorative. Vortofrei verſandt. 
Schidt klein Geid. Bezablt 85.50. wenn gedeilt. 


Conſtant, 


Regierung 


Der | 


| Veruollländigen die Lille, 


Die Republitaner ftellen weitere 
Kandidaten auf. 


Ad. Alting Sucht Klarheit über den 
Nehtsboden zu erlangen, auf 
dem er fuht. 


Richter Hanecy beginnt mit feiner Kam: 
pagne:Arbeit, 

‚Die republifanijche Partei - Drga- 

nifation hat gejtern Abend in fünf 

Steuerdiftriften Nominations = Kon= 


vente abgehalten und Kandidaten für | 


die Tomnämter aufgeftellt, wie folgt: 

Weit Iomn — Affeffor, 2. U. Kap: 
fa; Einnehmer, U. &. Adam; Superpi- 
for, Odin Severfon; Elert, James 
Curran.— Die Konvention erklärte fich 
für Abfchaffung der Iomn - Organi- 
jattonen innerhalb der Stadtgrenzen. 

North Town —— Kolleftor, Stephen 
U. Bertrand; Superoifor, Benjamin. 
gelir; Elert, Julius Ihümling. 

Late Vie — Alfeffor, Richard 2. 


Wernede; Einnehmer, Charles 9. Wil- | 


jon; Superpifor, Frant W. Johnſon; 
Glerf, Richard 9. leemann. 

‚ Zoton of Lafe — Affeffor, Valen: 
tin Delpd; Superpifor, Beauregard F. 


Mofeley; Einnehmer, Martin 3. Murz | 


pby; Elert, Charles BP. Malott. 
Hyde Park — Affeffor, Samuel M. 


Dille; Einnehmer, Xames Baird; Su: | 


perbifor, U. ©. Adams; Eierf, 3. 


Beterfon. — Außerdem wurden drei= | 


undzwanzig Kandidaten für Konftab- 
lerjtellen nominirt. 

Nur ein Nominationz = Konvent für 
die Stabtrathsmwahl wurde gejtern von 
den Republifanern abgehalten, 
zwar in der 35. Ward. Dort 
bei der dritten Abjtimmung, Alderman 
Yranf 2. Race wiedernominirt, wel— 
chem %. D. Show und Charles M.OIt 
die Kandidatur ftreitig gemacht hatten. 

Nominirt find nunmehr republifani- 
Ihe Stadtrath3 = Kandidaten in 2 
bon den 35Wards, und zwar mie folgt: 
3. Ward, M. %. Yoreman; 6., 8. 9. 
Young; 7. 3. 3. Bennett und €. $. 


Fahndridh; 8., PB. H. Moynihan; 9.,N. | 


Z. Brenner; 11., Anton Novaf; 


19., 


sohn Scully; 14., F. N. Fonler; 15., 
N. 808; 17., Kohn Smulsti; 20., | 


3. E. Batterfon; 21., ©. 9. Helm; 25., 
W. PB. Durne; 26., F. KR. Blafe; 27., 


U. F. Keeney; 28., Charles Hallitröm; | 
30.,M. ©. Walih; 31., Wm. Butter: | 
worth und Wm. Nagle; 32., H. F. Eid- 


mann; 34., €. 9. Rector; 35., Frant 
x. Race. — Sech3 meitere 


anberaumt, je zwei für Freitag, 


Tage. Für die Konventionen der 12. 


und der 16. Ward ijt dergeitpunft noch | 


nicht feitgefebt. Im jieben Wards, die 
übrigens faft durchgehends ftarfe de- 


mofratifche Mehrheiten haben, ift das | 


Ergebniß der Konventionen noch unge- 
wiß, in den anderen Sieben dürfte e3 fo 
ausfallen: 1. Ward, $. U. Riley; 2., 
Charles Alling; 


terfon; 24., Amos PBettibone; 
U. Bierfon. 
* 


* * 


Alderman Charles Alling wird bei | 
der Wahlbehörde beantragen, daß dies | 


jelbe e3 ablehnen möge, die in der 7., 


bezw. in der 31. Ward für „kurze Ters | 
mine” nominirten Stadtrath3 = Kan: | 


didaten Fähndrich und Naale al jolche 
anzuerfennen. Herr Alina, der dur 
! die Verfchiedung, der Wardarenzen 
aus der 3. in die 2. Ward gerückt wor= 
den ift, ift im vorigen Frühjahr auf 


zwei Jahre zum Stadtverordneten aes ı 


Nach der vom Stabdt= 
daß 


wählt worden. 
rath getroffenen Beitimmuna, 


durch die Vornahme derfieueintheilung | 
einen 


fein Mitglied des Stadtrathes 
Theil feines Amtstermines verlieren 
jolle, wiirde er noch ein Jahr zu bie- 
nen baden — aber mie gejagt, er ift 


zum Vertreter der 3. Ward gemählt | 


[ worden, jet aber wohnt er in der 2. 
Ward. Wie ed nun mit jeinem Vertre: 


tungsrechte jteht, das muf; von zuftän= | 


diger Seite fejtgeltellt werden. In ähn- 


licher Lage mie er, befinden fich die | 


Aldermen Goldzier, von der alten 22., 
ji und Minmegen, von der alten 24. 


Ward. Diele beiden Herren finden fich | 


durch die Neueintheilung nach der 21. 


Ward verjegt. Man hat ihnen zugemus | 


thet, um einen Sit diefer Ward zu 
Ioofen. Darauf aber wollen fie nicht 
eingehen. Beide beanspruchen dasRecht, 


daffelbe zugeitanden, jo braucht in der 
21. Ward in diefem Jahre überhaupt 
feine Stadtrathemwahl vorgenommen zu 
werden. Der von den Republifanern 
der Ward als Kandidat aufgeftellte 
HerrHelm würde fich zurücdziehen müf- 
jen, und die vemofratifchen Parteigän- 
ger der Ward könnten fich den Streit 
eriparen, in den fie jet iiber die Ver— 
gebung der Kandidatur gerathen find. 


Bob Burfe, Capt. Farrell und Stadt: | 


aicher Quinn bejtehen darauf, daß 


Honore Palmer al3 Kandidat auf= | 
die „Kapitäne“ 


gejtelt werden folle, 
der 25 BezirfSorganifationen derWard 
wollen jedoch hiervon nicht wiſſen, ſon— 


dern arbeiten auf die Nominirung bon | 


T. %. Dolan hin, dem Sefretär und 
Schatmeifter de3 internationalen 
Fachverbands 
ſchiniſten. 

* * * 

Richter Hanech und ſeine Mitkandi— 
daten auf dem republikaniſchen Stadt— 
ticket haben ſich ſchon geſtern voll Eifers 
in den Wahlfeldzug geſtürzt. Sie hiel— 
ten eine Konferenz mit dem Zentral— 
Ausſchuß der Partei ab wobei Richter 
Hanech ſich für Führung einer lebhaf⸗ 
ten Kampagne und beſonders für Ab— 
haltung zahlreicher Verſammlungen in 
den kleineren Hallenlokalen aller Stadt— 
theile erkllärte. Alderman Fowler fand 
ſich perſönlich zu der Konferenz ein und 
erklärte, daß man auf ihn als Kam— 
pagneredner zählen könne. Eine gleiche 
Erklärung gab im Namen des Alder— 
man Raymer Sekretär Reddick vom 
Nachlaſſenſchaftsgericht ab. 

Am Abend wohnten Richter Hanech, 


lowieſchatzamts⸗Kandidat N. F.Gark ' Nachfrage fortwährend mädlt. 


und | 
wurde, | 


Nomina= | 
tions = Konvente find für heute Abend | 
für | 
Samjtag und für Samjtag über act | alte 
mer machte geſtern in ſeiner Wohnung, 


5. E. R. Litzinger; 
12., W. A. Dabidſon; 22. J. R. Pe⸗-⸗ 
33. ©. | 


ihre Zeit auszudtenen, und wird ihnen | 


der Dampfbagger-Ma= | 


und Thomas D’Shaugnefiy, der Kanz 
dibat für den Gtadtfchreiberpoften, 
im Sherman Houfe einer Verfamm- 
| lung des Yates’ Veteranen-Nlubs bei. 
Der Klub erklärte fi in einer gepfef> 
ferten „Refolution“ zugunften der Er= 
mählung bes Herren Hanech und für Be: 
fümpfung der „bobenlos lorrupten“ 
Harrifon’schen Stadtverwaltung. 
Der Marquette-Klub veranftaltet 
heute fein Rotififationg-Panfett zu 
| Ehren Hanecys. Demfelden werden 
ſämmtliche durchgefallenen Anmärter 
auf die republifanifche Maporstandida- 
| tur beiwohnen, —- bis auf den, auf mel- 
chen e3 am meiften anfommt. Herr 
| Harlan ift „durch vorher eingegangene 
| ondermweitigen Verpflichtungen am Er- 
| Tcheinen verhindert.“ — Db ihn jolche 
' anderweitige Verpflichtungen bisher 
ı auch daran verhindert hıben, den Rich- 
ter Hanech zu feiner Kandidatur zu be- 
| glüdmwünfchen, fagt er nicht. WS un= 
‚ abhängiger Kandidat aufzutreten, 
ı Scheint Herr Harlan übrigens nicht zu 
beabſichtigen. Geftern wurde ihm eine 
Petition zugeftellt, worin ein derartiges 
Unfuchen von 56 Angeitellten der „S. 
ı richtet wird. Er foll erflärt haben, es 
ı fei ihm noch gar nicht eingefallen, ein 
| unabhängiges Kandidiren feinerfeits 
in Erwägung zu ziehen, und er fönne 
feinen Grund fehen, weshalb er Jolde 
| Erwägungen anftellen follte. 

Der Hamilton = Klub gibt morgen 
Abend ein Diner zu Ehren der bier re- 
publifanifchen Kandidaten für Stabt- 
| Memter. Zu demfelben find aud) Rich- 
| ter Carter und die erfolglos gebliebe- 

nen Bewerbern um die Wanors-Nomi- 
| nation eingeladen. 

Sn der 23. Ward it heute von den 
| Republifanern Herr Charles %. Gill» 
; mann als Stadtrathetandidat aufge- 
ı jtellt worden. 

— 


„American Zransvaal League,‘ 


' 
! 


| 

| 

| Der biefiae Zweig der „American 
| Iransvaal League” gibt dem Publi- 
| fum befannt, daß diejelbe Hrn. Mon= 
| tague White zu ihrem Vertreter auf 
dem Boeren-Kongreß ernannt hat, mels 
| cher am 12. d. M. in Paris eröffnet 
werden fol. Alle Vereiniaungen ber 
Welt, welche im nterejje der Boeren- 


Sache gegründet worden jind, werden | 


auf diefem Kongreß durch Abgeſandte 
vertreten jein. Herr White ift mit meit- 
gehenver Vollmacht von der „American 


ı den. 
—— 
Lebensmüde. 
Der 26 Jahre alte Reuben Pal— 


im Gebäude Nr. 112 75. Str., ſei— 
nem Daſein mittels Einathmung von 


über, daß ihn ſeine Gattin vor mehre— 


Motiv der unſeligen That angegeben. 
Die ſterbliche Hülle des Lebensmüden 





Chicago geſchafft, woſelbſt der Coroner 
ſeines traurigen Amtes walten wird. 
— — — 
Opfer feines Beruis. 


Qlutvergifiung erlegen, die er jich ge- 
legentlich einer Dperation zugezogen 
hatte. Sein Iod wird befonders von 


den YUrmen der Weltfeite, denen Davi: | 


jen jeine Dienjte oft ohne Gegenlei- 
ſtung widmete, ſchmerzlich betrauert 
werden. 

I ne, 


Weshalb fo viele verfagen. 


Iransvaal League” ausgejlattet mor= | 


| Leuchtgas ein Ende. Verzweiflung darz | 


ren Wochen treulos verließ, wird als | 


murbe nach Griejels Morgue in South | 


Sn der Wohnung feiner Mutter in | 
| Kenofha ift Dr. Wn. M. W. Dapifon, | 
der frühere Präfident des „National | 
Medical Eollege of Shicago,” einer | 


B’rith Abranam. 


Die Großloge ftimmt einer Anzahl, vom 
Öroßmeifter unterbreiteten Em» 
pfehlungen zu. 

J Am geſtrigen, zweiten Sitzungstage 
au Großlage vom Orden „B’rith 
Abraham“ wurden mehrere Empfeh- 
lungen berathen, melde Großmeifter 
Samuel Dorf in feinem Kahresbericht 
ber Großlage unterbreitet hatte. Zu 
den twichtigiten derfelben gehört bie, 
daß Hinfort auc) Vertreterinnen der 
Rebecca-Logen, des meiblichen Zmeiges 
des Ordens, zu Si und Stimme in 
den Stonventionen, d. h. zur Theil- 
nahme an der Verwaltung des Ordens, 
berechtigt fein follen. Die Großloge 
empfahl dem Orden diefen Vorjchlag 
zur Annahme, ebenfo die von Groß 
meister Dorf in Anregung gebrachten 
YUenderungen hinfichtlich der Schaffung 
eines Nefervefonds, jtrengerer ärzt— 
(iger Prüfung bei der Aufnahme, Ent- 
richtung regelmäßiger Beiträge für 

ſowie der ge= 
felichaftlihen, geiftigen und mora= 
Itichen Hebung des Judentdums in den 


uche Eee | Bereiniaten € im % inen. 
White Dental Company“ an ihn ge= | Vereinigten Staaten im Allgemeine 


Eine längerer Debatte entjtand über 
den Vorfchlag, daß die einzelnen Xogen 
in Zufunft ihre WUerzte nicht meh: 
jeldjt ermählen jollen, jondern daß der 
Großmeifter für je fünf Logen einen 
Unterfuchunasarzt ernenne. Die Em: 
pfehlung wurde fcylieglich mit 246 ges 
aen 109 Stimmen angenommen. Da: 
gegen mußte das Gefuch, in Brezlau, 
Deutfchland, Zmeiglogen des Ordens 
aründen zu dürfen, mit Bedauern ab» 
gelehnt werden, und zwar deshalb, 
weil die Verficherungsgefege Deutjch: 
Yand3 fo fehr von denen der Ber. Staa= 
ten abweichen, daß Konflikte nicht zu 
vermeiden fein würden. - Die Groß: 
Ioge befchloß, jährlich eine Kopfiteuer 
von zehn Cents für die Unterftügung 
nothleidender Mitglieder des Ordens 
zu erheben. Dem „Beth Ysrael-Ho= 
Ipital” in Nem York und dem „Heim 
für Schmwindfüchtige” in Denver wur— 
| ben je $500 übermiejen. 
Sn einem befonderen Befchluß Ipracı 
die Großloge dem Großmeifter Samuel 
ı Dorf ihren Dank aus für die außer: 
ordentlichen Verdienite, die er Jih um 
das Gedeihen des Ordens erworben 
at. 


durde vermeflert. 


In der Wirthichaft Nr. 8357 Supe- 
rior Üoe.,, South Chicago, geriethen 
beute früh Anton Strauß, don Nr. 
8241 Ontario Ave, und ein aewiller 
Adolph Mortley einer geringfügigen 
Urjache wegen in Streit mit einander. 
Strauß hatte angeblic” dem Mortley 
für $1.50 einen Rod verkauft. Mort- 
len glaubte, daß Strauß ihn bei dem 
| Handel überportheilt hätte, und ber- 
langte von ihm, daß er das Sleidungs= 
ftüd zurüdnehme und ihm den Kauf: 
| preis zurüderftatte. Strauß meigerte 
| fich und wurde infolgedejfen von Mort- 
| Iey mit Beleidigungen überhäuft. Der 
| Wirth jegte die Streitenden an die 
friiche Luft, mo Mortleyg ein Mefler 
| 30g, über Strauß herfiel, ihm beinahe 
! die Unterlippe abfchnitt und ihm außer: 
| dem tiefe Schnittwunden im Geficht 
| beibrachte. Der Meflerheld wurde von 
| Augenzeugen entwaffnet und der Poli- 
zeit übergeben, die ihn einkäfigte. 
Strauß befindet fich in feiner Woh- 
nung in ärztlicher Behandlung. Sein 
Zuftand wird als bejorgnißerregend 
| bezeichnet. 


— 


—— —c 
Für freie Schulbücher. 

Der „Verband deutfcher Vereine” hat 
geftern Übend feinen 'Bräfidenten, Herrn 
Jakob Ingenthron, beaufragt, ſich den 
Vertretern der „Federation of Labor“ 


nud der Turnerſchaft von Chicago an— 


zuſchließen, welche nach Springfield rei— 


ſen werden, um dort bei der Staats— 


Der Grund, weshalb ſo viele Katarrh-⸗ 


Mittel nicht erſoſgreich ſind. 
Für nur wenige Leiden gibt es ſo 


licher Lehranſtalten die 


biele Mittel und jogenannte „Ruren“ unentgeltlich geliefert werben follen. 


ı als für fatarıh, und es mag nod) ges | 


jo jhwierig wirtlich und dauernd zu 
heilen jind. 
Einatömen, Einfprigungen, Bulver 


fagt werden, daß wenige Krankheiten | 


legislatur für den Erlaß der Verfügung 
einzutreten, daß allen Zöglingen öffent- 
Schulbücher 


— — — — — 

Gehen Sie hin? 
Wenn nicht — weshalb nicht? Der 
Union-Kleiderladen, Ecke Clark und 


Lake Straße, wird am 1. Mai auf 


und Waſchungen werden alle örtlich an- 


gewandt und gewähren zeitweilig Lin— 
derung, oft nur ein paar Stunden 
lang, und es iſt zu bezweifeln, daß je 
‚eine wirkliche Heilung von Katarr 
durch örtlich angewandte Mittel er— 
zielt wurde. 
Katarrh iſt eine allgemeine 
Krankheit und liegt im Blut, wie 
Rheumatismus, und um eine Heilung 
herbeizuführen iſt eine innerlich anzu— 
wendende Arznei erforderlich, welche 
auf das Blut wirtt, um die katarrhali— 
ſchen Gifte gänzlich aus dem Körper zu 
entfernen, und Jeder kann leicht ſehen, 
daß eine Salbe oder Pulver oder Ein— 
athmer, welche nur die Schleimhäute 
der Naſe und RKehle reinigen, keine 
Wirkung auf die wirkliche Urſache der 
katarrhaliſchen Krankheit ausübt. 

Der wunderbare Erfolg des neuen 
Katarrh Mittels, Stuarts Catarrh 
Tablets, rührt daher, weil es die ka— 
tarrhaliſchen Gifte, die Keime der 
Grippe, Bronchitis und Schwindſucht 
auf natürlichem Wege aus dem Körper 
entfernt, welche das Huſten, Spucken 
und Würgen verurſachen, denn die vie— 
len Abſonderungen hören auf, wenn das 
Blut durch den regelmäßigen Gebrauch 
von Stuarts KatarrhTablets gereinigt 

wird. 
| Das Mittel ift in Form bon großen 
'20 Gramm Plägchen, angenehm und 
ſchmackhaft zufammengefegt nur aus 
| gefunden antijeptifchen Mitteln und 
| find biejelben jo harmlos, daß fleine 
Kinder fie mit völliger Sicherheit und 
Nuten einnehmen können, wenn fie an 
Erkältungen, Bräune oder Yuften lei- 
ben. 
Stuart3 Katarrh Tablet3 find faum 
j ein Jahr im Markte, und doch erfreuen 
fie fich einer folchen Beliebtheit und ei- 
nes folchen Erfolges, daß alle Apothefer 
in den Ber. Staaten und Canada fie 
borräthig halten und berichten, daß die 


die doſa 


| 
| 
} 


immer gefchloffen. $50,000 mwerth von 
Unzügen, Meberröden, Hofjen, Hüten 
und Ausftattungswaaren zum halben 
Werth. Offen jeden Abend, und Sonn: 


| tags bis Mittag. Gehen ift glauben. 
| Verfaumt nicht, zu gehen und zu fehen. 


* Michael Bapa, ein Agent der Chi- 
cago Srewing Co., wurde heute wegen 
angeblier Unterfchlagung von $48, 
melche er für die Gefellichaft follektirt, 
ober nicht abgeliefert haben fol, von 
Deteftives der Hauptwace in Haft ges 
nommen. 

* m Kreisgeriht murde heute 
Lois ©. MMillan zur Leiftung von 
$100 Schadenerfag an Nojeph Fiih 
perurtheilt, den er, in Verbindung mit 
einem Brande, zu dem e3 im ‘ahre 
1898. bei der Yyreeman Fur Company 
fam, bösmillig verfolgt haben fol. 

* Edgar E.Noe, Nr. 2483 Latemood 
Uve., Edgemwater, fand am Sonntag 


| Morgen, al3 er von einer Yetlichteit 
beimfehrte, feine Wohnung von Ein 


brechern geplündert vor. Er bemühte 
fich vergeblich, einen Poltziften zu fin- 
den und aab jchließilch von feiner vor= 
deren Veranda aus vier Schüffe aus ei- 
ner Büchfe ab. DVergebliche Liebesmüh’ 
— fein Diener Der heiligen Hermandad 
ließ fi bliden. E3 verlautet, daß die 
Sicherheitsmächter jenes Bezirkes fich 
an einem Zanzvergnügen betheiligten. 
Die Diebe hatten in Noes Wohnung 
Merthiachen im Betrage von $250 er- 
beutet. Sie waren gründlich zu Werte 
gegangen, da fie fih aus einer Boden: 
fammer eine Kleiderfchachtel herpor- 
fuchten, in melche fie die Beute ver- 
padten und fortfchleppten. 
—+ ——— 
Grtältung in einem Tag au heilen. 
Nehmt Larative Bromo Duinine- 
Tablet. Alle Apoiheter retourniren 
das Geld, wenn fie verjagen. ©. W. 
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Tür das neue Sahrhundert 
Ihliehen ein . 
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Gerade Front Modelle 
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von höchſter Eleganz, im Retail zu 
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60 bis $5.00. 


N Form-Reducing { 


Bas Gibraltar unter den Korjets ift noch immer daseinzigeKor: 
{et in der ganzen Welt, das einen zur ftarfen Leib ohne Nachtheil und 


Befchtverden re9uzirt und cinen Gerade Front-Effeit ermöglicht. 


Preis 


des Form Reducing (hochfeines engliſches Coutil) 82.50 — extra Grö— 


Ben $2.75. 


| KABO BUST PERFECTORS, fünmertih 
| 


noh immer die einzigen Kleidungsftüde, 


1 
| tadeilofe Yorm jichaffen und 


find 
eine 


nahgeahmt, 
unfeblbar 
Fehler verdecken. 


die 


Nden 


Schreibt jur Alsum von Zacons. 


CHICAGO CORSET COMPANY. 


Chicago: Fifth Ave. u. Monroe Sir. 


Nerv York: 388 Broadivay. 


Ueberall verfauft. 


Zu ihlehtes Pflaſter. 


Die. „Illinois Electric Debicle Co.” wi 
fich auflöfen. 

Das Direktorium der „Illinois 

Electric Vehicle Company“, welche hier 

gegen 100 automobile Drojchfen in den 


fl 


BVerfehrspdienft geitelit, hat den Belchluß | 


gefaßt, Ddieje Gefelichaft aufzulöfen, 
bezw, das Gelchäft aufzuaeben. Prä- 
fident Infull erklärt, die Befchaffenheit 


des Chicagoer Straßenpflafters fer fo | 


über alle Maßen fchlecht, daß die Ge- 
fährte der Gejellichaft beftändia Scha- 
den genommen und faft mehr Ausbeffe- 
rungsfoften verurfacht hätten, als die 
Geſellſchaft einnahm. Der Beihluß 
der Direktoren wird am 4. April in 
Serfey Eity, N. %., einer Generalver- 
jammlung der Mftionäre zur Bes 
jtätiqung vorgelegt werden. Die Ge- 
feljchaft hat 158,620 ftien zumftenn- 


mwertbe von $10 das Stücd ausgegeben. | 


Davon find 120 voll und die anderen 
zur Hälfte bezahlt worden, jodak fich 
Das eingezahlte Wltienfapital auf 
$793,700 beläuft. Ausgegeben hat die 
Gejelichaft im Ganzen $643,588; da= 
bon für Betriebsfoften allein $265,885. 
Die Einnahmen jtellten fich insgefammt 
auf $137,106 blieben fomit um $128,- 
779 Hinter den Betriebäfoften zurüd. 
Nachgenannte Herren 
des Direftoriums: Samuel 


ward 2.Bremwiter, Robert Mc U. Lloyd, 


Harry Payne Whitney, €. K. ©. Bil: | 
lingg, Levy Maper, Robert T. Lincoln, | 


Sanıes S.Hayes und Martin Maloney. 


Herr E. F. Woods von der Woods | 
Compann, welche jich mit dem Bau von | 
Selbſtfahrern befaßt, it übrigens der | 
Unficht, daß der Mikerfolg der Electric | 


Behicle Company mentger dem fchlech- 
ten ChicagoerPflafter zuzuschreiben jet, 
al3 der mangelhaften Konftrultion 
ihrer Drofchken. 


Ein muthmaßlich von ruchloferHand | 


Rolonialmaaren= 
Lyons, Wr. 


in dem Laden des 
händler Thomas 
State Str., angelegtes 


bon $1000, von dem $200 auf Das 
Gebäude und der Reit auf das Lager 
entfällt. Die Feuerwehr traf bei ihrem 
Eintreffen den von Lyon3 bejchäftig- 
ten Hausfnecht John Depine im Laden 
vor. Derfelbe gab an, daß der Brand 


durch die Erplofion eines Petroleum: | 


ofens verurfacht wurde. Die Polizei 
fchenfte aber feinen 
Glauben und verhaftete ihn. E3 ift 
eine Unterfuchung eingeleitet worden. 
— 


Kurz und Neun, 
* Der frühere Bankier T.U. Thomp- 


fon ift wegen Verausgabung mwerthlo= | 
jer Banfanmeifungen in Haft genom= | 
men worden. Als Unkläger treten gegen | 
ihn der Spezereihändler €. U. Robin= | 


fon bon der W. Randolph Str. und 
Bernard Stein, Ede Madifon und 
Paulina Straße, auf. 

* Bei der geitrigen Verloofung der 
2. Sektion des Gegenfeitigen Unter- 
ftüßungsvereins, zugunften des talent- 
vollen Zitherſpielers Chriſt. Koch 


in Springfield, Col., haben die Num= | 


mern 569, 931, 955, 810 und 813 ge» 


wonnen. Die Inhaber der betr. Num: | 
mern find erfucht, ihre Preife bei Henty | 
Hobe, 746 N. Talman Ave., abholen | 


zu wollen. 
* Bei den geitern in London, Eng- 
land, abgehaltenen Munizipalmahlen 


bat fich die Wählerfchaft mit großer | 
Mehrheit zuguniten der Verftadtlichung | 
Gebraud | 


aller auf allgemeinen 
berechneten Nutanlagen erklärt. Das 
mag einen empfindlichen Schlag für 
unferen früheren Mitbürger Nertes ab- 
geben, der nun die Wegerecht3-Pribt- 
legien, welche er für ichmeres Geld er- 
mworben hat, nicht wird vermwertihen fön- 
nen. 

— Ausfimft. — „Ihre Söhne find 
beide Maler?“ — „Sa, der eine land- 
fchaftert und ber. andere feeftüdt.“ 


find Mitglieder | 
Inſull, 
John J. Mitchell, C. F. Kimball, Ed⸗ 


419 
Teuer berurs | 
jachte heute früh einen Gefammtichaden | 


Angaben feinen | 


Kriegsgerichtliche Urtheile. 


General Otis beſtätigte heute die 
folgenden Urtheile, welche von einem 
kürzlich in Fort Thomas in Sitzung 
geweſenen Kriegsgericht gefällt worden 

ſind: Jasper Stout, 5. Kavallerie-Re— 
giment, Deſertion; 1 Jahr Gefängniß 
und Ausſtoßung aus dem Heere. — 
Oliver Sheppard, 2. Infanterie-Regt., 
Diebſtahl; 3 Monate Gefängniß und 
Ausſtoßung aus dem Heere. —Howard 
M. Pelton, 2. Infanterie-Regt.Schla— 
fen auf Poſten; 6 Monate Gefängniß 
und Ausſtoßung aus dem Heere. 
Unmgeſtoßen hat General Otis das, 
wegen Deſertion über George Bur— 
rell vom 5. Kavallerie-Regt. gefällte 
Urtheil. Burrell hatte ſich, ohne Urlaub, 
aus ſeiner Garniſon entfernt und war 
drei Monate lang fortgeblieben. Er 
kam dann aus freien Stücken wieder. 
Das Kriegsgericht' prozeſſirte ihn we— 
gen Deſertion, da es ſeine Ausrede, er 
| fei nur „obne Urlaub fortgegangen“ 
ı nicht aelten laffen wollte. Die Um: 
| ftoßung des Urtheils befreit den Rei= 
| terömann nun bon jeber Strafe für 
| feine Bummeltour. 


Hat nichts verſchlafen. 

Vom Appellhof für Cook County 
iſt heute das auf Zahlung von $7,500 
lautende Zahlungsurtheil beſtätigt 
| worden, welches vomSuperiorgericht in 
dem Schadenerfaß-Prozeß des John 
Underjfon gegen die City Railway Co. 
ı gefällt worden ift. Der Unmwalt der 
| verflagten Partei hatte fein Gefuhh um 
mit der An 
| gabe begründet, der vorfitende Richter 


| Umjtoßung des Urtheils 


| der unteren Injtanz, Herr Stein, hätte 
| während der Verhandlung des Falles 
zeitweife gefchlafen. Der Appellhof er= 
flärt, jomeit fih aus dem Protofoll 
entnehmen laflfe, hätte Richter Stein 
während jeines Schlummers nichts 
| verjäunmt, 
'  * Sacob M. Mantomwih, Nr. 897 
Milmaufee Ave. wohnhaft, der gejtern 
Abend den Fahrfiuhlihaht in einem 
Gebäude an Fiftd Ave. und Madijon 
Str. hinabftürzte, ift im Laufe der 
Nacht feinen Verlegungen im St. Zus 
fa3-Hojpital erlegen. 

* Yus dem FFluffe, unmeit ver 
Brüde an 18. Str., wurde geftern die 
Leiche einer Frauensperfon geborgen. 
Diefelbe wurde fpäter von MW. Fitz 
maurice als ſeine Gattin Margaret 
identifizirt, welche am 9. November 
ſpurlos aus der gemeinſchaftlichen 
Wohnung, No. 77 Weſt 15. Straße, 
verſchwand und ſeither trotz aller Nach— 
forſchungen verſchollen blieb. 


* Auf Veranlaſſung von Adr. Bar— 
tilla, einem Mitgliede des „Univerfity 
Club,“ Nr. 116 Dearborn Straße, 
murde heute ber im Klublofal bejchäf- 
ı tigte Kellner Frank Homard von Ge- 
| heimpoliziften der Hauptmache wegen 

Diedjtahls verhaftet. Er fol aus dem 
| Ueberzieher Bartillas $55 ftibigt Haben. 
* Einbrecher plünderten legte Nacht 
die Werkſtätte der Plumber-Firma 
Nelſon & Wagner, No. 109 N. Dat 
| Park Ane, Daf Park, und ftahlen 
Werkzeug im MWerihe von $20. 
Sie berfäumten es, das Fen⸗ 
ſter, durch welches ſie  ein- 
gedrungen und entkommen waren, zu 
ſchließen, ſo daß ſämmtliche Waſſer— 
leitungsröhren im Gebäude einfroren. 
Da Nelſon & Wagner von dem Haus— 
eigenthümer mit deren Reparatur be— 
traut wurden, ſo dürften ſie auf die 
Koſten kommen. 

* Der Schadenerſatz -Prozeß des 
Knaben Harry Schwarg gegen die Weſt 
Chicago Street Railwah Co. iſt vom 
Appellhof zu nochmaliger Verhandlung 
an die untere Inſtanz zurückverwieſen 

worden. Dem Schwartz ſind im Jahre 
1888 an der 12. Straße durch einen 
Waggon der verklagten Geſellſchaft hei— 
de Beine abgefahren worden. Die Jury 
hatte ihm eine Entfchädigung von $21,= 
000 zuerfannt. 
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Der verlorene Zudaslohn. 


Den denkbar wirkſamſten Aktſchluß 
hat der Senator Carter aus Montana 
der zweiten Tagung des ſechsundfünf— 
zigſten Kongreſſes gegeben. Mit der 
ausgeklügelten Wirkungshaſcherei des 
erfahrenen Poſſenfabrikanten hat er 
die Böſewichter des Stückes von der 
ſtrafenden Gerechtigkeit noch ganz zu— 
letzt ereilen laſſen, als ſie ſich bereits 
vollſtändig ſicher wähnen mußten. Ihre 
Strafe aber beſteht darin, daß ſie nicht 
nur die Früchte ihrer Gaunerei verlie— 
ren, ſondern obendrein noch ausgelacht 
werden, weil ſie gar ſo luſtig übertöl— 
pelt worden ſind. 

Bekanntlich hatten die republikani— 
ſchen Führer im Senate urſprünglich 
etwa 60 Millionen Dollars für ſoge— 
nannte Fluß- und Hafenverbeſſerun— 
gen ausgeworfen und die einzelnen Be— 
willigungen ſo vertheilt, daß ganz be— 
ſonders fette Biſſen für die von De— 
mokraten vertretenen Südſtaaten ab— 
fielen. Als aber die demokratiſchen 
Senatoren gierig zuſchnappen wollten, 
wurde ihnen der Köder ſozuſagen vor 
den Zähnen wieder fortgezogen. Es 
wurde ihnen nicht geſagt, ſondern zu 
verſtehen gegeben, daß ſie das ihnen zu— 
gedachte „Pork“ erſt bekommen wür— 
den, wenn ſie ſich des Flibuſterns gegen 
die beiden Anhängſel der Heeres-Be— 
willigungsbill enthalten und der ſoge— 
nannten Kolonialgeſetzgebung der Re— 
publikaner kein ernſtliches Hinderniß 
bereitet hätten. Daraufhin benahmen 
ſich die Demokraten auch wirklich ſo 
verſtändig, daß die Adminiſtration in 
weniger als drei Stunden Vollmachten 
erhielt, die dem gewaltigſten europäi— 
ſchen Monarchen wahrſcheinlich nur 
nach jahrelangen Kämpfen verliehen 
werden würden. Inzwiſchen war je— 
doch die Zeit der endgiltigen Vertagung 
bedenklich nahe gerückt, und es bedurfte 
thatſächlich der einſtimmigen Geneh— 
migung des Senates, um die Fluß— 
und Hafenbill noch unter Dach zu brin— 
gen. Der zuſtändige Ausſchuß ſtrich 
noch in aller Eile 10 un: um 
dem Vormwurfe zu begeanen, da& durch 

die Bill ein Defizit nn werden 
fönnte, „Eutfchirte” Die amendirte Vor- 
lage durd) das Haus und legte fie un- 
mittelbar vor Thoresfchluß wieder dem 
Genate por. 

Da erhob fi} ganz plöglich und un- 
erwartet der — Carter, der in 
der Bill die 
Bewilligungen für die künſtliche Be— 
rieſelung der weſtlichen Wüſtenſtaaten 
vermißt haben mochte. Sein Gewiſſen, 
erklärte er feierlich, geſtatte ihm nicht, 
das Schatzamt ſo niederträchtig aus 
plündern zu laſſen. Deshalb werde er 
gegen die Vorlage ſo lange reden, bis 
der Vorſitzende das Ende des ſechsund— 
fünfzigſten Kongreſſes werde ankün— 
digen müſſen. Und dieſen Vorſat 
führte er auch aus, unterſtützt von dem 
Genator Wellington aus Maryland, 
bejlen Wiederwahl die Abminiftration 
vereitelt hat, meil er bon ihrer Aus: 
behnunggpolitif nichts miffen mwollte. 
Die beiden „Objtruttioniften“ redeten 

. unberdrofien vom Abend des dritten 
bis zum Mittag des vierten März, und 
als fie endlich aufhören mußten, meil 
bereit3 eine neue Adminiftration be: 
gonnen hatte, war die Fluß- und Ha- 
fenbill zu Tode geredet. 

E3 it nicht anzunehmen, daß ben 
republifanijchen jFührern das Da: 
zwifchentreten Carter ermwünjcht war. 
Denn da fie in Zukunft von den füd- 
lihen Demokraten noch mehr Gefällig- 
teiten zu erbitten haben mögen, jo 
müſſen fie offenbar darauf bedacht fein, 
jich den Ruf der Spitbuben-Ehrlichkeit 
zu wahren. MWeberdies wird ihnen der 
Borwurf nicht erjpart bleiben, daß fe 
Durch ihr überichlaues Manöpriren ihre 
eigenen Staaten um die Fluß- und 
Hafenbemwilligungen gebradit haben, von 
benen menigitens ein Kleiner Iheil ge: 
rechifertigt war. Während aber ben 
Republikanern die Geſchichte höchſtens 
unangenehm iſt, müſſen ſich die demo— 
kratiſchen Senatoren in einer geradezu 
unbeſchreiblichen Gemüthsverfaſſung 
befinden. Der dümmſte Tölpel kann 
nicht ärger überliſtet werden. Sich 
ſagen zu müſſen, daß ſie ihre Ueber— 
zeugung und ihre Ehre verkauft und 
nachher nicht einmal den Kaufpreis er— 
halten haben, iſt allerdings bitter. 
Ihnen wird gewiß der Gedanke nicht 
zum Troſt gereichen, daß die Steuer— 
zahler 50 Millionen ſparen, und ein 
Defizit jet nicht mehr zu befürchten ift. 

Doch mit dem Hobngelächter über die 
Betrogenen Volf3betrüger jollte e3 nicht 
fein Bemenden haben. So lächerlich 
bas Ränfejpiel im jechgundfünfzigften 
Scongreffe geendet, fo ernithaft find die 
Gefahren, die e8 dem amerifanifchen 
Volte enthüllt hat. E3 hat fich heraus- 
geftellt, daß das Abgeordnetenhaus 
nicht8 mehr bedeutet, und ber Senat 
theils durch Aemter, theils durch ver— 
ſchwenderiſche Bewilligungen beſtochen 
werden kann, dem Präſidenten als ge⸗ 
fügiges Werkzeug zu dienen. Iſt das 
* eine auge Republit? 


| 


feit Jahren geforderten | | 
| meaariinde, 


Die Antritisrede, 


Mie die herbe Kraft ber Krons» 
beeren gemildert wird burch ſüßen 
Rahm, jo mildert eine fchöne Befchei- 
denheit und Demuth daß ftolze Selbit- 
bewußtjein und die hohe Selbftzufrie- 
benbeit, die aus der Antrittörede unfe- 
res Präfidenten fpreden. Er weiſt 
wohl auf den gewaltigen Abftand zimi- 
Ichen 1897 und 1901 Bin, erinnert da= 
ran, daß das Land damals in Unrube 
und S Sorge mar wegen feiner Währung 
und jeines Kredits, daß die Gefchäfte 
Schlecht aingen und Die Ginsahmen 
fpärlich floffen, daß wir am Vorabend 
eines Krieges jtanden, ohne daß wir’s 
wußten, und madt dann darauf auf: 
merifam, daß daS heute Alles ganz an- 
ders ift, —- aber er unterdrüdt mit edler 
Beſcheidenheit den folgerichtigen 
Schlußſatz: „Das hat das Land Mir 
zu danken“. Er hat keinen Zweifel, 
daß er die Kraft hat, die ſchwere Bürde 
der Regierung noch weitere vier Jahre 
zu tragen, die Verfaſſung weiterhin zu 
ſchützen und zu bewahren, aber er ver— 
läßt fich dabei auf Gottes Hilfe und auf 
die kräftige Unterftükung feiteng des 
Bolfes. Er ift ganz fet überzeugt, daß 
der Weg, den die Republik unter feiner 
Regierung eingeichlagen hat, der rich- 
tige ift, und fieht die Zufunft in rofig- 
ftem Lichte. Mer anderer Anficht ift, 
it „ein Obftruftioniit, der berzmeifelt 
und das Vertrauen in die Fähigkeit des 
Volkes, die fchweren Aufgaben, die ihm 
zufielen, weife und für die Zipilifation 
au löjen, zu zerflören fucht“. Er ver: 
fichert feinem Volfe, daß „unfere Aniti= 
tutionen nicht zurüdgehen werben durch 
Ausdehnung und daß unfer Gerechtig- 
feitsfinn unter der tropifchen-Sonne in 
fernen Meeren ſich nicht abſchwächen 
wird"... „Der Weg des Fortfhritts iſt 
ſelten eben. Manche Aufgaben ſind 
ſchwer durchzuführen. Das haben un— 
ſere Väter erfahren, und dieſe Er— 
fahrung machen wir. Sie ſind unbe— 
quem. Sie koſten uns etwas. Aber 
werden wir nicht beſſer durch die An— 
ſtrengung und die Opfer, und werden 
nicht Diejenigen, denen wir dienen, em— 
vorgehoben und geſegnet?“ 

Wem wir dienen und wer em— 
porgehoben und geſegnet wird, das hat 
er nicht geſagt, und es mögen ſich da— 
rüber verſchiedene Anſichten geltend 
machen, aber darum werben die Worte 
nicht weniger fchön; und der muß ber=- 
ftodten Gemüths fein, der von Ddiefer 
Urbeit- und Opferfreudigfeit nicht an— 
geftect wird, Herrn Meftinlen ins- 
geheim Verfchiedenes abbittet und freu- 
dig einftimmt in den Chor der Ge- 
treuen: „Wer nur den lieden Herrn 
läßt walten und hoffet auf ihn alle Zeit, 
ben wird er wunderbar erhalten in aller 
Noth und Traurigfeit.“ 

alt noch angenehmer, als das jchöne 
Gott: und Selbftvertrauen und Die 
DOpferiilligfeit, Die aus dem erjten 
Iheile der Rede fprechen, berührt das, 
mas der Präfident über Cuba Saat: 
„Seit die jpanifchen Armeen bie Jniel 
zäumden, mar e3 Da3 m. der 

AHdminifiration, fo bald mie möglich 
die nöthigen Schritte — nehmen, „eine 
freie und unabhängige Regierung zu 
errichten, die fähig iſt, die Berpflichtun 
gen bes internationale: ı Nerie, Die 
jebt ben Ber. Siacten obliegen, oufftd | 
| zu nehmen und zu erfüllen... Die Be- 
welche zu unferem Ein 
ichreiten führten, —— angen, daß das 
neue Grundgeſetz, auf — die neue 
Regierung (Cubas) beruht, geeignet 


ſein ſoll, der Inſel Regierung zu 


| 
| 


| liq frei und um abkängig 


| 
| 
| 


fichern, Die befähigt iit, die Aufgaben 
einer telbfiftänbigen Nation durchaus 
führen...“ Das ilt eine edle unziwei= 
Deut e An erfennung des Veiſpreaens. 
weiches die große Repudlif den Cuba— 
nern und ber Welt gab: die Infel völ- 
zu machen; 
fie iteht freilich in ſchroffemWiderſ pruch 
mit dem Beſchluß, den der Kongreß auf 
Verlangen der Regierung annahm, aber 
das iſt nun einmal nicht anders. Die 
Cubaner müſſen ſich nach den Worten 
und nicht nach den en des Prä⸗ 
fidenten richten — thun fi das, dann 
find fie „frei und um: ängia“ — und 
die Nöraler und Frittler jehen nun 
do, dak fie im Unrecht waren, als fie 
der Adminifiration boriwarfen, fie habe 
allen Rechtsſinn, die Fähigkeit, zwiſchen 
Recht und Unrecht zu unterjcheiden, ver- 
loren. 
aut, was binfichtlich Cubas geiyan toer- 
den follte — man will es nur nit 
tbun. 

Als Programmrede 
Kinleys Antrittsrede 
Sie ergeht ſich nicht 
ſondern begnügt ſich — 
männiſch — in einigen Strichen der 
Geſammtcharakter anzudeuten. Man 
wird auf demſelben Wege weitergehen, 
hie biäher. Man wird ben Südſtaa⸗ 
ien weiterhin in der Umgehung der 
Verfaſſung (der politiſche n Entrechtung 
der Farbigen) nichts in den Weg legen, 
denn die in dieſem Punkte geübte Nach 
ſicht führte zu dem erfreulichen Aus— 
wi ifchen der Örenzen zwilchen Süd und 
Nord — jchuf der Adminiſtration viele 
Freunde und Anhänger im Süden; 
man wird die Phil ippinen weiter be: 
ruhigen, und die Gubaner, und mer 
fonft etwx noch fict, meiter mit 
f&hönen Worten traktiren; im Uebrigen 
aber thun, waS man will. Und man 
wird ſich weiter auf destiny verlaſſen. 
In Herrn MeKinleys eigenen Worten: 

„Wie bisher, jo wird auch in nn. 
die Nation zeigen, daß jte fähig tft 
irgend einen neuen Beit (estate) zu 
verwalten, den ihr die Ereignijfe brin- 
gen, und in Gottesfurdt wird fie jede 
Gelegenheit bei der Hand 
faffen und bie Örenzen der 
Freiheit noch weiter hin— 
ausſchieben.“ Das heißt mit 
anderen Worten, wir werden jede Ge— 
legenheit ergreifen, noch andere Völker 
ſo frei und glücklich zu machen, wie die 
Portorikaner, Cubaner und Philippi—⸗ 
ner. Und voll Freudigkeit und Opfer- 
muth werden wir die ſchwere Bürde 
tragen; denn, „werden wir dadurch 
nicht beſſer, und werden die, denen wir 
dienen, nicht emporgehoben und ge⸗ 
eanet e 


hy 
abh 


iſt Herrn Me— 
uni übertref ich. 
in Einzelheiten, 
echt ſtaats— 


den 


ag 


„Abendpoft“, Chicago, Dienktag, den 5. März 1901. 


— — —— — 


Für und gegen Munigzipalbetrieb. 


Die Mayorswahl dürfte den Bür- 
gern bon Chicago Anlaß geben, das 
beliebte und zeitgemäße Thema vom 
Munizipalbetriebe folcher Induftrieen 


| und Verkehsanftalten, melde dem Ge- 


| 
% 


— 


| 
| 
F 


meinmefen dienen, wieder einmal bon 
allen Seiten zu erörtern. E3 handelt 
fich bei und um die Errichtung "einer 
aroßen elettrifchen Lichtanlage und die 
Zulunft des GStraßenbahnfnitems, 
während im Hintergrunde das Projett 
einer ftädtifchen Gasfabrif fchlummert. 
lieber das Für und Wider gehen die 
Anfichten weit auseinander. Deutjch- 
land ift befanntlich auf diefem Gebiete 
am meitelten vorgejchritten und hat 
durchweg vortreffiled Erfolge aufzus= 
meifen. Sn lekter Zeit machen aud) 
die Städte in England gewaltige Uns 
läufe, fih kommunale Betriebe zu 
fihern. Die foeben in London ftatt= 
gehabten Wahlen ergaben eine über— 
mältigende Mehrheit für die Befür: 
mworter diefer Reform. Die jog. pro= 
grejfive Partei fontrollirtt nun den 
Stadtrath und wird alle Hebel in Be: 
megung jeßen, um borerit die Waſſer— 
leitungen, die Gasfabriten, die elet- 
trifchen Lichtanlagen und die Verfehr- 
anftalten in ſtädtiſchen Beſitz zu brin— 
gen. Die Partei weiſt auf die unbe— 
ſtreitbaren Erfolge der Verſtaatlichung 
des Telegraphen- und Telephon-Be— 
triebes hin, welche beſſere und billigere 
Leiſtungen zur Folge hatte. Es iſt 
für die ganze Welt von Bedeutung, in 
welcher Weiſe die Rieſenſtadt an der 
Themſe die Aufgabe, welche ihr nun 
zufiel, löſen wird, handelt es ſich doch 
um Unternehmungen, welche in Bezug 
auf das dahinterſtehende Kapital be— 
deutender ſind, als diejenigen manches 
Staates. 

Die Königliche Statiſtiſche Geſell— 
ſchaft von England hat der Frage 
große Aufmerkſamkeit geſchenkt und 
die Ergebniſſe ihrer Berechnungen ver— 
dienen Beachtung. Es wird nachge— 
wieſen, daß die Schulden von Stadt— 
gemeinden bon ca. $460,000,000 im 
Sahre 1876 fi) bis zum Jahre 1885 
perboppelten und heute die Summe 
bon $1,300,000,000 erreichen. Em 
Theil diefer Schulden wurde zur Des 
dung nothwendig gemorbener Aus= 
gaben gemacht, der andere Theil für 
Schulzmwede und fanitäre Verbeflerun: 
gen, $440,000,000 aber, — eine Sum= 
me, die dem Gefammtbetrage der ftäd- 
tifhen Schulden por 20 Jahren gleich— 
fommt, — für den Anfauf oder die 
Anlage von Waſſerwerken, Gasfabri— 
ken, elektriſchen Lichtanlagen, Stra— 
Benbahnen und Hafenbauten. E3 zeigte 
fich im Laufe der legten 25 Jahre, daß 
das Einfommep Ddiefer verichiedenen 
Munizipalbetriebe die Betriebstoften 
fomwohl mie die Zinfenlaft und bie 
Umortifationdraten dedten und dazu 
einen Reingewinn von 3 Prozent er: 
ztelten. 

Diefer „Erfolg“ hat die „PBrogreilt- 
ben“ in manden Städten veranlaßt, 
meitergehende Unternehmungen anzu— 
fireben. Das Parlament wurde bereits 
erjucht, die Befugniffe zum ftädtijchen 
Ermwerb von Banken, Pfandleihanfial- 
ten, SKoblenhandlungen, eleftriichen 
Einrichtungen u. j. w. zu gewähren. 
Sa, in mehreren Orten möchte man 

Sattlereien, Schneidermerfftätten, den 
ne mit den Nebenproduften von 
Kohlengas u. U. m. verftabtlichen. 
Dies wird damit begründet, daß die 
Bortheile der großen Menge den Bür- 
gern und dem Gemeinmwefen Telbft zu 
Gut fommen. 

Die — Geſellſchaft bekämpft 
dieſe Theorie. Sie weiſt darauf hin, 
daß dadurch der individuelle Unter— 
nehmungsgeiſt vornichtet werden wür⸗ 
de, während gleichzeitig dem Sieuer— 
zahler, der von den betr. Betrieben kei— 
nen Nuhzen — 
ſchehe. Es ſei verkehrt, den Konſumen— 
ten die Frage munizipaler Unterneh— 
— * Entſcheidung zu überlaſ— 
ſen. s ließe ſich nicht durchführen. 
Die Kein Verbrauchsartikel z. 
B. ſeien Tabak und Bier. Wenn die 
Konſumenten zu beſtimmen hätten, 
würden ſie die Herſtellung und den 
Verkauf der Artikel der Stadt über— 
| tragen. Dies aber würde in allen 
Fällen eine Ingerechtigfeit fein, den 
: menn die Stadt die genannten Pro= 


Man mweih in Walt ington jebr | dukte unter dem Herftellungspreije ver- 


fauft, würden diejenigen benachtbeiligt, 
die nicht taugen und fein Bier trin— 
ten; werden jie aber mit Nuten für die 
Stadt verfauft, jo müßten die Rau= 
er und die Biertrinfer zahlen, um 
die Nichtrauder und die Nichttrinfer 
zu entlojten. Diefe Logik, fagen da= 
gegen die „Progrefliven”, wäre ebenſo 
gut auf die Veritadtlichung der Stra: 
Benbahnen anmwenbdbar, von der die Be- 
jißer eigener Equipagen oder Diejeni- 
gen, melche zu Fuße gehen, feinen Vor— 
theil haben. Oder welchen Vortbeil ha- 
ben diejenigen, melche Yampen bren: 
nen, bon dem jtäbtifchen Betriebe der 
Gas- und Elektrizitätsmwerfe? Menn 
die überwiegende Mehrheit der Bürger 
von den Reformen Nutzen habe, müſſe 
das genügen. 

Es ſind das Fragen, welche zur Zeit 
auch in vielen Städten der Ver. Staa— 
ten von lebhaftem Intereſſe ſind. Hier 
weiſen die Gegner der Munizipalbe— 
triebe des weiteren darauf hin, daß es 
unthunlich ſein werde, die Kontrolle 
über ſo wichtige Fabrikations- und 
Verkehrsanlagen den Politikern der je— 
weilig herrſchenden Partei zu überlaf- 
ſen, welche dieſelbe natürlich zur Feſti— 
gung ihrer Macht ausnutzen würden. 
Es iſt das ein vielgehörter Einwand, 
der zweifellos Beachtung verdient. Die 
Verftaatlihung der Eiſenbahnen z. B., 
wie ſie in Preußen durchgeführt wurde, 
wäre unter den beſtehenden Verhältniſ⸗ 
ſen hier kaum wünſchenswerth. Auch 
bei Munizipalbetrieben ließe ſich dieſer 
Nachtheil nur vermeiden, wenn mit der 
Reform des Beſitzes eine ſoiche der Ver⸗ 
waltung Hand in Hand ginge, und daß 
das feine Schwirigkeiten hat, weiß Je⸗ 
der, der a Verhältniffe Tennt. 


daß das apital die Bewe⸗ 
bek ch reiflih. Die Sta- 
IH — England. meh 


herabfiel. 


darauf hin, daß die Gemeinden kein 


Recht haben, die ganze Bürgerſchaft zu 


belaſten, um einen gewiſſen Theil der— 
ſelben zu ſchädigen. Auch wird auf die 
Gefahren hingewieſen, welche entſtehen, 
falls ein ftädtifcher Betrieb ſich nichi 
zahlt. Es müßte dann die ganze 
Bürgerſchaft leiden im Intereſſe Derje- 
nigen, welche von dem betr. Betriebe 
Vortheit haben. Der Reingewinn von 
nur 3 Prozent, iwie er in England er: 
zielt jei, gewähre teine Bürgfchaft für 
die Fortvauer günftiger Bilanzen. 
Durch privaten Mitbewerb auf Hand 
neuer Erfindungen und Berbefferungen 
fönne fich jederzeit ein Yehlbetrag erge- 
ben. 

Bei den im Londoner Stadtrathe be- 
vorſtehenden Debatten werden von den 
Freunden und den Gegnern munizipa: 
ler Betriebe voraus fichtlich eine Dienge 
Thatſachen in's Feld geführt werden, 
Die auch hierzulande lebhaftes Intereffe 
erregen dürften. 


Lokalbericht. 
Läßt nicht locker. 


Frank Hall, der „Reformator auf 
Tugendſtelzen“ erwirkte geſtern Nach— 

mittag vor Richter Underwood Haftbe— 
fehle gegen Robert Fitzſimmons und 
Edward Dunkhorſt, die während die— 
ſer Woche im Great Northeru Theater 
auftreten und ſich in einem Fauſt— 
kampfe produziren, 
tung des Paragraphen 235, Abſchnitt 
38 der revidirten Geſetze. Hall wohnte 
der Vorſtellung bei und hielt es für 
ſeine Pflicht, gegen die Geſetzesübertre— 
ter vorzugehen. 

Col. Albert S. Gage, Col. Eden 
und X. Sroing Pierce bekannten fich ge= 
Itern Pahmittan por Richter Bradmell 
Ichuldig, in ihren Hotel?, dem Welling— 
ton, Great Northern, bezw. Sherman 
Houfe, an Sonntagen geiitige Geträn- 
fe verfauft zu haben, und wurden um 
je $1 und die Koften gebüßt. Auf ihr 
Verfprehen bin, in Zukunft den 
Schanfraum in den Hotel an Sonne 
tagen fchließen zu wollen, nahm der 
Richter von einer Vollitredung der ver- 
bängten Strafe vorerft Abitand. Hals 
Kamm ift durch den errungenen Sieg 
ganz gewaltig aeihmollen und der Tu- 
gendbold erflärte, num mit erneuter 
Luft und Liebe gegen andere Sabbath: 
fchänder vorgehen zu wollen. 


— — — 


Kurz und Neu. 


* Der Farbige Henry Matthems, 
alias „IheRoofter”, und MartinBürg- 
mann wurden heute früh bei einem 
Einbrud in die Buchhandlung von 
Stein & Company, No. 378State St., 
abgefaßt und im Zwinger der Revier: 
mache an Harrifon Str. eingefpertt. 
Beide find angeblich der Polizei als ge= 
fährliche Charaktere mwohlbefannt. 


* Pernon Blair, ein Student ber 
Nortgmweftern Univerfität, war geitern 
damit beichäftigt, ein Bild in feinem 
Zimmer, im Gebäude Nr. 518 Churd) 
Str., Epanfton, zu befeftigen, als er 
das Gleichgewicht verlor und von dem 
Stuhle, auf dem er aeftanden hatte, 
Bei diefer Gelegenheit ge= 
rieth einer der Drabtilifte, Die Blair 
zwifchen den Lippen hielt, in feine 
Kehle, und er hätte elendiglich erfiiden 
mülfen, menn nicht rechtzeitig ein Arzt 
berbeigerufen morden märe, der ben 
Nagel aus der Kehle entfernte. 


— Wenn Frauen Räthjel aufgeben, 
wird oft der Mann aufgeloft. 


Guter Kunde. 


Drei Iafre alter Knabe. 

Die richtige Art Speife bewirkt 
Wunder bei Kranken und erhält aud 
den Menjchen bei quter Gefunpßeit. 

Arthur MW. Fanning, 14 Ihroop 
©Str., Chicago, I0., machte eine fo 
merfwürbige Erfahrung mit Grape: 
Nuts Food, daß er fie einem Freunde 
für fein Kind empfahl, deifen Eltern 
feine zuträglicde Speife für baffelbe 
finden fonnten. 

Sie alaubten, daß der Magen des 
Kindes durd Einnehmen von Medizi- 
nen ruinirt morden war. Als ihm 
Grape-Nuts zu eflen gegeben wurde, 
begann es fich zu befjiern und Herr 
yanning jagt: „sch möchte wetten, 
daß, obgleich er jegt erit drei Xahre 
alt, der bejte Kunde tft, den die Bojtum 
Gereal Eo. heute hat. E3 ift groß und 
fräftig geworden und erfreut fich quter 
Gejundheit. Die Mutter hat fich oft 
bei mir bedankt, meil ich fte auf Grape 
Nuts Food aufmerffam gemacht batte. 
Die ganze yamilie ißt die Speife jett. 

„Meine eigene Erfahrung war mun= 
derbar. Ich hatte jahrelang an einem 
Magenübel zu leiden. E3 verfchlim- 
merte jich fo, daß ich nichts zum Früh⸗ 
ſtück eſſen köonnte, ausgenommen eine 
Apfeljine; alle feiten Speifen und 
Fleifch ftanden außer Frage. 

AS ih veranlaft murde Grape- 
Nuts zu effen, that ich eS mit Furcht 
und Zittern, fand aber zu meiner 


Freude und Ueberraſchung und zum 


großen Nutzen für meine Geſundheit, 
daß ich eine Speiſe aß, die ich in mei— 

nem Magen halten und eine gute Vor— 
mittags-Arbeit verrichten konnte. 

Seit ich Grape-Nuts eſſe, habe ich 
kein Kopfweh mehr gehabt und ich habe 
16 Pfund in einem Jahre zugenom- 
men. Ich empfehle die Speife fo warm, 
daß Leute alauben, ich ftehe in Dien- 
ften diefer Company. Ich babe eine An- 
zahl Freunde gewonnen, die biefe 
Speife jet effen und jich in der aner- 
fennendften Weife über Ddiefelbe aus: 
Tprechen. 

Grape-Nuts bahnt fih feinen eige- 
nen Weg ohne große Mühe. Der 
Ihmwächfte Magen fann fie verbauen 
und fie enthält die nahrhafteften und 
befannteften Elemente. 

Alle erfter Klafje Grocer3 verfaufen 
Grape⸗Nuts Food, hergeſtellt in den 
Fabriken reiner Eßwaaren der Poſtum 
Cereal Co., Lid., Battle Creek, Mich. 


wegen Uebertre—-. 


Wit ſagte 


zur Weisheit — 


„Ein voller Magen 
macht das Herz leicht,“ 
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Ki | Sagt die Weisheit 


zum Wih — 


Uneeda 
Biscuit 


‘immer gut, werden fie noch immer beiler. 
Verkauft in Iuftdichten, Feuchtligkeits-ſtcheren Packe ten. 
NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Klägliches Fiastko. 


Einer von zwei Banditen, die John Nolan 
überfielen, mit einem Meſſerſtich 
bedacht. 


Taſchendiebe operiren erfolgreich auf Stra— 
Genbahnzügen.—Sonjtige Gauner: 
ftreiche. 

Zmei Wegelagerer, die geftern Abend 
Schr Nolan, No. 4985 W. Harriſon 
Str., an Überdeen und Monroe Str. 
überfielen, hatten die Rechnung ohne 
ihr Opfer gemadt. ° 

tolan, ein an Wafhington Str. be- 
Ihäftigter Mafchinift, befand Jich gegen 
neun Uhr auf dem Wege nad) feiner 
Arbeitsftätte, als ihm an Monroe und 
Aberdeen Str. 


den Weg traten und ihm befahlen, die | 
Hände hoch zu halten. Nolan, ein fräf- | 


tig gebauter Mann fette fich zur Weh- 
te. 


und deffen vier Zoll lange Klinge einem 
feiner Angreifer in das Genid zu jto= 
ben. Der PVerwundete jtieß einen 
Schmerzensruf aus und gab Yerfen- 
geld. Sein Kumpan folgte feinem 
Beifpiele. E3 gelang den Schnapphäh- 


nen, ihre Flucht zu bemertftelligen. No= | 


lan, der nur das Meifer eingebüßt hat- 


te, begab fich, obgleich übel zugerichtet, 
fpäter jein | 


zur Arbeit und meldete 
Abenteuer der Polizet. 
* * 


Joſeph Waldrint, No. 747 Weit 14. 
Straße, wurde heute zu früher Mor- 
genftunde an Blue Jsland Ave. und 
Hope Str., in beiwußtlofem Zustande 
borgefunden. Er fourde per Umbu: 


lanz nah dem County=Hofpital ges | 


Ihafft, mo die ihn behandelnden 
Aerzte fonftatirten, daß er eine Schä- 


belmunde und eine Schnittiwunde ober= | 


halb des rechten Auges erlitten hatte. 
Seinen Angaben gemäß wurde er von 
drei Banditen überfallen, niederge- 
Schlagen, brutal mißhandelt, 


gelaffen. 
* * 
Taſchendiebe operiren ſeit einigerZeit 
erfolgreich auf Straßenbahnzügen der 
Nord State Straßen-Linie. Geſtern 


Abend wurden John M. McConnell, 


ein Mitglied der Grundeigenthums— 
firma MeConnell Bros. No. 189 La 
Salle Str., und James MeArthur, N. 
State und Pearjon Str. mohnhaft, 
ihre Opfer. MeConnell büßte eine 
Taſchenuhr nebit Kette im Werthe von | 
85200, MeArthur einen Zeitmefler im 
Merthe von $100 ein. Die Beftoglenen | 


meldeten ihren Berluft in der Revier: | 
made an Dit Chicago Ave. MceEonnell | 


erklärt fich erbötia, den Werth der Uhr, | 
wenn diefe von der Polizei zurüder- 
langt wird, der „PBolicemen’3 Benefit 
—— zukommen laſſen zu wol—⸗ 
” * * * 

Dr. T. L. Brown, ein No. 4800 N. 
Clark Str. etablirter Zahnarzt, mel-⸗ 
dete geſtern Abend in der Revierwache 
an Harriſon Str., daß er in der, im 
Erdgeſchoß des „Itocabero“ befinbli- 
chen Reftauration, von XTafchendieben 
um $50 in Baar und Schmudjadhen im 
Merthe von $150 etleichtert worden ſei. 

* 


Einbrecher ſtatteten geſtern zu früher 
Morgenſtunde der Wirthſchaft von 


James O'Donnell, No. 161 Michigan | 


Str., einen unerwünſchten Beſuch ab, 
jagten eine dänifche Dogge, der die Be- 
wachung de3 Gtabliffement3 anver- 
traut war, auf die Straße und plün- 
derten dann in aller Seelenrube die 
Kaffe um den au $3 und mehreren 
Ched3 beftehenden Inhalt; aladann be- 
werlſtelligten ſie ihre Flucht. 


Unter der Antleee am 15. Januar 
einen Einbruch in die Wohnung der 
Frau T. H. MeNeill, No. 118 San⸗ 
gamon Str., verübt und einen Koffer 

geplündert zu haben, befindet —* 
—— in der Rebierwache an Des⸗ 
plaines Str. in Haft. Ihr Schickſal 
theilt Kittie Schaffer, welche ſich in 
Verbindung mii Einbruch wegen 
Heblerei au verantworten baben wird. 


zwei Raubgeſellen in 


Es gelang ihm im Verlaufe des 
Kampfes ſein Taſchenmeſſer zu ziehen 


um 87 
beraubt und bemwußtlos auf dem Plate | 


Die leidige Politif. 


KRaymon Sarrar wird im Derlaufe eines | 


Streites von einer, „Patjey‘’ King zu: 

gedachten Kugel getroffen. 

Im Verlaufe einer Rauferei zwiſchen 
John Steen, einem Anhänger des 
Alderman-Kandidaten Wm. Bradley, 

und „Patſy“ King, einem Parteigän— 
ger des Gegenkandidaten Wm. Thomp— 
ſon, wurde geſtern Abend, kurz vor 
ſechs Uhr, Raymon Farrar, Nr. 837 
Flournoy Str. von einer, dem,Patſy“ 
King zugedachten Kugel in die Bruſt 


getroffen. Der Verwundete fand Auf- 
wo 


rahme im St. Anthony=Hojpital, 
' die ihn behandelnden WUerzte konftatir: 
ten, daß tie Kugel fich in der Lunge 
feſtgeſetzt hat. 


bezeichnet. 
„Patſy“ King und John Steen ge 
riethen ſich in 


ſons Kolonialwaarenhandlung, Nr. 
305 California Ave. über die Frage in 
die Haare, ob ein Mann das Recht 
habe, ohne regiſtrirt zu ſein, 


ſtimmen. 
draußen 


ſetzt, nahmen aber 
Kampf wieder auf. 


Partei und bald war eine ſolenne Kei— 
lerei im Gange. Die Polizei mußte 
einſchreiten. Poliziſt McGonigal 
packte Steen beim Kragen, während 


PoliziſtSarsgard den King unter ſeine 
Steen fand indeſſen 


Fittiche nahm. 
Gelegenheit, ſeinen Schießprügel zu 
ziehen. Er legte auf ſeinen Gegner an, 
als dieſen Poliziſt Sarsgard, der die 
Situation mit einem Blide erfaßt 
| hatte, nieberriß. Einen Augenblid 
fpäter Taufte die Kugel vorbei und traf 
Tarrar, der hinter King ftand. Der 


Inzwiſchen waren 15 Bolizijten auf 
ı ber Bildfläche erfchienen, denen e3 mit 
ı Mühe und Noth gelang, weitere Au3= 
ſchreitungen zu verhindern und bie 
Ruhe und Orbnung wieder herzuitel- 
len. Farrar, ein Straßenbahn=Kon- 
dufteur der Harrifon Straße-Linie, 
batte einen zehntägigen Urlaub ge— 
nommen, um für die Ermählung Wm. 
| Ihompfons in der Ward zu mirfen. 
| Er hatte fi an der Prügelei nicht be= 
ı theiligt. Die Polizei jchaffte ihn per 
| Ambulanz nad) dem St. Anthony=Ho= 
ı fpital, wo er jeßt in nahezu hoffnung3= 
| Iofem Zuftande darniederliegt. Steen 
wurde bon Sergeant Yylemming ver= 
haftet und in der Revierwadhe an 
' Warren pe. eingelodt. Er behauptet, 
fi nicht erinnern zu fünnen, den ver= 
hängnißpollen Schuß abgefeuert zu ha⸗ 
ben. Ein Rebolver, aus dem eine Pa- 
trone abgefhoffen mar, wurde an jei- 
ner Berjon vorgefunden. „Batiy“ 
King, der angeblich den Streit an= 
| fing, ber einen jo unermartet tra= 
| giſchen Verlauf nehmen ſollte, wurde 
auf freiem Fuße belaſſen. 
— — — 


Einhaltsbefehl aufgehoben. 


Richter Neelh hob geſtern einen am 
5. Februar erlaſſenen Einhaltsbefehl 
wieder auf, demzufolge die „Chicago 
Packing and Proviſion Co.“, die ihr 
Geſchäft aufzugeben beſchioſſen bat, | 
verhindert werben follte, ihre aus 20,= 
000 Priorität3- und ber gleichen UAn- 
zch! gemöhnlicher Aktien bejtehenden 
Aktiva zu veriheilen. Der nunmehr | 
außer Kraft gejebte Eindaltäbefehl | 
wurde von U. €. Perrh und einer Ans | 
zahl anderer Befiger von gewöhnlichen 
Aktien erwirkt, welche dadurch zu Bin 
tertreiben fuchten, baf fich die Befiger 
von Prioritätsaftien ein „erftes Lien“ 
auf die $900,000 repräjentirenden Bes 
ftände ber Gefellichaft fiherten. Dar- 
aufhin wurden bie Befiger der Priori- 
tät3-Aftien gegen Perry und beffen 
Mitkläger wegen bes dur ihr Vor: 
gehen entjtandenen Verzögerung ber 
Verteilung der Beftände Hlagbar, und 
Richter Neely hat vorläufig ihre Be- 
rechtiqung zur Klage infofern aner- 


Der Zultand des Paz | 
tienten wird als nahezu hoffnungslos | 


dem Wahllofal des | 
fünften Dijtrifts der 13. Ward, Erid= | 


auf | 
Grund eidlich erhärteter Ausfagen zu | 
Die Kampfhähne wurden | 
| pon der Polizei an die frifche Luft ges | 
den | 
Anhänger beider | 
Fraktionen nahmen für und miber | 


Vermundete bradh blutend zufammen. | 


NNÄNNNISEHE] 


ZN ET 
’ * — F 


kannt, als er den Einheues eye! 
| Kraft febte, und den Ariraa 
Berufung gegen feine 

einlegen zu dürfen. Der 
| jofern einzig in feiner 
border no nie Beſi tzer von gewöhn 
lichen Aktien einer Geſellſchaft mit der 
Forderung an das Gericht wandten, 
daß ſie bei der Vertheilung Aktien 
dieſelbe Berückſichtigung finden ſollten, 
wie die Inhaber von bevo rzugten 
Aktien, d. h. daß bei der Vertheilung 
der Beſtände die gewöhnlichen Aktien 
zum Werthe der Prioritätsaktien bes 
rechnet werden ſollten. 


Todes-Anze ge. 


min 
1D0 


der 


Freunden und Bekannten hie 
richt, daß meine geliebte Gattir 
und Tante 


ern it die traurige Rad: 
‚ Mutter, Schwägerin 


| Barbara OR 

nah Tanzen ſchwer em Leiden am * diefes Monats, 
ı um 1 ilbe, aus Diej verichieden tft. Das 
Vegräbniß findet itatt am Tonnerftag, den 7. Mör 
Nagmittag? um } Uhr, vom Trauerhaufe 275 S. 
Riogeway Ave., nach Yoreit Home. Um ftilles Bei: 


leid bitten: 
‚ Zalentin Ulrich, Gatte. 
Anna Ullrich, Tochter. 


n Lebe 
= 


—— 


den und Be aunt n die traurige Nachricht, 
bte Tocht 
en Soiß 


hren und 8 Monaten geftorben ift. 
ee J 


Albert und Louiſe Hoiß. Eltern. 
nebſt Geſchwiſtern. 


De RENNEN 


Allen Tieben Frei 
den Sd meftern. des 5 
liebevolle Thei wi er 
für die troflreicher n u tte ar 
ı Mutter und Schiweiter 
Beriha Wendt 
ebenfo aud für die jhöncn ze nipender 
wir unferen berzlihiten Danf aus. 
Selene Wendt, Tochter 
nebſt Verwandten. 


— — — — — 


—— — 


ſprechen 


Nr. 3 der Her+ 
et füc Die 
jowie für 


Den Schweitern der ‚Harn 
mannsichweitern umie { 
——— Auszahl ung s, 
| Alles, was fie für umie te liebe M utter 

Lena ühien 
| gethan haben. 
—“ Die traueruden Hinterbliebenen. 


Danfſagung. 


Unſeren Freunden und Belkannten, ſowie 
dliedern x. 


den Pit 
der, Göt be: Poge Nr. 12 * 
| unieren hei al ihiten 
| Beileid und Xt 
| 2. Derftorb enen ‚Gatten und 
u | b’E- Klent. 


Mary Klent, Gattin, nebit Aındern. 


ve ei idl lihften Da: 
Reerdiiung mei: 
Vaters 


und 
heiligum 10 bei ‚Der 
injeres 


Dantjagung. 
Dielen Dant für die große The 
fhönen Blumenfpenden beim Beg 
lieben Sohnes und Bruders, 
Eruft Gretler. 
Die trauernden Eltern uıd Bruder. 


GharlesBurmeister 
Peihhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. ooſodij 


Alſe Auftrãge vũnſitſich und biſſigſt beſorgt. 


—V 


244 Clybourn Avenue. 


Jeden Abend gemüthliche Unterhaltung. Samſtag 
und Eorntag großes Konzert und Geſangsvorträge. 
Immer wechſelude Arafte. 

Sonntags Matinee. 


EXTRA. 
Schiffäfcheine 
von und nad) Europa. 
Poft » Auszahlungen dreimal möchent- 
lich. Vollmachten ausgeſtellt und beglau— 
bigt. Einziehuug von Erbſchaften eine 


Spezialität. Eiſenbahn⸗Sillete nach 
allen Plätzen. 


Emil Schonlau, 
Bordwei-Ehe Madifon und Ganaf Str, 


Dffen jeden Tag und Sonutagd bis 
11 Uhr Abends. 6mzim,dbia 


ABS! 


Pabſt's Select er: 
wirbt fi alle Tage 

mehr freunde; es ift vom vor: 

If 2. — und 


lnahme und die 
— *8 unſeres 


5fbdido ae 


— — 





Bergnügungs-Wegweifer. 


8.— „The Pride of Iennico.” 
013.—Maude Adams in „W’Aiglon“. 
ter.— Die Operette „Batience*. 
pera Houje—,Dliver Goldfmith*. 
r8.—, Monte Chrifto“. 
ortbern—.Thbe Honcft Bladjmith“. 
vin—„The Adventures of Lady Urfula®, 
ins.—„Ihe Little Minifter“. 
mbra—Loft in the Dejert“. 
u z31.— Konzerte jeden WUbend und 
Nachmittag. 
ield Kohbumbian Muſeum.—Samſtaes 
und Sonntags iſt der Eintritt koſtenfrei. 
Chicago Art Anftitute— Freie Bejuchd: 
tage: Mitttwod), Samnftag und Eonntag. 


Eonntag 


N REISVEERrE 


Lokalbericht. 


Deutſche hiſtoriſche Geſellſchaft. 


Die Deutſch Ameritaniſche Hiſto⸗ 
riſche Geſellſchaft beſchloß in ihrer ge- 


ſtrigen, in der Schillerhalle abgehal— 
tenen Monatsverſammlung, l 
der regelmäßigen Verſammlungen auf 
drei zu beſchränken, welche in den Mo— 
naten Januar, Mai und Oktober ſtatt— 


finden ſollen. 


lung wird, laut Beſchluß, im Februar 


eines jeden Jahres abgehalten werden. 
Sekretär Mannhardt konnte den Mit: 
gliedern der Gejellfchaft die erfreuliche 
Mittheilung machen, daß feit der ım 
Februar abgehaltenen Situng der Öe- 
jeljchaft 28 neue Mitglieder beigetre- 
ten find, jo daß fie zur Zeit deren 280 
zählt. Die Höhe der Jahresbeiträge 
herabzufegen, um dadurc) mehr Mits 
olieder gewinnen zu können, wurde ab- 
gelehnt. Dagegen wurde bejchlofjen, 
die Aemter des Finanzſekretärs 
des Schatzmeiſters mit einander 
verſchmelzen. 

Die Herren Hanno Deiler von New 
Orleans und Dr. A. Richter 


Beiträge def 
der Gejellichaft zu liefern. 


Gefelfchaft verfchievdene Bücher als 
Schentungen zugegangen find, dar— 
unter ein deutiches A-B-C-Buch, das 
im Xahre 1820 in Shenandoah Valley 
gedruckt wurde, fomwie ein Buch, be: 
titelt „Das Deutfchthum von \ndiana” 


vu 


von Herrn Dr. W. U. Fritfch in Sins | Semi 


Dianapolis. 


Die nächſte regelmäßige Verſamm- * 


Jung der Sefellfchaft wird im Monat 
Mai Stattfinden. 

es 
Maskenkränzchen des „Frohſinn“. 


Die Veranſtaltungen des Geſang- 53 


pereins „Frohſinn“ haben von jeher 
beim Publikum in gutem Ruf geſtan— 
den, namentlich aber das Maskenkränz— 
chen, welches der rührige Verein all— 
jährlich zu veranſtalten pflegt. Der 
Zudrang zu demſelben iſt ſtets ein gro— 
ßer; aber noch nie hatten ſich ſo zahl— 
reiche und ſo geſchmackvoll koſtümirte 
Gäſte eingefunden, wie zu dem geſtri— 
gen Maskenkränzchen des „Frohſinn,“ 
das in der Südſeite Turnhalle abge— 
halten wurde. Echter Faſchingshumor 
erfüllte jeden Theilnehmer, und das 
Arrangements-Komite, das ſich aus 
den Herren Julius Lüdecke, 
Schröder, Peter Schneider, Peter 
Wagner, Davbid Deiſt, Bernhard Löſche, 


Emil Wenig, John Sottmann, Moritz 


Scheibel und Juſtus Emme zuſammen— 
ſetzte, hatte in der ausgiebigſten Weiſe 
dafür geſorgt, daß es auch an äußer— 
licher Anregung nicht fehlte. Die 
Hauptnummer des Programms bildete 
die Aufführung des Einakters „Das 
Glasmännchen“ oder „Reingefallen,“ 
womit die Herren Lorenz Schlegel, 
Bruno Krueger und Peter Sey! einen 
großartigen Lacherfolg erzielten. Große 
Heiterkeit erreate auch Die preußifche 
Gardegrenadier-fapelle, Dirigirt bon 
Herrn Adam Miuelier, melche in voller 
Uniform fonzertirte. Grft mit dem 
grauenden Morgen fand das jchöne 
Maskenfeſt ſeinen Abſchluß. 
—— — 
Hochherzige Stiftung. 


Frau R. H. MeElwee hat dem Heim 
für verwahrloſte und verkrüppelte Kin— 
ber, an Park Ave. und Paulina Str. 
gelegen, eine Stiftung von $20,000 zu- 


gewendet, welche für einen Anbau vers | 


mendet werden jol. Frau Mce&lmwee 
hatte dem Bermwaltungsrath des Heims 
ihre Abficht, demfelben das hochherzige 
Geſchenk zu machen, ſchon im letzten 
Herbſt angekündigt, aber die Bedin— 
gung daran geknüpft, daß vorher die 
auf dem Heim ruhende Schuld von 
815,000 getilgt werden müſſe. Das 
Direktorium ernannte hierauf ſeine 
Mitglieder James H. Eckels, John R. 
Walſh und Fred. S. Malley zu einem 
Spezialausſchuß und derſelbe ging ſo 
energiſch an's Werk, daß vor Kurzem 
das Direktorium die Frau MeElwee, 
welche zur Zeit im Süden weilt, dahin 
benachrichtigen konnte, daß das Heim 
nunmehr vollkommen ſchuldenfrei ſei. 
Umgehend traf die Antwort ein, daß 
Frau MeElwee bereits einen Architek— 
ten mit dem Entwurf der Pläne für 
den Anbau beauftragt habe. Derſelbe 
ſoll drei Stockwerke enthalten und 
Raum für etwa 100 Kinder bieten. Der 
Schulrath hat ſich bereit erklärt, ein 
kleines Schulhaus auf dem Grundſtück 
der Anſtalt auf ſeine Koſten erbauen 
zu laſſen, ſo daß die Inſaſſen des 
Heims regelmäßigen Unterricht genie— 
Ben können. 
— eo. 9— — — 
Gehen Sie hin? 


Wenn nicht — weshalb nicht? Der 
Union-Kleiderladen, Ede Clark und 
Safe Straße, wird am 1. Mai auf 
immer gefchioflen. $50,000 werth von 
Unzügen, Ueberröden, Hojen, Hüten 
und Ausftattungswaaren zum halben 
Werth. Dffen jeden Abend, und Sonn= 
tags bi3 Mittag. Geben ift glauben. 
Berfäumt nit, zu gehen und zu fehen. 


* Nach der alten Vorwärts-Halle an 
W. 12. Sir., nahe Halſted Str., iſt 
für morgen, Mittwoch, Nachmittag 
vom Staatsverband der Spirikuoſen— 
Händler eine Maffenverfammlung von 
MWiriben einberufen tuorden. Der Zmed 
der Berfammlung ift, Wirthe, melche 
dem genannten Verband bisher nod 
fernftehen, zum Eintritt in benfelben 


au bemegen. 


die Zahl | 


Die Jahresverfamn= | 


und ! 
au | 


bon | 
Evansville erklärten ſich brieflich bereit, 

zu den „Geſchichtsblättern“ 
Der Se⸗— 
kretär machte die Mittheilung, daß der 


Sohn | 


Beim Countyralf. 


Dergebung von fieferungs- 
Kontraften. 


Sitzung des ſchulräthlichen Unter⸗ 
richts ansſchuſſes. 


| 

| Der Angriff auf die Anzeigen-Häune 

| beginnt. 

| Beim Eountprath liefen in feinerGe- 
| jchäftsfigung geftern Dantesjchreiben 
| bon den verjchiedenen halb öffentlichen 
| Erziehungs = Anftalten ein, zu beren 
| Belten die Kommiffäre Thielen, Roſen— 
feld und Flanagan auf Theile ihres®e- 
halts Verzicht geleiftet haben. — Ge= 
jhäftsführer Healy führte von Neuem 
| Klage über die Mängel der vier neuen, 
von der Ellithorpe Elevator Co. im 
| Geuniy-Gebäupde eingerichteten Fahr 

ı ftühle. — Vorjteher Yange bon ben 
' Gounty = Anftalten berichtete über die 
| Zahl der in diefen befindlichen Pfleg— 
linge: $mSrren=Afyl wurden während 
des Februars im Durhichnitt täglich 
1502 Patienten verpflegt, von Denen 
ı 763 männlichen und 739 weiblichen 
| Gejchleht3 waren; im Schwindfudhts- 

ı Hofpital fanden während des Monats 
| 47 Batienten Aufnahme, 47 wurden 
ı entlaffen und 37 ftarben, es verblieben 
' in der Anftalt am Monatsjchluß 129; 

im Armenhaus befanden ji) am Mo- 
ı natsihluß 1558 Pfleglinge — aufges 
| nommen wurden im Qaufe des Monats 

130, entlafjen 82, e3 ftarben 22. 

|  Lieferungsfontratte wurden in ber 
| Situng vom Countyrath vergeben, wie 


& 6o.: Fuller 
Roß Flowers 
Sharp & Smith; Phul & 
Johnſon; Johnſon K John— 
nes G. Rhodes & Go.: Goodnear Nubber Go. 
reien— Durand E& Kasper Go.; W. M. 
que Warner 6o.; Franklin Mac Beaab & 
Boyle x Henry Horner & 60.5 
eles & 6o.; Kchn U. Tolman & Co.; 
Mint & Webb Co.; Thompſon & 
‘9.; Arwin Bros. Ko. (30.009 Pfund 
ı Gent per Pfundſ: Armout 
dCo.: Globe Soap Co.; 

.Home for Bidders. 


Echart T. K Swan KCo.; 


vzeneien—Humifton, Feeling 
0: PR. Yan Schaad & 


; Seabury & 


6o.; 


Durand, Kas— 
W.J. Morley, Armour & Go.; 
tren—Marjhall field & Co.; Car— 
t %p.: Kohn V. Farwell K Cc.; 
ius; Goodyear Rubber Co— 
Kasper Co.: Henry Hor⸗ 
o.: Steele, Wedeles & ho. 

swaaren—Tyler & Hippad. 

zellan-—Falfer & Stern Go.; Bitlin & 


em und Oele Hcatb & Milligan Mig. 


: Flting Go. 
tpmatericlien WM. WM. 1 

& öo.: Henry D. Shepard & Go.: 7 ki 

Vaper Go.; Goodyear Rubber Go.; Kichhei: 

enwaaren—Hibbard, Spencer, Partlett 
o.: Orr & »2odett Co.; Gen. W. Trout Wo, 

TDampfleitungß Arbeiten! 8 
Cow & Co. 

* * * 


Die Stadtberwaltung hat geſtern 
vor Richter Tuley ein Mandamus-Ver— 
fahren angeſtrengt, um womöglich zu 
bewirken, daß die Beſtimmungen der 

Zivildienſt-Ordnung auch auf die An— 

geſtellten der Wahlkommiſſion ausge— 
| dehnt werden. Countyrichter Carter 
will bekanntlich nicht zugeben, daß ein 
derartiger Wechſel im Geſchäftsbetriebe 
der ommiſſion hvorgenommen werde. 

* * * 

Hilfs-Baukommiſſär O'Shea hat ei— 
nen Anzeigezaun, der an der N. Clark 
| Str, 200 Fuß nördlih von North 
Avenue, jtebt, für die Erprobung der 
| Ordinanz ausgewählt, welche derartige 
| gäune, wenn an Boulevards oder in der 
ı Näbe von Parks errichtet, für Gemein= 
| Tchävden erflärt. Er hat geitern die Ei- 
| aenthümer des fraglichen Grundftüdes 
| benachrichtigt, daß der Zaun binnen 5 
Tagen entfernt werden mülle, ti 
 brigenfalls die Stadt ihn einreißen laſ— 
' fen werde. Man fieht nun einem Ein- 
haltzgefuch entgegen, welches entweder 
der betreffende Grunbbejiter, oder bie 
Gunning Billboard Company, welcher 
der Zaun gehört, gegen die Gtadt rich- 
ten mag. 


Dem fchulräthlichen Ausfhuß für 
Unterrichtö-Angelegenheiten hielten ge= 
jtern Vertreter von mehr als zwanzig 
Schreibmaſchinen-Fabriken Vortrag 
über die reſpektiven Vorzüge der Fabri— 
kate dieſer Fitimen. Der Schulrath 
mird nämlih als Lehrmittel für die 
Handelskurfe in den Hochjchulen eine 
ganze Anzahl Schreibmafchinen ans 
fchaffen müffen. Ueber ven Anpreifun= 
gen wurde e3 den Ausfehuß-Mitglie- 
| dern etivas wire zu Muthe, fodaß fie’3 
für gerathen fanden, die Erledigung 
; diefer Angelegenheit nod einige Wo- 
hen hinauszufchieben. — Ein Schul- 
porfteher fandte eine Rechnung über 
$1.20 ein, die er im Verlaufe von 5Mo- 
naten für Telephonbotichaften ausgelegt 
hat, welche er an Hilfslehrer zu richten 
hatte, um diefe nach der Schule zu be- 
jtellen. Die Ausfchuß-Mitaglieder er: 
aingen fich in abfalligen Bemerkungen 
über den fparfamen Schulmeifter und 
| bezahlten dann die Rechnung gemein= 
| ichaftlih aus eigenen Mitteln. — 
Herrn Niahtingale, dem Superinten= 
denten der Hochjchulen, wurde ein vier- 
mwöchentlicher Urfaub bewilligt. Der 
Herr hat fi überarbeitet. Gr be= 
tleidet nämlich im Winter, außer fei- 
ner gewöhnlichen Stellung, au nod) 
die des Superintendenten der Abend= 
fchulen, wofür er natürlich Ertra-Be- 
zahlung erhält. — Direltor Cooley 
wurde angewiefen, den zur Vervoll: 
fändigung der Schulbibliothefen an= 
gewiejenen Betrag von $10,000 unter 
die einzelnen Schulbiftrifte zu ver- 
theilen. 


nenn 


* * * 


Der Drainage-Kommiffion ift bon 
einer Jury in Richter Eliffords Ab- 
theilung des Kreisgerichts, zum. Preife 
von $20,875.23 ein Stüd Land am 
MWejtufer des Fluffes nahe der 18. Str. 
zugeiprochen worden, welches bisher 
der Delaware, Ladamanna & MWeftern 
Bahn, Robert H. Law und Frau Eli- 
zabeth Ware gehört hat. Die ge- 
nannte Eifenbahn = Gefelichaft wird 
gegen das Urtheil beim Staat3-Ober- 
gericht Berufung einlegen. — Vertreter 
derfelben Bahn juchten bei dem Kom> 
miffions-Ausfhuß für Ingenieur-Ar: 
heiten um Bejchleunigung von Spreng- 
arbeiten nad, die im füblichen Arm 
| der Gübaabel des Fluſſes zur Ver— 
| tiefung des WYlußbettes vorgenommen 
werden müflen. Die Angebote ber 
Kontraftoren, welche fi um diefe Ar: 


| 
| 
| 
| 
| 


Abendpon⸗, Ehicago, Dienftag, den 5. Mär; 1901. 


beiten bemühen, famen bem Ausschuß 
aber zu hoch vor, und die Vergebung 
des Kontraftes wurde deshalb nod 


aufaef hoben. 


—.— — — 
* Eine Gedenkfeier zu Ehren Jeffer⸗ 
ſons, der vor 100 Jahren ohne Beglei— 
tung vor's Kapitol in Waſhington ge— 
ritten kam, um dort ſeinen Amtseid 
als Präſident der Republik abzulegen, 
wurde geſtern vom Iroquois-Klub ver— 
anſtaltet. Reden wurden von Richter 
Tuley, Ex-Richter Moran und Judſon 
F. Harmon gehaltien, welch' Letzt— 
genannter unter Präſident Cleveland 
den Poſten des Ober-Bundesanwaltes 
bekleidet hat. 
* In der Pilſen-Turnhalle, No. 821 
bis 825 S. Aſhland Abvenue, 


Fortbildungs- und Unterſtützungsver— 
ein ſeinen jährlichen Maskenball ab, der 
ſich »u einem vollkommenen Erfolge ge— 
ſtaltete. Bei dieſer Gelegenheit über— 
reichte der Präfident Herr 


de Leopold Sonnenjchein in Anerfen- 
nung der Verdienite, die er jich um den 
Berein erworben hat, im Namen des- 
jelben eine werthvolle aoldene Me- 
daille. 


Heiraths-Lizenſen. 


| Berlangt: 


ı ın allen Seihäfts:Rranden. 


— | autes 
Wuerzburg dem langjährigen Mitalie- | 


Todesfälle. 


— — 


Nacjofgendes ift di: Lifte des Deutigen. über des 
ren Tod dem Gefundheitsamte zwijchen geftern und 
beute Meldung zuging: 

Braun, Auguſt, 37 3., 80 35. Etr. 

Denbardt, Adam, GR. Tuilen Part, IU. 

Tapirfon, Deliah, 8 Y., 6406 Stony Island Ave, 

Ghret, Jacob. 74 3., 59 Racine Ave. 

Fdart, Nacob, 41 3., 164 Einbourn Abe. 

Vieifer, Mary ®., 44 3, 463 Seminarp Abe, 

NRathzeber, acob, 75 3., 2 Yamndale Abe. 

Reems, Amanda, 59 %., 291 Glaremont Apr, 

Schettler, Mary, 30 %., 5524 Wentworth Abe, 


’ 


Kleine Anzeigen. 


Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, I Cent das Wort.) 


Verlangt: Männern, welche bejtändige Anftelung 
fuchen, Werden Stellungen gejichert als SKolleftoren, 
Buchhalter, Tffice:, Grocery:, Schubz, Bill-, Entry:, 
Hardiware:Glerts, $10 wöchentlich und aufwärts; Vers 


‚ täufer, Wächter, $14; Janitors in YFlatgebäude, $65; 


hielt ı 
am Samftag der Erfte israelitifche | 


Engineers, Gleftriter, Majchiniften, $I8; Helfer, 
Heizer, Ocler, Porters, Store:, Wholejale:, Lagers 
und Fracdthaug:Arbeiter $12; Drivers, Delivery-, 
Grprep: und Fabritarbeiter, $10; brauchbare Leute 
all National Agencyh, 167 
Waſhington Stri, Zimmet 14 
2Afib,ſonmodimidofr, 2w 
Junge, 16 Jahre alt, um ein 
erternen. Zimmer 7, 71 Oſt Waſh— 


Veriengt: S er 
Geſchäft zrd 
intgon Str 
Verlangt: Teamiter, verhriratheter Mann; ftetige 
Arbeit. 18 Milmaufer ve. 


; in Groceryſtore zu 
Gde Balitorria An, 


Berlangt: 
Kanal Str 


37 8 


Protbäder als Hand. 


Buchbinderei 32 er⸗ 


zerlangt: 
lernen 


Guter Junge 
8 CElybourn Ade. 


Verlangt: 
; * “414 
f 


ẽin quter Soienichmeider. 1105 South: 


Folgende SHirathE:Cizenfen wurden in der Office | ı 


des County⸗-CElerks ausgeftellt: 

George H. Flacheneler, Mary Champion, a 23: 

6. Walter King Wargayt Asfren, 0,26 

William H. Leiter, Verwwa Rifener 3, 

Erneſt K. Skiles, Anna Van Antwerpe 

Ihris Rayner, vottie Lucc, B, 20, 
George E. Fritz, Johanna Y. O’Konnor, 3, 25. 
„sohn Altpatzl, Angufta Stol, 42, 11. 
Henry Barry. Bernar dine Nieberding, 31, 
Nicholas Burns, Mach Autler, 26 
Franf S. Beidel, Elifabetb Sentich, 97, 2 
zojebh Suzif, Kittie Treletsin, 24, 2 
Donato Perille, Haterina Rio, 30, ? 
Kharles Willen, Noie Yivsnaood, 2. 24. 
Wm. P. MeGurdy, Eſtelle M. Twight, 25, 22 
Sohn MW, Nordguiit, Minnie Anderfon, 27, 22 
William Preis, Martha Yab, 85, 22 
Nifred Kellogg, Nane Walfer, 94, IN. 
Edward Hoods, Elizabeth Kodnnion, 20, 2, 
Meyer Rojen, Beilie Stone, 25, 1%, 
Robert 8. Work, Ruth M. Batterion, 27, 23, 
Price Green, Gertrude Merritt, 30, 9, 
William Lenz, Emilie Fidemann, 23, 1. 
Edwin B. Gomwing, Deliaht Breble, MR, 
Patrid 5. Konjidine, Ella W. Parder, 28, 35. 
Erneſt Neath, Lillie Vonker, 77, 22 
Alfred GSriftenfen, Ana Bodfredien, 24, 
James G. Welch, Edyth Bowers, >, 2]. 
Thomas M. Burke, Hattie J. Robinſon, 28, 
Calvin Abnathey, Effie Fields. 5. 3. 
Eonrad Ochninger, Lizzie Kafakowski, B, 21. 
James Cavner, Betty Groß, 60. 40. 
Herman Beutema, Eva Bos 22, 20 
Wr, F. MeLaughlin. Mamie Leonard 
Win. G. Blodgett, Charlotte D 
b 2. MeDermott, 


-n 
33. 


IR 


24 


24, 21. 


J Lizzie Shade, 27, 33. 

Fiksm W. Jungels, Emma J. Marfts © 2 

Robert C. Moore, Eunice Browne. 

Henn MW. Maion, Maud McSlajfon, 21 

Pasquale D. Sante, Emilin Dorichi, 95 
Gesine 


Scheidungsflagen 
Wurden anhängia acmadbt von 
Fraut C. gegen Florence A. Baſſett, wegen 
bruchs: Frances Ellen gegen Joſeph Leonard, 
Ehebruchs: Katie gegen James Routlcdae. 
oraufemer Behandlung; Carolina gegen Joſeph Berg: 
bauer, wegen craufamer Beyandlung: Thom? MW, 
gegen Katie MeArdie, wegen Berfajjung. Mary ge: 


Ehe⸗ 


wegen 


gen Yaiprence Yasfiewicz, wegen granjamer Wehand: | 


luna: Hannah gegen Charles Merrarland 


Berlajiuna. 


wezen 
— — 
Bau⸗-Erlaubnißſcheine 


ı.urden ausgeftelt an: 

A. Anderjon, einftödiger Frame-Anbaı, 0032 Hous 
ton Ape,, 200. 

L. Aldmann, einſteckige Frame-Cottage, 6732 
Str., 81100 

Fred. A. Schempp, 
Edgewater Str. $I5W. 

Nichel Plate Poliſh Co., einſtöckiges Fabrikgebäude, 
459 Illinois Str., KIM. 

John Smith, einſtöckige Brick-Cottage, 2328 Weſt 16. 
Str.. *1000. 

Joſeph Kanat, einſtöcige Brick-Cottage, 1404 Clifton 
Part Ape., 8100. 

xt. Schooler, einftödige Brid-Cottage, 2619 Lerington 
Ave. 11 

Mation Hill. vier einitödige Brid:Stores, 1052—1054 
-105—1058 Garfield Boul. Kom 

William ®. Pirfemeier, zweiftödige Frames Rejidenz, 
742 Noble Ave., 2240, 

— — —ñ— — —— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Juitine 


Nachfolgende Grundeigenthumsſs-Uebertragungen in 


der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich ein— 

getragen: 

Marfhfield Ave., 44 F. nördl. von v4. Str, IX 
123, O. K. Hutchinſon an Emma Bowman, 82100, 


Kenmore Ave., 43 F. nördl. von Winthrop Ave. 25 | 


12), 6. G. Wilder an Arel E. Swenſon, 82150. 

Dickens Ave., Südoſtecke Ballou Str. 8125, 
R. Smith an A. Chriſtianſen, *1800. 

Hoxie Ave. 90 F. nördl. von 10. Str., 175) 125; 
Hoxie Ave., 73 F. nördl. von 106. Str., 75125 
Charles H. Nir an Helena Duddlefton, 3250. 

Belmont Ave. Nordweſtecke Whipple Str., 2125, 
John Bretz an Erneſt H. Leder, 81000. 

Leavitt Str. 61 F. ſüdl von Superior Str., 30 
95, C. Glißmann au Frida Gaebel, slh. 

Dasſelbe Grundſtüch. Frida Gaebel an Claus Gliß— 
mann und Frau, 3l. 


J E. Jennings an John H. Bowman, 81. — 
Union Str.. 25 F. nördl. von 65. Str., HX1W, 


J. De Buſi an Michael J. Dunne, 850. 


N. 4. Et. Nordweſteche Byron Str. 20)XI1B32, John | 


x. Lichter on Un N. Dield, 8250. 


50x15, 9. Swmitt u. U. durd M. in E. au 


Frank md Yizzie Schmitt, $1464. 


13, Matbias Veder an Thomas U. Turner, NO, 

Eeminary Ave... 156 F. jüdl. von Belden Ave, X 
124, Ira W, Buell an Marie M. Kauffmann, 
85200. 

Monticecllo Ave., 275 F. füdl. von Potomac Apve., 
XI, Iohn Hopper on Edward Y. Harder, 150. 

Harvard Str., 115 %. ditl. von Springfield Ave., 
251244, George 3. Frederid an Auguft U. Hal: 
verjon, BOW. 

Peoria Str, M) 5%. füdl. von 60. Etr., SX125, 
MM. Bowen an PBercival Stewart, $1550. 

8. B., 70 5. meitl. von Wajbington Ave, 40X 
125, Henry Phillips an Jane D. Rogle, S. 


May Str., 175 #. füdl, von Kurtis Str., 164x864, | I w 
! Aintliff Mig. Go., 417 Firſt Ave. S. 


William Grant an Margaret U. Grant, $3000. 


Dasjelbe Grumdftüd, Margaret N. Gront an Mary 


Grant. KIM. 
Fulton Str.. 75 F. weit. von Roben Str., 23x14, 
B. M. Bafer u. A, an Y. Wolff Dig. Co.. KOM. 


Moodlamn Apve., I0 F. fjüdl. von 73. Ste, 25 


120, 6.@. Wheeler an yranf A. Anderfon, 82500. | 
Elinton Str., 81 F. nördf. von 121. Str.. 373x123, | 


V. S. Veaſe an T. Entwiftle u. U, $2000. 
Robey Str., 111 F. nördl,. von Addiſon 
125. und anderes Gigenthum, Ihoma® 9. Turner 
an Mary WU. Beder. 8600. 
Dan Auren Str., 
124. W. €, Sode an Xofephine Kafter!n, K’E50. 
3. Str., 
Dearborn E.. X. 
Morris, KIT. 
Fifth Ave., 21 Fuk nördl. von 46. M. 
EF. Anderfon an N. &. Richter, 31.5. 
Trumbull Ave, 71 ur füdl. von 9. Str., 
124.2, U. 8. Bennfe an M. &. Bartels, $1,:0. 
Dasjelhe Grunpditüd, WM. S. Yartels an WU. 9. Behn- 
Te, 81,500. 
Serington Etr., 30 Fuß öftl. pon Gentral Ape., 3 
1%4, Sarah €. Porferr an Rilbur €, Dapis, 


&1,40. 
—— |. 
Marktbericht. 


Chicago, den 5. März 1001. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Shladhtpieh. — Leite Stiere, 58586.5 
per 100 Pid.; befte Kübe B.15—H.40; Maftihiveine 
35.30-85.57; Schafe 8.75—$4.8. 

Geflügel, Eier, Ralbfleifh und 
Fiihe. — Lchende Zrutbübner, 64— Te per Bid.; 
Hühner SR; Enten 9—10; Gänfe $6 per 

80: Truthihner, für die Küche hergerichtet, H— He 
p.Pid.; Hühner 33—9Ic; Enten 10-10; Gänje 7I— 
8c der Pfd.; Tauben, zabıne, Sc—$1.75 per Tb. — 
Eier, -I4-14je per Dugend. — Kaldflerjd, 
6-94c per BiD., je nah der Dualität.—Ausgeiveis 
det: Sämmer, $1.10-8.20 da3 Etüd, je nah 
dem Gewicht. — Fifhe: Weibfifhe, Nr. 1, per 
4 Jah, $7.50: Zander, Öle per Pfd.; Grashechte, 
6—c der Pd; Frofhihentel, 15—50° per Dip. 

Kartoffeln, 35—4ie per Qufhel; Süktartofs 
fein, $1.75—82.15 per Fab. 

Friſche Früchte. — Aepfel, 22.75-83.50 per 
Fab; Birnen, $2.70—$4.00 ver Fab; Erdbeeren, Flo: 
rida, 25408 per Duart; Pfiriihe, Korb KI—8.50; 
Drangen, 82.00-83.00 per Kifte; Bananen 60c—$1.30 
ver Gebänge; Zitronen, $2.75—83.25 per Kifte. 

Molterei- Propdufte. Butter: 
Dairy M—1%; Greamery 15-2; befte Kunftbutter 
2-13. — Räüfe: Friiger Rapınläje 10—Ildc per 
Vd.; andere Sorten. 6—1%c. 

Gemüfe — Sellerie 15-3 der Did.; Kopfes 
falat 82.00-83.00 per Barrel; rotbe Rüben 40c Yer 
13:Qujdel:Sad; Meerrettig, $4.00 der 1009 Pfunp; 
Shmwarzwurzel 25—I0c per Dusend; Gurfen $1.00— 
$1.10 ver Dusend; Radieshen, 25—35c der Dugend; 
Mobrrüben 15—25c per Dgd.; Erbien, friihe, 2.) 
ver Auibel;: Wahsbohnen $2:75—H.W per Bur,hei: 
Rohren, 81.02.25 per Yufhel; -Blumerkopi $1.50 
—$1.75 per Korh; Tomaten 83.00-93.50 für 6 Körbe; 
Eühfoen, 4—S5c per Dusend: „Zwiebeln, Mc—$1.15 
per Auibel; Spinat EMB.W per Bufhel; Kohl, 
neuer, 31.50-88.50 per Barrer, 


and 2. Aijociation an Nele 2. 


HXR, . 


Hanien, 26, 19, | 


ı Manu vorgezogen, 


wegen 


einſtöciige Frame-Cottage, 929 


| Chicago. 


| Madiion 


| Yohn und beitändige Yrbeit. 


I Antheil. 


Langley Ave. 234 F. Tüdl. von 60. Str., BXIW, | 


En x == | Str. 
Relmont Ave, 89 F. füdl, von Paulina Str, 4X | 


mien-Werke 


> 


Btr.. 30% | Colony Building. 
Seit. MM I 


125 5. öftl. von &. 41. Ane., BX | 


312 9. nordöftl, von Daklen Ave, 24X100, | 


: Ronbitor u 


nd Ruhenbäder. 1100 Mil: 


: Gin quter Porter. „The Rienzi“, Clarf 
Diverſey Str 


licher junger 
ih Elpbourn Ave. 


nat: Teuticher Strifti 
die Arbeit. Alleinitebender ‘ 
30 Belden Ceurt, City. 


Toritadt, beitän: 
ı dorgezogncn 
dimi 


Vexlaugt: Guter, kräftiger Junge von 17. Jahren 
für Saloon; gutes Heim, guter Lohn. 
Ave. 


dimido 


Verlangt? Maun fdemticher bevorzugt), intelligent | 


und crtabren im Grundeigentbams-Geichätt: Salir 
und Kommiffion; aftetablirte Office. Groß: Yiite 
von Property zum Nerfaufen und zum Wertanichen 
an Hand. Zuperläfiige Refercizen erbiten. Gebt e 

wünſchtes Salär und Kommijiton jowie Erfahrung 
an. Mor.: K. OR Abenppoft 


Verlangt; Top-Bügler an Hoſen. M W. 21. Str. 
Verlgnat: Cin junger Mann. 16—218 Jahre, für 
mein Drygoods Geſchäft. Williom Sieck. 603 05 
Wells Str 

Verlangt: Porter. 676 W. Lake Str., Sam. Stei— 
ner. 


Dr. Gfroerer, Center Ave. und Teylor 


Sr. Nachzufragen von 7 bis 8:30 Abends. 


“ Image dritte Hand an Brot. IHM. 


Verlangt: Starker Junge an Cakes. HN. Gali- 


1211 Armitage Une. 
Berlangt: Zweite Hand 
17 31. 


an Brot; perbeiratheter 


Str. 





ER 


Sry, 1wr 
Mentivorth 


Verlaͤngt: Deutfcher Drygoods-Clerk. 
Sit Belmont Ave. 


Verlangt: Ein Junge in Bäckerci. 2437 
Ave. 


Nerlangt: Kin Porter für Hausarbeit. 3881 Fifth 


Räder, zweite Hand an Brot. 504 


Verlangt: Kin guter Schntied, Tedig, für Magen: 
arbeit. Nachzufragen: 75 Fifth Ave., zwiſchen 3 und 
4 Uhr. 

Verlangt: Erfahrene Hausmoverd. 725 Southvort 
Ape. 


Derlangt: Kunge für Bäderet. 3603 Halited Str. 
Verlangt: 15jähriger Junge in Apotheke. 451 Lar— 
rabee Str. 
Verlangt: 6 Carpenters, Eishaus, Hd Meilen von 
215 Weſt 18. Str. 
Verlangat: Aelterer Mann als Porter in Saloon. 
4009 Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein lediger junger Mann als zweiter 
Baarkeeper. Muß Empfehlungen haben und mit der 
engliſchen Sprache vertraut ſein. 331 Diverſey Bou— 
levard. nahe Sheffield Ave. 


Verlangt: Kabinetmalers, um Bambus-Arbeit zu— 
ſammegzuüſtellen. Guter und beſtändiger Verdicnft_tür 
geübte Leute. The Roos Mfg. Co., 16. und Fisk 
Str. 

Berlangt: Nunge, um die Safebäderet zu erlernen, 
345 UWUıe J3land Ave. 

Verlangt: Nungerr Mann 
Ganalpert be. 


für Stallarbeit. 4 


Terlergt: Verkinfer zum Lerfauf von Kaffe: 
groß Profit Java Coffee Company, 569 Weſt 
Str., Chicago. ſondido 
Verlangt: Porter für Saloon. 741-745 Odden 
Ave. 
erlangt: Ein erfahrener Konditor und Cakebäcker, 
Vormannsſtelle übernehmen kann; guter 
Tor. v. X. 338 Abend⸗ 
modimi 


der eine 


poſt. 


Verlangt: Erfahrener Obſtgärtner. Verſorgung 
Sanatarium Denkewalter, Spencer, Ind. 
modi 


Verlangt: Farmarbeiter, gute Plätze und höchſter 
Lohn. Roß Labor Agench, B Market Str. 4m3. 1w 


Verlangt: Verkäufer. 3 thätige Männer für Ver— 


trauensſtellung. Müſſen deutſch und engliſch ſprechen. 


Bay * I J Mainnie ° 
Balmoral Ave, Südweitete W. Navenswood Bart, | Graeber, HM Mafonic Temple. 


Verlangt: Ein Lügler an Hofen. 





erlangt: Agenten; englifh, deutich und polnijch 
fprechende um vor Haus zu Haus zu lolportiren; et= 


! was Neues; feine Paufen; guter Yohn:permanente 


Stellung: jhnell Beförderung. Nahzufragen Zimmer 
7, 1242 Milwautee Ylve., oder 1441 Unity Aloe. 
ImzimX 


Perlangt: Uaenten und Wusleger für neue Prä: 
und Zeitichriften. Chicago und aus: 
Vefte Bedingungen. 2. M. Mai, 1465 Wels 

Rfebrwæ 


wärts. 
Str. 
Verlangt: Zwei junge Männer, 
fben von Wilderrahmen, Beneers, 
tion Sc, weißen Fmamels; 


415, 


Gilts, 


Minneapolis, 
Minn. 2mz. lw 

Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Werke; 
Lohn und Kommiſſion. Schmidt, 26 Milwaukee 
Ave. 


2mz1uwder 


Berlangt: 


(Anzeigen unter 


Frauen und Mädden. 
diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 
Sonntag um 2 Uhr. 181 Wells Str. 


Verlangt: Mädden für Reftaurant und Privat: 
familie, 372 Garfield Ave. 


Verlangt: Gytes Mädden für Hausarbeit in Ele: 
ner Familie. Nadzfragen des Abends oder während 
des . siwiihen 8 und 9 Uhr. 166 Schiller 

Flat. 


Stliehe 


Str., 2. 





PVerlangt: Mädden für Hausarbeit. Mub lochen 
lönnen. 8 LaSalle Ave. 


Verlangt: Zweites Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 766 Meft North Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Dampftraft. 91 N. Carpenter St., 
lat &. 


Verlaugt: Gutes Mädchen für allgemeine Sauß: 
arbeit. Kleine Familie. 34 Fowler Etr., 1. Flat. 


Verlangt: Yunges Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 420 Melroje Str., Zafe View. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinchaus> 
arbeit. 3.50 Lohn. Kleine Familie. 299 Yremont 


Str 


Verlangt: Hausarbeitsmädchen, Familie von 2, $3. 

Hr Oft North Ave, 

: Gin anftänpiges Mädchen für Hausar: 
2095 MWebfter Ave., I. dmido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 


| Küchenarbeit. Elybourn Ave., Saloon. 


“Mır.: 


2295 Archer 


| Verlangt: Fin Aunge, der ihon in Aäderet gear= | 
! beitet bat. 


modi | 
- 5 Ar.: 33 


jonmodi | 
1297 Wett 17. | 
jonmodi 

| Süpfeite. Mik Wohlibart, 


I zufragen!: 3216 Yafe Bart Ave. - 


| täglich: leichte Arbeit. 


| 9495 Prairie Ave., J. Flat. 


| fragen Nachmittags. 


Verlanat: Suitler, durchaus milchterner, mit guten | Arbeit, 


| Referenzen. | erlangt: Köchin. 4614 Champlain Upe. 
Bart Place. 


i Dinnermaiterin. 663 €. 


Nerlangt: Nunges Mädchen fir allgemeine Haus: 
arbeit. &u Fowler Str., oben. 


Veriimat: Mädkten für allgemeine Hausarbeit, gu 
refommendirt; Heine yamilie. 1417 Yeland Ade, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer yantilie von 3 Berionen. Keine Wäſche. Nach— 
Empfehtungen er 
beten. dimido 


A 115 Melrvje Etr., nase Yin 
coln Str. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für einige Stunden 
IN. State Str, 


Verlanat: Deutiches Mädchen in Heiner Familie. 


Lerlangt: Ein qautes deutiches Mädden für Haısar: 
beit. Muß zu Haufe fchlafen. Reine Wälche. Nachzıu- 
27 Ewing Place, Witer Part. 

d.mt 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 417 W. 
Divijion Str., Grokmanı. 


Vertinat: Dentihes Mädchen für Kitchenarbeit.— 
RZ] Archer Ave, Neftaurant. 


Rerlangt: Mädchen für zweite Hausarbeit. 1134 
Milwaukee Ave. 


Verlangt; Eine Frau in mittleren Jahren als 
Haushälterin in Familie von Zweien. Nachzufragen: 
204 S. Robey Stu., J1. Flat. 


Rerlangt: Fin gutes Mädchen für Hausarbeit, mit 


| auten Referenzen. Kann gutes Heim und guten Lohn 


mr 


beben. 337 Zontb Park Ave. 


erlangt Mädchen für Hausarbeit. 1442 Montana 
tr., nahe Pincoln Ape, 


Verfangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. — 
440 Webiter Ave. 

Verlengt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
870. Weit 21. Str. 

Verlangt: Deutſches 
425 S. Hermitage Ave. 


Verxlangt: Butes Mädchen für Hausarbeit. 4 Gr= | 
wachſene in Familie. 
um Bäcerwagen zu 


dädchen für allgemeine Haus- — 


Dimi | 


Verlangt: ‚Zweites Mädchen. 499 Waſhing'on 


ori 


Nerlangt: Mädchen: zum Gejchirrwajchen, aud eine 
Halfted Str. 


allgemeine Handarbeit. 


Verlongt: Mädchen für 
dimi 


Nachzufragen n Store. 22 Archer Ave. 


Verlangat: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 324 
Roscoe Bouleverd. modi 


Verlanat: Ein Mädchen für Hausarbeit, Familie 
von Zeien. 339 W. 12. Strs. 1. Floor. modi 


Verlangt: Köchin, Mädchen für Hausarbeit, Kin— 
dermädchen und friſch eingewanderte. bei hohem 
VLohn. Mr.. Etter, 3423 S. Halſted Str. ! 

4urz, Im, modimi 


!:  Werlangt: Deutides Mädchen für Hausarbeit, 305 


Waihburne Ave. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, vier 
in Familie. Yobn 84.50. Nachzufragen vor 12 Borim., 
oder nah 5 Uhr Nahar, 3751 Lake Ave., I. Flat. 

modemido 


Verlangt: Eine gtue Köchm im Reſtaurant. 30 S. | 


Halitev Str. 


modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäſch 
29] Bıilel Str. mdui 


Verlangt: Köchinnen, zweite Kindermädchen, Mäd— 
chen für Hausarbeit, bei höchſtem Lohn. Herrſchaften 
bitte vorzuſprechen. Gute Mädchen an Hand. Mres. 
Mandel, 175 31. Str. 18jeb,imoX 

Beriangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
Kindermädden und eingeivanderte Mädchen, bei bos 
bem Xobhn. Mi U. Helms, 215 32. Str. 

10feb,1moX 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent da? Wort.) 
Geſucht; Ein durchaus gutes Geſchäftsmädchen 
ſucht Stelle in Bädergeſchäft. Vitte Offerten franko 
zu richtun an A. D., 13 Maud Ave. 

Geſucht: Junge Frau mit Kind (2 Jahre alth, ſucht 
Stelle als Haushälterin, am liebſten bei Wittmann 
mit 1 oder 2 Kindern. Z01 N. Wood Str. 


Geſucht: Ein Vla5 als Hausbälterin. &7 Rics 
Str., binten, oben. 


Gejucht: 2 Köhinnen und Mädchen für Sausarbeit 
fuchen Stelle. 3423 Halited Str. 





Geſucht: 
Halſted Str. 


Eine, anſtändige Frau mit Schulmädchen 
als Haushälterin. Adr.: ©. 225 Abend— 


Gefucht 
ſucht Platz 
poſt. 

Gefuht: Frau juht Wafy- und Puspläge. 
Milwaukee Ave, 2. Floor, Front. 

_ Gejugt: Frau juht Küchen: oder Hausarbeit. 82 
Larrabee Str. 
Mädchen jucht Stelle. 109 Welt 


1829 


Sejucht: Gutes 
Diviiton Str. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in und außer 
dem Haufe. 692 Racine Ave., unten. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine Haus— 
arbeit, verſteht auch was vom Kochen. Nord- oder 
302 N. Aihland pe... 
binten. Sendet Boftkarte. Nicht nahzufragen. ındi 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 


| (Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


erfahren im ini: | 
$, Imita⸗ 
beſtändige Arbeit. — 


Zu kaufen geſucht: Junger Schäferhund oder Bern: 
bardiner-Hündin. 278 Fremont Str. 


Yu verfaufen: 3 aute Verde, billig, Figenthümer 
todt. 83 Greenwich Str., zwijchen Yeapitt Str. und 
Milwaufee Une. 


Räumungeverfauf; fommt nie wieder vor in Chi: 
cago, meiner tonrenreihen Hähne, meines edlen 


; Steinmes; feine Roller, $2, ohne Käfig; beim Dus. 
| 81.75 per Stüd:Käfige zum Selbitkoftenpreife, 10c— 


Verlangt: Gute Stapi-Moulders für ftetige Arbeit. j 


Reine Yumınler brauchen ji zu melden. 1720 Olo 
Bijant 


— 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, I Gent das Wort.) 


Geiuhrt: Ein Mann in mittleren Nahren fuht eine 
Stelle für Sans und Kücenarbeit. Adr.: CS. 33 
Aben droſt. 


Geſucht: Junger Mann, gelernter Maſchiniſt, wel 
cher ſehs Jahre an Inſtrumenten gearbeitet hat ſipe 


ziel chirurgiſchen und thierärztlichen) ſucht Stellung 


in Diefer oder ähnlicher Brande. Upr.: F. Brink— 


mann, Xl Fifth Ave. 

Geſucht: Junger lediger Mann, kurze Zeit im Lan— 
De, ficcht irgendivefckhe Arbeit. Kann aut mit Pferden 
umgehen. B. Jehrt, 381 Fifth Ave 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


ESaden und Fabriken. 

Verlangt: Erfahrene Maichinenmädden an Da: 
men Seidenblujen. Beitändige Arbeit ber gutem 
Lohn. 34 Market Str., X. Goodman. mdmi 

Verlangt; Erfahrene Maſchineumädchen und Bai— 
ſters an Weſten. Bei der Woche bezahlt. 107 Haddon 
de. Zn, Iw 


127 Har: 


Verlangt: Heand-Knopflochmacherinnen. 
2un3, Iw 


don Ave. 


Verlangt: Gute Näherinnen, um an Damen-Hüten 
zu arbeiten; auch Putzmacherinnen; beſtändige Ar— 
beit; guter Yobn. iger, 127 Wabajh Ave. dindo 


Verlangt: Mädchen, welches das Trhgoods-Geihäit 
eriernen möchte, findet guten Plak. 5152 Halfter St. 

Berlangt: Geübte Büglerin an Tamenkleidern.— 
Plaza De Houfe, 171 R. Clark Str. 


erlangt: Majhinenmänhen an Weften. Dampf: 
treft. ZEN, Irbing Une. 

Verlangt: Gelibte Preparer und Sehrmäddhen. — 
Millinerd, 7 Lincoln Are. 


PVerlangt: Yunges Mäpden, in Pädereigefhäft zu 
helfen. 614 W. North Ave. Nach zufragen oben. 

Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. B9 
Webſter Ave. Tod Flat. 


Hausarbeit. 
eders, das einziee größte q· amerila · 
eriitlungs· Inſti tut. Befinden A ss R 
8 offen. Gute Piläge und gute 
Korgt. unen 


3. 
nifche 
Glart Etr. Sonn 
Mädchen prompt 
jmmes an Kaub, 


>5c. Diefer Verkauf nur diefen Monat. Guftan Ean: 
7 Tfb,Dofadi—Tap 


Hunderte don neuen und Sccond Hand Wagen, 
Auggies, Rutihen undGeidhirren werden geräumt zu 
Furen eigenen Breije. Sprecht bei uns por, ivenn 
xhr einen Yargain wünjcht. Thiel & Ebrbardt, 305 
Wabaſh Ave. 2mzinX 

Kanarienwribhen 50; Männden $1.75. Gofpdfijche 
dc. Kaempfer3 Pogel:Laden, 8 State Str. 

17F6, im 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Mert ) 

Wir legen zum Verfauf aus in ımjeren Zäden, 
HU—13—-15—1T State Straße ungefähr $000 mwerth 
in eifernen Bertitellen, Springs, Datragen, Teppicen, 
Oefen eic. welche au& verihiedenen Gründen retour: 
nirt wurden. Diefe Wearen werden genau wie fie find 
verlauft, entweder gegen Baar oder jehr leichte Abs 
sablungen. Alle Maaren, melde michi io, tiwir ang: 
geben, Sein jollten, fönnen gu irgend einer Zeit tes 
tourmirt. tmerden, cb dafür hbesablt ift oder nicht. 

Ciferne Bettitellen, werth $4, $5 und $6....$ 1.50 

Hewundene Draht Eprings, werth $3. d 

Kohöfen, jo kikig wie 

Teppiche, jo billig mie 

Ruhebetten zu 50 

5 Stüde vol aufgepolfterie Parlor Guit3.. 12.50 
2 eg —— billig und mir 
tatden Euch, fofort berzufommen, wenn ° 
in En —* u 

«Fi urnitureGo., 
3011 di8 3017 State Straße, nahe O. Straße. 

Diefe Waaren werden nur in den obengenannten 

Laden berfauft. Mianz* 


‚gu verfaufen: Defen, Betten, Stühle, Tiihe, Tep- 
bice, Geiirr, billig. 130 Lincoln nee, Tep 


Zu terfaufen: Sämmtlihe Hansgeräthe, 
Wegzuges, dajiend für junges Ehepaar. 6419 &t. 
Nemwrence Übe., 1. Flat, hinten, wiſchen Gott>ae 
Grove und South Part Ape. dife 
—————— — 


Pianos, muſikaliſche Iuſtrumente. 
(Anzeigen unter biefer Aubrif, 2 Cents das Wort.) 


wenn 


DE 
$150 baar kaufen E50 Upright Piano, Et 
Fabrifat. 1015 R. Walften Er. —— 
21% faufen ein Frend Walnut Upright Piano. 
137 R. Lincoln Str. en 
Nur SO) PYaar für ein fchönes ChHidering Upri t 
Piano. Aug. Groß, 62 Wels Str. u 


Rähmafhinen, Bichcles 2c. 
(Unzeigen umter diejer Aubril, 2 Genis das Wort.) 


hr Tönnt alle :Urten Rähmafhinen kaufen 
Whoiefale-Breifen bei Alam, 12 Udams Etr, 


f inte Ginger 810. Gigb Sr SIR 
Ballen #10. Epreßt vor, che Spt Hauft. 


‚a 
Reur 
Reus 
Tich® 


| 
| 


| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 


| Sicherheit 


J2mz. Imx 


— 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Folgende Geſchäfte, ſpottbillig, 
Goldgruben für den richtigen Mann, eine ſeltene Ge- 
legenheit, für wenig Geld ſich eine Exiſtenz für's ve— | 
ben zu fihern: flottgehende Grocerp und Butcher⸗ 
Store, mit Pferd und Wagen — Ein gutachender | 
Grocery: und Butcherftore afein, aub zum Wohnen 
eingerichtet. — 4 der beiten Saloon. Büdereien, Ne= | 
faurants und Cafes, Private Dining Rooms. Yu 
ein jhönes Haus. Wird eingetaufht gegen ein gut— 
gebendes Geichäft. Käufer jollen perfönlih bei mir | 
borjprehen. — Arthur, 699 Fulton Str. Telephon 
32 Welt. 4m;,1v 


Zu verfaufen: 
Laoe, Nordweitjeite, 


Bäderei, in fehr auter | 
€. 43 Abenppoft. 


dido 


Eine gute 
Adr.: D. 


Zu verlaufen: Yäderei, verbnuden mit ce Eream | 
und Soda Fountain, Pferd und Wagen. 380 Oft 30. 
= : 
Str. diſa 

Zu verfaufen: Ein lang etablirtes Ed-Grocerv— 
Geſchäft. Geisler, 557 W. 12. Str., 2. Flat. dıni 

‚Zu verkaufen: Gin gutgehendes Ed = Reftaurant, 
billig. 519 Wabafb Ave. dimi 
Zu verkaufen: Altetablirter gutzahlender Saloon 
und Reſtaurant, Nordſeite, billige Miethe. Coldarube 
für richtigen Mann. Adr.: O. 8 Abendpoſt. dmi 


= 
Etore, 


zu verfaufen: Kranfbeitsbalber, Grocerh = 
Vierd, Magen, Nordfeite, biwr Yage, großer Wao-: 
renvorratb, billige Wohnung, mit Stall beit‘ Ge 
legenbeit fiir Deutihen. Wacren auf Wunih für din 
Werth angenommen. Keine Agenten. Nahzjufrag.n 
Moraens bis 9 Uhr. 523 Gleveland pe. 


* En x E — 
Zu verkauſjen: Boardinghaus, 15 jein möblirte 


Zimmer, nabe Yabrif. Muß verfaufen für 820. wait 

verjchenft. Figentbüner franf, Arthur, 69 Fulton 

Etr. 4m;,1v 
Zu verfaufen: Saloon, Yale View, mit vollitär 

er Finrichtung, für KW, mit Saloon:Yizens; : 


mobi 


Q Dan 
lige Miethe. Eigenthümer will aus dem Geihäft ae: } 
r 


en. Adr. 2. GE. 345 Abenppoft. 


Bevor Sie irgend ein Geihäft taufen, werden Sie | 
wenn Eie bei mir vorjprechen, da ih im= | 


ut thun. 
ter große Yuswabl an Sand habe. Zu jprechen zwi: 
ihen I? mud 3 Uhr. Frant Beperie, Zimmer 10, 
7 Süd Glart Straße. 

Suhe gute Köchin mit 
rant mit Finrichtung zu übernch . Yanpdftadt mit 
16,00 Ginwohnern. Adr.: &. 523 Abenpvoft. 


Jonmode | 


Zu verfaufen: Gutgchendes Reitaurant. 323 Gin 
bouru Ave. 


Pferd, gute Route. 126 Cleaver Str. frſondi 


Zimmer und Board. 
ſ(Unzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Za vermiethen: Freundlich möblirtes Vorderzim— 
mer. *51.50 die Woche. 355 N. Elark Str., 3. Floor. 

Verlangt: Anſtändige Boarders bei deutſcher Witt— 
we. B5 Elybourn Ave. 

Zu vermiethen: Kleines, freundliches Zimmer. 32 
Mobamf 


Verlangt: Noomers, 4740 Marihficld Une. 


Str. 


—_ 


Su miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents‘ das Wort.) 


Gefuht: Wohnung für Leute, 
.: 8. 9 Abenpdpoit. 


Zu miethen geſucht: Kleine Gottage mit Lot. Adr.: 
. 20 Abendpoit. 


zwei 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ehne Kommiſſion. — Youi3 Freudenberg bir: 
leiht Privat:Kapitalien von 4 Proz. an vone Kontz 
million. Vormittags: Refidenz, ZTT N. Hoyne Ave. 
GE: Kornelia, nabe Kbicago Ave. Nahmittigs: 
Office: Zimmer 341 Unity Pldg., 79 Dearborn Str. 

13a0X* 


Geldohbunekommifiion. 
Mir verleihen Geld auf Örundergentyum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiflion, weun gute 
vorhanden. Zinjen von 465%. Dauſe? 


| und Lotten jehnell und vorsheilhaft verfauft und vers 
tauiht. — William Freudenberg & Go., 14 Wxrbe | 


9b, dofa® 


ingten Str., Süpdoftede TaSalle Str. 


Wir verleihen Grid auf Chicago Grundeigentbum. 


ohne Kommijiton. 
Richard A. Koch & Go, 
Zimmer 814, Flur 8, 171 Laſalle, Ede Montoe Str. 
Sonntags offen von 10-12. E0;X* 
Geld zu verleihen auf Grunmdeigenthum: beiie und 
billiaite Beringungen. —Um reell behandelt zu: wer: 
fan Niemand erwarten, dab mir alle Arbeit 


den, da 
umjon’t thun können, daber wird eine geringe Kos 


miition verlangt. —&tabl. jeit 18%. Beite Referenzen. | 


udpolpb Bitte & &o. 
MR YaSalle Str., Ziurme 


Geld zu verleihen auf Ehicano Grumdeigentb 
von K00 aufwärts. Erſte Hypothelen ſtets an Hand, 
9. Gnaedinger, Zimmer 14, 163 Randolph Str. 
>ınz,ImX 


Geld verlangt für aute Anleihen zu 706. Thomp⸗ 
ſon, Kles K Co., 163 Randolph Str. 3m;,ImX 


Geld zu verleihen an jalarirte 
rothel, ohne Indoſſent; ichnell, 
Raten; leichte Abzahlungen. 
Zimmer 21. 4 Wams Str. 


vertrauli, leichte 


Darlehen an jalarirte Yeute, niedrige Raten; | 


leichte Abzahblungen: Feine Deffentlichkeit. 220 Roanote 
Building, 145 YaSalle Str. 24fb, Imx 


Erſie garantirte Gold: Mortgages, in Beträgen vom | 


feine Unfoiten. 
Koch & Co. 
171 ya Salle Str., Ede Monroe Str., 
Zimmer 814, Flur &. 19ian® 
Wenn Hypotbefen:Wucherer droben, fpreht vor: 
Binmer 41, 92 LaSalle Str 20n0® 


Geld zu verleihen: KO aufwärts; 5 Prozent. ©. 
x. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ane. 9fb,j2,dt,dolmt 


KENN... 
Ridard M. 


Privatgeld su verleihen auf Grumdeinentbum und | 
zum Beuen, 4, 5 u. 6 Proz. Aodr.: 8. 07 Abendpoft. | 


nz, Im 
Rechtsanwälte. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) ‚uns bo . » großen 
(Unzeig — ————— unterſucht, die ich Euch biete, wie die niedrigenRaten 


Albert A. Kraft, deutſcher Advotat. 
Prozefie in allen Geripishöfen gerührt. Nechtds 
geihäfte jeder Art zufriedenftchend bejorat; Banfes 
tott: Verfahren eingeleitet; gut ausgeitastetes SRollet: 


irungs:D : Anfprüche überall durdigejegt; Löhne | ; 2 
firungs-Dept.; Anſprucht übe »oeles n machen. — Meine Raten ſind 3 Proz., 4 Proz. und 


Beſte Reſe⸗ 


ihnell folleltirt; Wbftrafte craminırt. 
Telephon, 


tenzen. 155 La Salle Str., Zimmer 1015. 
Central 582. 


Adolph 9. Weſemann — MeGieland, Allen & Wer | 
aligemeine Redtspragis; | 


ſemann, deutſcher Advolat, si 
Spezialität: Grundeigenthumsfragen, geridtlide Dos 


jachen, Teſtam sländijce | 
tumente, Vrobatjahen, Teftamenie und ausländijge | 65,000 M 


Erhichaften. 83, 163 Randolph Str. (Metropolitan 


Blod). 
Wil ) uticher | 
meine Redtspraris. Konjultation frei. er 104, 
13 Mourve Str. £ De 2355, 1X 
Auguft 9 Kreiling, Rehtsanwalt.— Alle 


iaım Henry, deutſcher Advokat. Allae— 


Rechtsſachen prompt beſorgt. Zimmer 710, 120 Ran: 


dolph Etr.; Wohnung 650 Otto Str. 22fb, Imx 


Heury 6 

Larrabee Str., Zimmer 9. 6fb, Im! 
2, 2, Gichenheimer, dDeuticher Advofat, praftizirt tr | 
allen Gerichten. Konjultation frei. 59 Dearborn Etr. | 
4feb, 118 | 


$red Blotte, Rehtsanwalt. 

Ale Rehtsiahen prompt bejorgt.—Suite 484 | 
Unty Auilding, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Dsgo»» Str. 20d;* 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 GentS das Mort.) 


deutſch⸗ amerikaniſcher 


Bm R. Rummler, 
191°2 


Lotentanmwalt. MeBider! Theateraebäude. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik. 2 Cents das Wort.) 


Zahnarbeit auf leichte Abzahlungen —Dr. Epans“ 
reu „Double Suctton“ Platte in der Triumph der 
zahnärztlichen Wiſſenſchaft;: volles Giebeß bis 15.— 
März vu 3. Wir garantiren Diefe Platte al3 ent 
poiiend und nicht berumterzufalfen beim @iien; t: 
loje Goldfroren $3; Brüdenarbeit per Zahn $2; Aus 
sichen jhmerzlos mit orygenirter Luft dc: wenn Rr 
beit beitellt, frei; Woldfülungen mit über &I\ 
Albany Dentiits, Kranz-G.bäupe. | 
Deutſch geſprochen. tidoia | 

Baftor Rneipp Kur - Anftalt Die 
allergefäbrlichiten dKronifhen Krankheiten werden | 
raib und dauernd furirtt, ohne Medi-| 
jinundobhne Operationen. Man bittet | 
vorzuiprehen oder zu jhreibn. Dr. Rohhl, j 
Direktor, 2011 Wabajy Upe., Chicago. Dijen Sonn: 
tag Vormittags. 12fb,difa,Im | 


18 State Str, 


Triplet Bile Eure! 
Ein unfehlbares Heilmittel für Hämorrhoiden. Für 
drei Arten Leiden (äußerliche, biutende, judende) ein 
bejonderes Präparat. Schachtel mit 12 Suppoiito: 
rien 5) Gent!. Zu haben in allen Apotheken fowie 
bi &Emilgobel, 506 Wels Str., Ede Schiller, 
Chicago. 7fb, doſadi, Im 
Difene Beine, alte eiternde Wunden, Geihmwülfte, 
Ouetjhungen, böfe Entzündungen, jhmerzende Biut: 
bergiftungen geheilt und bejeitigt. MinervasInftitut, 
1476 ®. Rolf Str., nahe Albany Ape. 

19,21,24,%6,28f6,3,5,7,10my 
2. €. Ireland, M. D. ©. D. D. S., Zahnarzt 
163 State Str. und 307 Divijion Str. i5 Yapıe u 

Chicago.  Erfter Klajje Arbeit. Mähige Bieiie. 
Bjank* 


Dr. Ehlers, 126 Beis Etr., EpeyialsArıt. - 
@eihlehts:, Hauts, Blut, Nieren-, Jebers u Re 
senkrankpeiten jhnel acheilt. Ronjultation und Uns 
terfuhung frei. Sprekhunden 9--9. Sonntags 9-3. 

Uanz* 


en, 


Kaufd- und Berkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Volfändiges Set Grocern:iyirtitres, 
—— — ſehr billig. Nach ufragen: Bei⸗ 
n x 


| Ihreibe man an „x. 9 
Wis 


dimi | 


i Blue. 
| mit Sebäulicht 


21768” | 


etiwvag Kapital, mın Reftaus | 


ſamodi 
| 


| Bedienung. 
| Ave, nahe North Ave. und Robep Str. 


| Rem York vife Gebäude, 
mit Garten. | 


| (Ungeigen unter diejer ! 


| Bianos, 


| wendig, e 
! antwortlichen Geihäft geht. Wir halten Eure Bapic- 


Angeſtellte, ohne Hy⸗ 


E. M. Bennett & Co.. | 
10febImX | 


4de3,didvia® | 


ljan,6mf ı'6bhicapo 


Zimmer 704, | 


Rob info n, deutiche Anvotaten. 
Abend:Oftice: 7 bis 9, Süpdoft:Ede North Ave. und ; 


| Leihte Abzahlunger. 


| und fnart 


i Gebäude, Chicago, 


i 92 LaSalle Str. 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Unzeigew unter diefer Aubrit, 2 Cents des Wort) 


Farmländereien. 
Sarmland! — Faırmland! 
Waldiand! 
Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Keim 34 
erwerben. 

Gutes, beholzte3 und vorzüglih zum Aderbau ge: 
eignetes Land, gelegen in dem berühmten Marathon: 
und dem jüdlihen Theile von Lincoln-County, Wiss 
consin, zu verlaufen in Parzellen von 40 Uder oder 
mebr. Preis $5.00 bis $10.00 pro Uder, je nad der 


| Cualität des Vodens, der Sage und des Koljbeftan: 


des. — Ebenfalls einige theils verbefjerte armen. 
Um weitere Auskunft, freie Landkarten, ein illus 
frirtes „Handbuch für SHeimftättefuher“ m. f. w. 
Kochler, Waufau, 
SS 1 8., oder bejjer fpreht por im feiner Chicago 
Jweigoffice im zweiten Stod, Nr. 142 6. North 
Ade, Gde Elvbourm Abe, mojelbit er 
am TDienfteg, den 12. März, non 10 Uhr Morgen: 


| dis 9 Uhr Abends für einen Tag zw iprehen fein 


wird. Herr Koebler ift in diefer Gegend auf einer 
Sarm Kto geworden und fanıı deswegen auch ge: 
7 Austunt geben. Und er iſt bereit, Kaufluſtige 
= Sinaus zu nehmen und ihnen daS Land zu 
ätıaen, 

Morefirt: X. 9. 


Wie Kochler, 505 6. Str., Waujau, 


diefe Zeitung zu erwähnen. _ : 
12fb,fadido* 


Sheriffs » Bertanf. 
mit Haus, Stall, 30 Ader unter 
det ftatt am Samftag. Breis 570) 
— Henry Ullrich, 19 Maſonic 
5mnz 1wx 


Bitte 


N Uder 


R 
Verfar 


Templ:. 
! "arm zu bertaufichen! 
läuft dur, jchöne Rider: 

en, 60 Uder unter Pflug, 
t einer Stadt Wis- 


Nortrefflihe Belege 
170 Ader Fa 
mit 
Reide 
conjins. Preis 4 gegen 
eigenthrm zu bertauichen, 
Majonic Temple. 


huldenfreie® Grund: 
— Harp Ulrih, 120m 
omz,1mX 


Süpdjeite, 


%. 
8 monati:, 
9monatlr 

Bezablen neues 5-Zimmer Breffed Trid: Front Fi 
BreiS $1175. Baar-Anzahlung nur 3100. Spreät vor 
in Zweig:Office, 4515 Aufline Str. Nehmt Afhland 
Ave. Car nah 45. Eir., woer 47. Str, Car noch 
UAſhland Ave. 

S. 6. GroB, Eigenthümer, 604 Mafonte 
linov*% Temple. 


9 monatli 


Nordwefifeite. 
Yu dverfaufen: Neues zweiftödiges S-Fimmer:Haus, 


— — — ——76 m 5 MODErN in jeder Dinficht; in ausgezeichneter Rabtur- 
31 verfaufen: Stramfheitshaiber Sclwagen ımd I 2 Nee 0 * —38 
Zu verkauf 8 : | Ihaft; verfaufs auf leichte Abzahlungen, Preis 82275 

i Racdzufragen: 1182 N. Zamnpdale 


AUpde., nahe Armi—⸗ 

22fbX* 
Wir fünnen Eure Häufer uno Xotten fhnell vers 
fauten oder- vertaujchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigentbuin und zum Bauen; niedrige Zinjen, reelle 
G. Freudenberg & Eo., 1199 Milwaukee 
didofa* 


tag: Ave. 





Berichiedenes. 

Habt Ihr Käufer zu verfaufen, zu vertaufhen odes 
zu verntiethen? Komınt für gute Refultaie zu uns. 
Wir baden immer Käufer an Hand. — Sonntagd 
offen von 10—12 Uhr Vormittags. — 

Richard A. Koch & Go, 
Nor doſt-Eche La Salle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 
12de3,X* 


Geld auf Wiobel, 
8 Genis das Wort.) 


Geld zuperleihen 

in Summen von $%0 bis 200. 

Yeute bejieren Standes, auf Möbel und 
ohne viejelben zu entfernen, zu den bilig: 
ften Raten und leichteiten Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar nah Wunjch des Borgers. Ihr Fönnt jo Dicl 
Zeit haben mie \br wollt, wen gjrüber abbezahit, 
befommt Ahr einen Rabatt, Dies geben wir Euch 
schriftlich. Keine Nachfragen Werden gemadt ber 


an gute 


| Nachbarn oder Verwandten, Alles iſt ſtreng verſchwie— 
Wgden.; Jar genießt dieſelb yöfliche Behandlung, 
I der Kaufmann von jeiner Bant, 


wie 
Biite ſprecht vor, 
ehe Ihr anderswo bingeht. Es ift unbedingt woth— 
weni Aber borgt, dat Ihr zu einem ders 


re in unjerem Bejig und geben jie nicht al3 Eicher: 
beit, für Geld zu borgen, wie mande in Diejem Ge: 
ihäst, jo brauyt Ahr feine Bange zu haben, Duk 
Ihr Eure Sachen verliert, unfer Gejhärt ift ver: 
antwortlih und lang etablirt. Wir haben alles 
deutjche Yeute, Die Euch alle Auskunft mit Bergrüs 
gen geben, od hr von uns borgt oder nicht. 

Das einzige deutihe Gejhäft in Chicage, 
Gagice Yoan &o., Otto GE. Voeltker, wtanager, 
70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

Cde Randolph Str. 1956%* 


48 French, 


128 LaSale Strafe, Zimmer & 
Geldzuverleihen 

Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Unteiben 
von $20 bis $400 unfere Spezialität. 


auf Möbel, 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn sie 
die Auleihde maden, jondern lajjen Dicjelben 
. in Eurem Bejig. 
Wir leihen auh Geld an Sole in 
Stellungen, auf deren Note. 
Wir haben das größte vdeutihe GBejhäfs 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlihen Teutjhen, fommt zu uns, 
wenn She Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Bortheil finden, bei mia 
vorzujpreden, che Jhr anderwärt3 hingeht, 


gutbezahlten 


Die fiherfte und zuverläfjigfte Bedienung zugejichert, 
A. ©. 100p,1j% 

138 LaSalle Straße, Zimmer 3. 
4 Brozent, 


French, 


3 Prozent. 5 Prozent. 

Fin PReivatmann von gutem Ruf und anerfanntee 
Neellität wünjht ein paar taufend Dollars in Sum: 
men don 80 bis 00 am ehrliche rejpeftable Leute 
au berleiben auf 

Pröbel, Pianos und gemöhnlide Hauss 
baltungs:Saden. 
Keine Berechnung für Die YWusßfels 
luugder Papiere, 
oder jür jonft etwas, 

Ahr part Geld, wenn Yhr, falls Ihr zu borgen 

twünjcht, bei uns vorjprecht und die großen Vorzüge 


und fo lange Zeit Ihr wünjcht zum Yurüdjahlen. 
Ale Geſchäfte durchaus vertraulich. 
Ich bin kein Anhänger von Truſts und gehöre nicht 
zu der Loan-Kombination. 
Herabgeſetzte Preiſe jür Alle, die mit mir Geſchäfte 


5 Proz. in iedem gewünſchten Betrag. 
Bringt diefe Anzeige mit und Yhr erhaltet fpeyicde 


Raten, 
97 Wafhington Str, Zimmer %. 
23fb Im 


1 Geld! Geld! 
2 ortguge Loan Gompany, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 uno 217. 
| Mortgage Loan Company, 
Zimmer 12, Saymarket Theater Yuilding, 
161 ®. Mapdifon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Gud Geld in großen und fleinen Wen 
trägen auf Tianos, Möbel. Pferde, Wagen oder tra 
send melde gute Giderheit zu den billigfien Bes 
bungungen. — Darlehen fönnen zu jeder Zelt gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden ju jeder Zeit an— 
renonmen, wodurd die Koßen der ünleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Deardorn Etr., Zimmer 216 und 217. 
l1ep*® 


@eld 


Chicago Gredit Gompemm, 
92 LaSale EStr., Summer 21. 


Geld geliehen auf irgend welde Gegenflände. Keine 
Berdiientlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Spreht bei uns vos 


1je® 


Pianot, Pferde und Wagen. 

eld. 

92 La&alle Str., Rimmer 21. 
Brand:Office, 534 Lincoln Upe.. Lake View. 

— — — — —— — ——— ——— 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Celifornia und North Paci fic⸗Küſte. 
Judſon Alton Etkurſionen, mittelſt Zug mit ſpe⸗ 


zieller Bedienung, durchfahrende Pullman Touriſten 
Schlafwagen, ernöoglicht Paſſagieren nach California 


und der Vacificküſte die angenehmſte und billigſte 
Reiſe. Von Chicago jeden Dienſtag, Donnerſtag und 
Samjiag via Chicago & Alten Bahn, über die 
„Scenic Route“ mittelft der Kanfas Eits und der 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder fpreht 
vor bei der Audjon Alton Egeurfions, 349 Marauct!- 
10feH,X* 


Alerınders Detektiv Agentur, 93 Fifty Ave. Alle 
Echmwindeleien aufgededt. Wenn im Unglüd oder Ber: 
legenheit, jprecht dor. Rath frei. Sonntag bis Mittag. 

ar. Imt 


Löhne, Noten, Miette und Schulden all Art 
grompt Lollettirt. Schlecht zahlende Miether hinauss 
geiegt. Keine Gebühr, wenn mit erfolgreich. 
Albert U. Kraft, 155 LaSalle Etr., Zimmer 1015, 
Telephone Gentral 882, 30;* 


Löhne tollettirt für arme Leute, Simmer a, 
20n0® 





— 


Banferott: Verfahren eine Spezialität. 


Billig un> 
fhnel. Zimmer 41, 92 LaſSalle Str. Auo® 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent; das Wort.) 
" Grimdliher PBiano-Unterriht ertheilt von Brof. 
Beterien, BI W. Divifion Str., Ede Woon. dh 
Gründlihen Zitger: und GuitarrersUnterriht er: 
theilt Ylois Ploner, GI N. Halfted Str., Ede Rorta 
Une. 2mz,imt 


 Berlangt: Yung? Leute, um ba3 Telegrapdiren 14 
erlernen. Stellungen gatantirt. Superintendent 
LaSalle Sir. Zimmer 32. ü 1276,18 
Academy of Mufice, 568 R. Abland Uve., 
2. Flat, nahe Milwaukee Ude. Grfter Klaife Unter» 
riht in Biano, Pioline, Mandoline, Zither und 
Guitarre. 50 Cents. Alle Gorten Juftrumente * 
baden. Wholsjale:Preife. “nl 2 
zen oder To: 


Eunglijide Sprade für 
men, in Kleinklaflen und privat, fowie Buchhalten 
und Sandelsjücher, befawutlih am beiten geleb:t im 
RN. BY. Yufinch Golege, 22 Milmautee Uoe., nahe 
Baulina Sit. Tags und Udmds,. Preile mäßig. 
Beginns jegt. Brof. George Ienffen, Brizzinel. 

i LEaa doiaꝰ 


—— — — 
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(ENSTORIN 


für Säuglinge und Kinder. 


Ai Sure, Die Tr Inner 


" Negelable — ſor 
similating theFoodandRegula- 
|| ing the. Stomachs and Bowels of 


SINFANIS CHILDREN 


—— — IF 


— 
—— 


Promotes Digestion,Cheerful- 
iin —— andRest.Contains neither 
A| Oprum,Morphine nor Mineral. 
| OT NARCOTIC. 


ar 


— 


u 
un? 
a 2 


—* 
Kir Fe 


Er 


— 


| Anise Seed 
2i Carbanat Jodiz # 
| Hirm Sced - 


Er — 


—** 


A perfect Remedy for Constipa- 
En. Sour Stomäch,Diarrhoea, 
Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
tess and LOSS OF SLEEP. 


TasSimile Signature of 
EN FUN, 


NEW VE 


Bine 


KERZE 


— 


Et 


ee 


* 


ER 


——— 





«a Ealifornifher 
S Kräuter. — 


E. al T 
fchreibt, dab er lange kränklich wat und viele 
chne Erfolg angewandt babe, bis ihm 
zt —* er ſollt te c 


ishe 


lich Luſt, zu 


— — 
Trägt die 
Unterschrifi 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


Am eines Haares Vreite 


Roman von Headon Hill. 


Forktſetzung.) 
Briefchen iſt von der Fürſtin 
—— er Laura 
abe eigent— 

as das 


in 
itt 
4 

le un 


rau geben. 


. | Frauenzimmer bon mit Wu weiß 


hit en Stublga na bringt 
und das Ylut bald in richtig 


nah Lemfe's di uter-Thee, 
3* 


Rügliche Aufflärung 


TEN IT 
enthält daB gedicgene ae "Bert „Der ete 
tungs:Anfer‘‘, 45. Auflage, 250 Seiten ftarf, mit 
vielen legrreichen luftrati onen, nebjt einer Abs 
handlung über finderlofe Chen, weldbes von Warn 
und Frau gelejen werden jollte. Unenmibehrlich 
für junge Xeute, die fi verehelig,en wollen, odır 
unglücklich oerbeiratbet find. 

In leicht verftändliher Weile ift angeführt, tvie 
man acfunde Kinder und Gefchlechtsfranfs 
beiten und die böjen & gen Bon Augendfünder, 
wie Schwäche, Nervofiiät, Fmpotenz, Polluti⸗ 
onen, Unfruchtbarkeit, Tridfinn, fhivades Ges 
dächtniß. Energieloſigkeit und Krampfaderbruch, 

ohne ſchãdlichen Medtzinen dauernd heilen kann. 

Ein treuer Freund und weiler Nathgeber iſt dieſes 
unübertreffliche deutſche Buch, welches nach Em⸗ 

fang von 25 Cts. Poſtmarken in einfachem Um—⸗ 
lag Jorgiam verpadt, frei zugeichicft wird. 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

19 EAST 8. STREET, 
rüber 13 Glinton Place. New Ben —A 


Der „Rettungs-Anler“ iſt auch zu haben be ie 
Enaiger, 844 North Salfted Str. 


Spar, Schnee und Geſd. 


irgend einem üihrarıt, Der 


in Kronen— 
te Arbei 


ftellt werden. 
Sabre mit alfe 


BOSTON DENTAL 1 PARLORS. 


—* eidende 


Fine acheri ebe 


148 State Str. 


ale an 


ſowie 
ümmungen 


des 


3, der Beine | 
5 n Leidenden ! 
S tver it meinen | 


' j — — "Apparaten 
Pfitiv gebeilt. Bruchbärder, ZU0 ver! chieden 
ten, Xeibbinden für jhwagen Seib, = rihäden, 
fette Zeute und Nabelbrüche, os nmiſtr fe 
Kranıpjader, Gera er, tün 
u. j.m. Be De 
50 Gent: umt 
Beſonders 
men nei 
Bruchba Ind, 

führt ift in de 
fen Yemce. 63 
(as dicherfte, bequemfte, — 
vauerhifteftie, welches Tag 
und Naht chne Schinerz getragen wird und eine 
Jibere Heilung_erzielt. OR. ROBERT WOLFERTZ, 
gabrifant. 60 Fifth Ave., nahe Naudolph Str. Sper 
ziahıit für Brüche nnd Berwachfungen de3 Röre 
per®. Auh Sonntags ofjjen bie 12 Uhr. — Domen 
tnerden von einer Dame bedient. 6 Brivat:Zimmer 
sum Unpafien. 


pr er re 
S500 Belohnung, — — 
Gürtel nicht der befte in der Wel it ift. Er beilt alie 
Ban Leiden r 
eber, Li ı n 

ferner Rheu 
natisnus, Mer ven: 

ich oäche Kopf⸗ 

ſchmerz, Ri iden- 
j vet une: en dor 


alle Medisinen h 
geholſen haben, die 
ſe Gürtel wird 
Euch ſicher helfen. 
Breis it 85, S1O und 815. 

Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
60 Fiftb Apv., nabe Nandolph Etr., Chicago. 
Auch Sonntags offen 5i$ 12 Ahr. 1308, jadido* 
den re durch mein Seil: 


Waflerfudl &:"=: 


L.B.CURE 


Es beilt immer, ivenn die . den Fall a! uns 
keildar aufacgeben baben. E3 wurde noch nie an: 
arzeigt, ob nleich viele oc eilte Patienten mich eriuht 
baben, «5 ;u tb:m. Ich babe Hunderte von Zeu? 
nijien über wunderbare Seilungen. Schreibt nad 
freiem Sirkular. 


Fran L. Brunswick, see 188 2 


2lfblmo,dofafonndi 


Zuderkrankheit, Bright' ſcheKrank⸗ 
beit und ale Nierenleiden wer— 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aſſiſtenz⸗ at in Beim, . 
ak Arzt für Saul: und Ge echt anfs 
— 5* I mit Elettrizitãt geheilt. 
Office: 78 State Str.. Room 9-Spregitun den: 
10-12, 15, 6—7. Sonntags 10—IL 5n0,idd 


| ge jie SImas 


| allerdings nicht behaupten, 
| Dame mir bejonders qui gefallen hätte; 


Eindruck.“ 


cue. 


mal 


| gen wunſche. 


| ae 


| vertrauten Dinge erfannte. 


2 ea verhe 
ſehr 
dieſe 


kannſt, 


| Nettes an ung, befonders Du, 


; wortete er. Als 
| hatte, 


Vers | 


e zore 


oe | 


ticht, aber vielleicht fann ich 
Ausſichten verbeſſern.“ 

„Dann mußt Du unter allen Um— 
ſiänden gehen,“ erwiderte Laura, ben 
Brief raſch durchfliegend. „Ich kann 


daß die 


ich freilich n 


fie machte einen fo blutlofen und falten 


Nun, Geheimniſſe werde ich ihr 


nicht anvertrauen,“ antwortete Fortes⸗ 


„Vielmeh r werde ich verſuchen, 
ſinter die ihren zu kommen, und ſieh 
hier, meine Kleine. Hier ſind zwei 

tücke, weder ſehr ſauber, noch 


Schr ſitſtücke, 


ſehr inlereffant, aber ungeheuer wich— 


die ich nicht mit mir herumzutra— 
Willſt Du ſo gut ſein, 
ſie in Verwahrung zu nehmen und ſie 
unter feinem Vorwand ir gend Jemand 
außer mir jelbit perfönlich auszufol- 
u Dabei zog — den Geheimſch rift⸗ 
Telegramm der Für— 


tig, 


ſchlüſſel und das 


ſtin an Serjow hervor und übergab ſie 
Laura. 


Dieſe nahm ſie an und ſchnitt eins 
ihrer ausdrucksvollen Geſichter, als ſie 
die geheimnißvolle Natur der ihr an— 


„In Hinſicht auf dunkle Wege und 
ſchlaue Kniffe kann ſich ſelbſt ein Chi— 
- „nicht mit Dir mejlen,” fagte fie, 
als fie Die Papiere f in ihrem Handtasche 
„Du mußt doch eti was 
Nettes an Dir haben, daß Du Dir 
Geheimnißkrämerei erlauben 

ohne das Vertrauen Deiner 
Allerergebenſten zu erſchüttern.“ 
wir haben Beide etwas 
Lieb⸗ 
in ehrliches Vertrauen,“ ant— 
Laura ihm noch geſagt 
ſie werde nicht zu Bett gehen, bis 
er zurück ſei, ſuchte ſie ihre Mutter wie— 
der auf, und Fortescue begab ſich nach 
ſeinem Zimm er, um ſich einen Ueber— 
zieher zu holen, 
ü Nachdem er feinen Anzug fo 


Io ß. 


N; 
TEIL ch gla Ude, 


n] — 
chen: De 


ändigt hatte, 
—— zu —— als ihm 
Er 


Vorſtellung der Möglichkeiten, 
die dieſe Handlung in ihm erweckte, 


machte es ihm zum erſten Mal klar, daB 


in dem, was er vor hatte, eine Spur 
kon romantiſcher Aentenerlichteit 
ftede, und da er fich bisher mit einem 
qewillfen Stolze für einen fehr profai- 
Then Menichen gehalten hatte, fo lachte 
er fich felbit etmas aud. Sodann be= 
gann er bor der Yyahrt über das hol- 
perige Pflafter die Beweggründe zu 
unt terfaden ‚die ihn veranlaßt hatten, 
fih in eine Yngelegenheit zu ftürgen, 


ſchenswerth machie. 

„Lauras Begeiſterung und das Ge— 
fühl, daß gegen den armen Schelm 
Dubrowski ein unehrlich Spiel geſpielt 
werde, haben mir die erſte Anregung 
gegeben, nud jetzt, 
hoffe, auf Volborths Koſten aus ſeinen 
Schlingen befreit habe, bin ich von dem 
Wunſche beſeelt, dem ſcharfſinnigen 
Paul dadurch ein quid pro quo zu 
liefern ‚daß ich ihm werthvolle Nach— 
richten verfchaffe. Und dann — ja, 
ih fange an, Gefhmad an derartigen 
Dingen zu finden, jedenfalls find jie 
eine qute Uebung.“ 

Das tvaren feine Gedanken, als die 
— die Straßen des alten Stadt: 

heil binanfuhr, woraus er entnahm, 

* er ſich ſeinem Beitimmungzorte 
näherte. Die grellen Lichter der Lä- 
den und Safı böfe lagen fehon hinter 
ihm, und er rumpelte jet durch ein 
Net enger nud fchlecht beleuchteter Gaf- 
fen, deren alte Häufer das Anſehen 


m mm jun — — — — — — — — 


ſetzen, als ihn 
einem, 


Delaval ſeiner Zeit 


o ich ihn, wie ich 


halten ſoll, 
eigentlich hinaus wollen,“ antwortete 


fcheuer Surüdgezogenbeib hatten, m ivo- [© 
rüber ihm einfiel, daß die Aue St. Bol 
in etwas anrüchigem Rufe ftand. 


Plöglich hielt die Duojchle vor einem 
Haufe, das man, wenn nich im Ober- 
Licht über der Thür ein [hwacher Licht: 
Schimmer fichtbar gemejen wäre, . für 
unbewohnt hätte halten fünnen, fo 
dunfel waren feine Yenfter. Fortescue, 
derdas Aeußere des Palitzin'ſchen Pa— 
lais an der Großen Morskaja in Pe— 
tersburg kannte, fühlte unwillkürlich 
nach ſeiner Piſlole, denn der Gedanlke, 
daß ſich die Beſitzerin jeners glängen- 
den Gebäudes in diefem elenden Haufe 
aufbalte, fiellte ihm alle Möglichkeiten, 
die jenfeits der Schwelle lagen, noch 
einmal lebhaft vor Mugen. 

indem er den Kutfcher zu Marten 
hieß, ftieg er die fchmutigen Stufen 
binan und zog an einem alimodijchen 
eifernen AKlingelariff, worauf ein an 
baltendes Rafleln in einem fernen 
Raume er Ibaftte, allein das rafche und 
geräufchlofe Deffnen ber 2 Thür beinahe 
in demjelben Augenblick, wo die Glocke 
zu läuten anfing, bewies, daß der 
Pförtner gewartet hatte und bereit 
war. Ein kleiner Mann mit wirrem 
Haar ſtand vor ihm, aber Worte wur— 
den zwiſchen ihnen nicht gewechſelt. Der 
Thürhüter, dem der in Ausſicht ſtehen— 
de Beſuch wohl genau beſchrieben ſein 
mochte, muſterte ihn von oben bis un— 
ten, ließ ihn ein und ſchloß die Thür 
augenbůcklich wieder mit einem metal- 
lifchem Schnappen, das Yortescue et= 
mas auf die Nerven fiel. 

„Das tlang gerade mie das Zu— 
Ichnappen einer Maufefalle,” dachte er, 
cl& der kleine Mann den Griff einer 
Ihür dredte und ihn durch eine Hand= 
bewegung furz einlud, einzutreten. 
und fomwie er über die Schwelle geichrit- 
ten war, ftand die Uederzeugung in ihm 
feft, va es wirklich eine Falle war, in 
die er fich fo leicht batte loden laffen, 
denn am oberen Ende eines jchäbigen 
Tiſches ſaß Olga Palitzin, ihr zur 
Rechten der alte Mann mit den feu— 
rigen Augen und zur Linken — Dela— 
val, ſehr weit davon entfernt, auf der 
Rückreiſe nach Amerika zu ſein. Ein 
raſcher Blick zeigte Fortescue auch, 
warum das Haus von außen ſo voll— 
kommen dunkel geweſen war: die Fen— 
ſter hatten dicke — ne Läden, die mit 
ſtarken eiſernen Stangen verwahrt wa— 
ren. 

Bei Fortescues Eintritt ſahen die 
Drei auf, und die Fürſtin faltete lang— 
ſam eine Karte zuſammen, die ſie eifrig 
beobachtet hatten. Ihre erſten Worte 
waren nicht an ihren Befucer gerichtet, 
fondern an Delaval, und Fortezcue 
war nicht wenig erjtaunt, fie fließend 
engliſch ſprechen zu hören. Im Eiſen— 
bahnzug hatte ſie ihre Kenntniß dieſer 
Sprache forafältig verborgen, und daß 
fie fie jet offen gebrauchte, wies darauf 
bin, daß fie ihm gegenüber Geheim- 
haltung nicht mehr für nöthig hielt. 
„sıt es Derfelbe?” fragte die Fürs- 
ftin in ihrer gleichmäßigen, ausdrud3= 
ofen Sprechmeife. 

„sa, e& ilt Derfelbe,“ antwortete 
Delaval, indem er Fortescue mit einem 
bäßlichen, lebhaften Blide anfah. 
„Bitte, jeken Sie fi,“ fagte die 
Furfiin, mobei fie auf einen Stuhl 
mies, der ihr gegenüber am anderen 
Ende des Tifches Itand. „Sch möd,te 
ein paar Fragen an Sie richten, und 
darnach — ja, darnach werden mir 
wohl mit ihm fertig fein, meine Her- 
ren?” 

Der Amerikaner beantwortete diefe 
Frage mit einem miderwärtigen Ki: 
dern, und der Graubart nidte drei 
Mal, wobei feine tief in ihren Höhlen 
liegenden Aug: n wüthender als je aus- 
fohen. rortescue war im Begriffe, 
fih mit möglich}t forglofer Miene zu 
leife Schritte, nicht von 
Jondern von mehreren Men- 
ichen, im Oange draußen veranlaßten, 


die beiden Männer im Auge behielt. 
Alle Sinne in ihm waren wachſam, 
und er batte feine Luft, 
Rüden fallen zu laflen. 
„zwei Vorfälle, Mr. Fortescue, ha- 
ben unfere Beziehungen Teit Beute 
Morgen geändert, “hob die Fürſtin an. 


| „Zunächſt habe ich meinen Freund, den 
denn die Nacht war Oberſt Delaval, hier getroffen, und er 
hat mir einige intereſſante Th 
war er im Be; | über meine freundlichen Reifegefäßrtin- 
| nen 
ı nämlich, daß ihn einige von ihnen der 


‚ Gaitfreundfchaft der Baronin Lindberg 
eine n ı Heinen Nevolver, den er in | 


atfachen 


bon heute Morgen mitgetheilt, 


in Breslau beraubt haben.” 

„Der Grund dafür ijt Herren Oberft 
ausreichend erklärt 
worden,” antwortete Fortescue voll— 
kommen gelaſſen, obgleich dieſe Offen— 
barung eine unangenehme Bedeutung 
für ihn hatte. „Er war auch vollkom— 
men einverſtanden, und ich kann mir 
nicht denken, daß es eine wirkliche Un— 
annehmlichkeit für ihn war, das Haus 
gerade in dem Augenblick verlaſſen zu 
müſſen.“ 

„Das mag ſein,“ erwiderte die Für— 
eines Mangels an Freund— 
Wie ich ferner annehme, hat 


daß ein gewiſſes, von ihm im Haufe 
der Frau bon Lindberg zurüdgelaffe- 
nes Gepäditüd entfernt worden iſt?“ 


„Fürſtin Palitzin, ich weiß weder 
was ich von dem Ton Ihres Verhörs 
noch worauf Sie damit 


Fortescue kühn. „Ich habe etwas von 
der Wegſchaffung eines Koffers durch 
einen Deutſchen, einen Herrn Winkel, 
wenn ich nicht irre, gehört.“ 


Jetzt ſteckten die Drei die Köpfe zu— 


ſammen und flüſterten eine Weile mit— 


einander. 

„Herr Winkel“ war ihnen augen⸗ 
ſcheinlich ein Räthſel. 

„Können Sie mir fagen, ob 
Reitofsti, der ruffifche Polizeibeamte, 
etwas mit der Entdedung zu thun hat- 
te?“ fragte die Fürftin auffchauend. 

„Herrn Reftofsti zu kennen, babe i 
nicht die Ehre,“ entgegnete Fortescue 





hre Erkältung, wenn 


vernachläſſigt, kann den 
ganzen Winter über an— 


halten. Högern Sie nicht, 
Yiehmen Sie 


HALE’S 
HONEY 


— o — 


orehound and Tar 


die ficherfte und jchnellfte 
Heilung für E:Fältungen. 
Sein Rekord ift riefig für 
die Heilung von Eitelmdem 
oder  ftechendem — 
entzündetem Hals, Bron— 
chitis und allen Beſchwer— 
den des Halſes oder der 
gungen. 
Bu verkaufen bei allen Apothetern. 


Vike's Zahnweh-Tropfen helfen in einer Minute. 


Hid's Haar: und Bart = fyärbemittel, 
fhwarz und braun, SO Genis, 


— — 


erſreut, auf dieſe Weiſe zu erfahren, 
daß Volborth s Inkognito noch unbe- 
rührt war. „Und nun, Fürftin,“ 

fügte er binzu, entfchloffen, fih über 
feine —* Lage Klarheit zu verſchaf⸗ 
fen, „da ich nicht im Stande zu ſein 
ſcheine, Ihnen viel Auskunft zu geben, 
geſtatten Sie mir wohl, mich zu ent— 
fernen?“ 

Delaval ſtieß ein rohes Lachen aus, 
und des großen alten Mannes Augen 
fünfelten wie glühende Kohlen, als fich 
der Belucer erhob. 

„Nicht fo rafch, Sie vorwigiger Herr 
Engländer, wenn es Ihnen gefälig ift 
— die Hausthür ifi gut bewacht,“ rief | 
die Fürfiin, Die Maste abwerfend. 
„Jetzt kommt erſt die wichtigſte Sache, 
wes wegen ich Sie hierher berufen habe. 
Geben —* ſofort den Geheimſchrift— 
fchlüffel heraus, den Sie heute Morgen | 
bon dem englifchen Bolizeibeamten et= 
halten haben, ebenfo wie daS zele: 
gramm, das Ihnen anzuvertrauen ich 
ſo thöricht war. 

Niemand wußte beſſer, als Fortes— 
cue, daß er in Lebensgefahr war, denn 
* konnten ſie nicht mehr wagen, ihn 
gehen zu laſſen; allein trogdem war 
das borherrfchende Gefühl Verger auf 
fich felbjt über die faliche Rednung, 
die er angefiellt, indem er dag Erfen- 
nen Meltons durch) einen der Verſchwö— 
rer außer Acht gelaffen hatte. Viel— 
Yeicht Tonnte e8 auch fein — und er 
hoffte, dab das das Richtige war — 
daß Melton nur nad der von Delaval 
bon ihm gemachten Bejchreibung er= 
fannt werden und daß die Annahme 
über die Natur des Papiers, das die= 
fer ihm gegeben hatte, nur eine nad)- 
trägliche Vermuthung mar. Mie es 
aber auch fein mochte, feine Lage wurde 
dadurch nicht anders, und er mußte ihr 
in’s Geficht fehen. 

— der Geheimſ ſchriftſchlüſſel 
nech das Telegramm habe ich bei mir,’ 
erwiderte er, mährend er mit der Hand, | 
die er in der Tafche behalten hatte, jei= | 
nen — umfpannte. Cleich da= | 
rauf rib er die Waffe hervor und rich⸗ 
tete fie auf den fchönen Kopf der yürs | 
ftin, al infolge — von ihr gegebenen 
Zeichens ein halbes Dutzend Männer 
mit M effern in den Händen die Thür | 


| füllten. 


„Halten Sie Ihre Halunkenbande 
zurück, oder Sie ſind ein Kind des To- 
des!“ rief Fortescue. „Hände auf den 


een "ii, D Sie ni 
feinen Stuhl fo zu dreben, daß er die | Tifch, Delaval, wenn Sie nicht wol- 


Ipür ebenfo qut, al® die Fürftin und | 


len, daß ich Ihre Führerin über den | 
Haufen fchieße!” fügte er hinzu, als er 
ah, dab der Amerifaner nad der 


— Hüfte griff. „Nun hören Sie mich an,“ 


| damit die an der Thür flehenden Leute 


fuhr er in frangzöfifcher Sprade fort, 


ihn verſtehen Jollten, „es ift jehr wahr: 


| fcheinlich, daf; es einer fo großen Menge 
| 2eute gelingen wird, mich zu ermorden, 
ı aber zu Einem bin ich fefi entfchloffen: 


bei der erften Bewegung, die auf die 
Ausführung diefer Tiebensmürdigen 
Abficht deutet, jage ich der Fürftin eine 
Kugel dur den Kopf.“ 

War er im Anfang allzu forglos in 
Hinfiht auf feine eigene Sicherheit ge- 
wejen, jo machte ihn jein entjchloffenes 
Auftreten jett, mwenigfiens borüber- 
gehend, zum Herrn der Lage. So 
lange j jener glänzende Piftolenlauf Das | 
mwichtigfie .. im Zimmer bedrohte, 
war die genze Bande lahm gelegt. Der, 
—— Al * ——— wie ein Affe, 

Delaval murmelte Flüche. und nur 
Olga Palitzin bewahrte ihre Ruhe. 

„Sie find ein muthiger und tüchtiger 
Mann, Mr. Fortescue,“ fagte fie, „viel 


| zu muthig und Hug, als daß wir Sie 


| lebend von bier weggehen laſſen dür 
ſlin, „und ich führe es auch nur an als * * 
Beweis 
die die Mitnahme einer Piſtole wün- lichkeit. 2 

fih Oberit Delapal 


| Begleiterinnen auc, dafür zu bedanten, 


ten. Das bebaure ich aus mehreren | 


| Gründen, allein ih muß andere Mittel | 


| — dieſer Klemme ein Ende zu 
bei einer Ihrer 


nachen.“ 
Ihre Stimme etwas erhebend, ſprach 
ſie raſch einige Worte in tuffifcher 


| Sprache zu den Leuten nach der Thür, 


Mas fie fagte, mar FFortescue natür- 
lich unverfländlich, allein das Ergebnif 
iwar, daß er die Hausthür zufallen und 
dann Räberraffeln hörte, woraus er 
ſchloß, daß ein Bote abgefandt und 
jeine eigene Drofchfe dazu benügt wor= 
den fei. 

„Snzwifchen bleiben dieſelben Be- 
dingungen unten allen Umftänden be- 
ftehen,“ jagte er. „Beim geringjten 
Anzeichen einer beablichtigten Gemalt- 
that ſchieße ich.“ 

©p gingen die Minuten vorüber, 
— hielt ſeinen Revolver auf den 
Kopf der Fürftin gerichtet, die brei 
Führer am Tifche flüfterten unter- 
einander, und die Männer tn der Thür 
drehten ihre Mefler in den Händen hin 


und ber. — 
(Fortjegung folgt.) 


| allerhand Gerüchte über enaliiche 
| zöge, 


' geben bat, für fie ein anderes 


; artige 


Das Deutihihbum in Der Schweiz. 


Recht Erfreuliches über das Deutjch- 
thum und die beutfchen Spracdgren- 
zen in der Schweiz berichtete dieſer 
Zage der Schriftfteler Menghius im 
„Verein. zur Erhaltung des Deutfch- 
thum3 im Auslande* in München. E3 
gibt in der Schweiz vier anerfannte 
Spraden: deutijh (2,1 Millionen), 
franzöjifch bezw. franco-tomanifjches 
Patois (640,000), italienifh (156,- 
000), und Nhätomanifch (38,000). 
Der Redner fchilderte nun, wie fich die 
beutjch-frangöfiiche Sprachgrenze durch 
ben Berner Jura, die dortige Seen- 
Landicaft, die Kantone Freiburg und 
Wallis und über daS Matterhorn kin- 
über ins Xoftathal zur Dora Baltea 
hinzieht, und ging dann auf die ſprach⸗ 
lich gemiſchten Gebiete ein. Dabei be 


tonte er: Während die Franzoſen * | 
den |prachlich gemischten Gebieten fo= | 
fort nationale Schulen errichteten, gibt | 


eö nur eine jtaatliche und drei private 
deutihe Schulen für die 
Deutjchen in der 
pora. Dringend nöth;ig wäre die Grün— 
dung weiterer deutjcher Schulen und 
bie Bildung eines Schweizer Schulver- 
eins. CEbenfo müjje deutiche Predigt 
gehalten merden. Im übrigen dürfe 
man nicht verzagen. Ihatfächlich rüde, 
mit Ausnchme von Wallis, wo in den 
gemischten Orten lanafam die deutfchen 
Minderbeiten verwelſchen, das Deut— 
ſche langſam, aber ſtetig vor, ſo am 
Bieler See, an der Zihl, im Freibur— 

ger Bezirk u. ſ. w. Sehr wichtig werde 
eine Reihe von Bahnlinien ſein, ſo die 
deutſche Zufahrt zur Simplonbahn 
und parallel zur Gotthardbahn, d. i. 
die Lötſchbergbahn, die den Deutſch— 
walliſern endlich wieder bequemen An— 
ſchluß an das geſchloſſene Deutſch— 
thum gibt, die Bahn Solothurn-Mün- 
Iter, die Bahn Ihun-Veney u. f. m. 
Der Redner fchilderte dann die fonfti- 
gen Tprachlichen Verhältniffe in der 
Schweiz und ging inäbefondere auf die 
intereffanten nationalen Verhältnifie 
in Graubünden ein. Zum Schluß mies 
er darauf hin, daß das romanische Ge- 
biet ficher, wenn auch lanafam, deutich 
werden und daß wahrjcheinlich auch 


| für die franzöfifche Schmeiz einmal die 


| Zeit fommen wird, mo fie langſam 
deutſch wird. So ungünſtig, wie ja der 
Sprachenkampf vielfach nach Oſten, 
gegen die Slaven, liege, ſo günſtig 
liege er, wenn nur richtig angegriffen 
werde, gegenüber den romaniſchen Völ— 
kern. Mehr und mehr verliert ja auch 
die franzöſiſche Sprache ihre Stellung 
als Weltfprache gegenüber dem Deut- 
Ichen und dem Englifchen, mehr und 
mehr eritarfe daS deutfche Nationali- 
tätzgefühl. Deshalb dürfe man auf 
eine gute Zufunft für das Deutfch- 
thum in der Schweiz hoffen. 


Eine lange Lifte 


von Krankheitserſcheinungen: blaſſe, fahle Geſichs— 
farbe, Schlechter Seihmadt im Munde, Wlähungen, 
Verftopfung, Schwindel, Flimmern vor den Augden, 
Herzklopfen Schlafloſigkeit, Gelbſucht, wãäſſerige 
Gliederanſchwe ungen, Schmerzen im Fr eu . * ſ. — 
Alle dieſe Symptome zuſar t oder ei ie & 
felben iind Anzeichen des nabenden To de in Folge 
eines ſchweren Magen⸗-, Yebsr: oder Nierenleiden 
wenn 
dem berühmten Naturheilmittel, St. 
terpillen genannt. Für nur 25 Cents in 
theten zu haben. 


Bernand Kräu 

allen Ap 
didoſa 

u — 


Die Patti und ihr Schloß. 


Madame Patti hat ſich bekanntlich in 
einem der ſchönſten Theile von Wales. 
in Breconſhire, das prachtvolle Schlo 
Craig⸗Nos Laſtle bauen laſſen, und 
die berühmte Sängerin hat mit der Zeit 
‚ basfelbe in geradezu feenhafter Weile 
| ausarfiattet. Um fo underftändlicher tt 
es, daß ſich die Diva jebt wirklich ent- 
ſchloſſen hat, dieſes Schloß zu berkau— 
fen. Es wird definitiv am 18. Juni, 
Nachmittags zwei Uhr, in London 
auktionirt werden, wenn ſich bis dahin 
kein Käufer gefunden haben ſollte. 
Dieſe Auktion würde jedenfalls eine der 
intereſſanteſten werden, die man ſich 
denken kann. Schon jetzt ſchwirren 
Her⸗ 
amerikaniſche Millionäre und 
ruſſiſche Fürſtlichkeiten in der Luft 


ner⸗ 


| herum. Der Entihlug Madame PBatiis 


muß plöglich über Nacht gefommen fein, 


| und ift desbalb vorläufi ig noch bollfom= 
| men unerllärlid, und das 
: al die Diva demfelben Ugenten, der ihr 


um fo mehr, 


Schloß verfaufen fol, den Auftrag ge- 
Schloß in 
England zu faufen. Die Sängerin will 
zunächſt nach Schweden, der Heimath 


ihres Gemahls, gehen, und dann nach 
der neuen Beſitzung in England ziehen. 
Der vermuthliche Preis des Schloſſes 

Craig-Y-Nos gibt natürlich auch ſchon 
zu den verſchiedenſien 
Anlaß, und zwar um ſo mehr, als der- 
gerade einen ſeht 
guten Markt haben und faſt immer gute 


Landfite jebt 


| Breife bringen. Die Bewohner der in 
ber Näbe des Schlofles liegenden Dör- 
fer bedauern den Entjäl: iß Madame 
Pattis ſehr, da die Diva ſich immer ſehr 


wohlthätig erwieſen und viel für die 
Armen gethan hat. 


— — —— — — 


— Die Liebe verdreht manchem den | 
ı Kopf; bie Ehe feßt ihm wieder zurecht. 


Zu 


Wenn Ihr an den nachftehbend angeführten Krank: 
beiten leidet, wie Rervöfität, Schlaflofigkeit, Zuden 
der Augenlidver und Wusteln, bleihe Hautjarbe, 
Hleifhihwund, Schwindel, Alnt: u. Hautkrankheiten, 
Blafen: und alle Nervenlciden, hervorgerufen durch 
Uebertretung der Naturgefeke, nr > 

welchet jeine ärztliche 
DR. BEN .E » Xaufbahn einzig und als 
lein der erfolgreichen Bebantiung der obengenannten 
Leiden getividmet bat. Lakt Euch nicht das Piut dez 
Leben? dur Krankheit entziehen, 

Hals Ihr entmutbigt jeid, wenn Ahr glaubt, dak 
Euer Fall bofinungsios und unbeilbar ift, ichöpft 
wieder Hoffnung und konfultirt diejen uberläjfigen 
Erperten. Gr wird Eud erklären, weshalb Ahr nicht 
geheilt wurdet und wird Euch zeigen, wie Ahr ſicher, 
ſchnell und dauernd geheilt werdet. Ihr werdet fo— 
glei den Unterficd bemerken. Gine fichere Heilung 
ift mas Ybr mwüniht. Unbeildare Syälle werden nicht 
angenommen. Alle modernen wiijenichaftlichen Appa= 
rate, einichlieglih der X-Strabien. 


Rath und Konfultation frei. 
Medizinen 81.00. 
Wenn Ahr nicht perfönlih vorfpredden Tönnt, 


pe hreibt wegen Spmptom: Formular und die Baus: 
ebandlung wird erläutert. 


DR. J. P. BENNET, 


B, 48 Of Yan BSuren Sir., Ehicago, 
Dritter Floor. 
Sprebftunden: INorm. bit 8 Abende. Sonntags 9 
Borm, bis 12 Mittags, Neben Siegel Sa. * 
r 


100,000 
franzötifchen Dias | 


Ihr nicht ſchleunigſt Hilfe jırcht und Findet bei 


Spefulationen | 


Fine Blut-Stur frei verfandt. 


freie Verſuchs Behandlung jedem Peiden- 
den privalim per Hof überfandt, 


Ein wunderbares Mittel für eine jhrediihe Krank: 
heit — Die Heilung ift Dauerud. 


Eine 


mar Brffe rung ta jeder Hinfiht wahrnehmbar. Eine 

kurge 5 yo tieß ung m it Dein Wlittel brachte eine volls 
ftändige lege 

wird viel geitrit= Die freie Dei 
ıbotjahen find | nit dem frügen. 

Die Wirs | Kies der Zwed we 

Der Offerte zu macher 

bat | den die Kran 

Dende den 

tonmen, 

fig fürzli 


Tine freie Berfuchs: Behand lung wird frei_bers | 
fandt dom State Wedical uftitute um Die Thatz | 
[ar zu beweifen, daß die jhredli ihfte aller Krant: 
eiten gebeilt werden fanıı. G3 | 
ten über Ddieien Gegenftand, aber 
unleugbar und müflen anerfannt wreden. 
fung dieje3 neuen Mittels ift merkwürdig. 
Arıt, der daR Anftitut unser Sich bat, 
eine lange und weitreichende Grjabrung in Der Pe 
handlung biefer Ei attrankheit. und dor ungefähr 
jivei Jahren, nad einer langen Reibe von Unters | 
ludungen, fand er ein pofitiveg Mittel, das die 
Wirkung des Giftes aufbebt und unſchadl ich macht 
und es aus dem Körder entfernt. Da er perſönlich * 
diele handerte Fälle unterſucht und ſich mit jedem 
Punkte dieſer Krankheit vert raut gemacht hat, lam 
feine Entdefung ganz natürlich und dat ihm nie 
derſagt. Eine fein er neuerliggen Heilungen war ein 
faft hoff zlioſer al, da durh die Kranffh:it 
das Haar ausfiel, uno der Körver mit einer Maile | 
eternder Wunden, Beulen, teten und uranges ! ber t fi } 
eedmen Gntftelungen bedent war. Ar ein paar und "Bam tiein weiche fr 
Lagen war die ganze üubere Haut gebeilt und au I fachten, entihädigen. Exreibt * — beute. 


g rettete viele die 
wären, und diefes 
ut veranlaste, dieie 
en, wo die Wuns 


3 zantteit ererbt oder 
ich an das ntiis 

3 wenden, das biefe 
und ebenjalld Die 
ſilide, erklärt. 

sehe an das Stat: Mes 
‚dor ıt MWapne, 
hbabeband⸗ 


rtung t 
—* E uren Nam en_ 
n 134 


frühere Leiden 
'häge verers 
die 





Ich heile VYaricorele! 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 


Ich wünſche, deß jeder Mann, der an 
ſteckender Blutvergiftung, Gonorrhoea, N 
anderen Uebeln zu leiden hat, nach meiner Off 
meine Methode in der H 
Ih lade beſonders alle M 
derer Aerzte unzufried 
nicht geheilt waet 
beweiſen, weßha 
mag. Mein Raty I) 
dvollitändige Heil: 

für die 


Varieocele, Striktur, an⸗ 
rvenſchwäche oder 
kommt, wo ich ihm 


a zu heilen vers 
te Gebühren für eine 
j ih nicht mehr, als hr 
Euch erwieſene Wohlthat gerne bezahlt 


Bewißneit vor © Seitung 
it. was Abr fur sche geſcht 
tie, daß ich Euh? 
fül die u 
on * sär:zten und jogencn 
ich fi Se 34 get Yan L t 
zögert nicht, 
Spredftunden: 
Der Wiener Spezial: Art. En 


New Era Medical Institut ie, 


Zimmer 5il, Ncw Era Gebäude. 
Ecke Harrison, Kaisted und Blue Island Ave. 


Tenupt den Glevator bis zum 5. xloor und jeht darauf, day |hr nad der rechten Office geht. 
ia. bw 


ich Euch ſicher, ſchnel un 


ſtet J uch 


ne, geſetzliche 


Euch thun. 


— — * ochs 


tur don 9—12; 


ECT BI 


ge RETTET 


verioufen wır aan, und mit Leber 
übersogene Bruhbänder zu 


=. tür einfeitige 
65: (jede Böker 
Baare it nirgends in den Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 
zu kaufen. Feinere Sorten zu halben Preifen. Wir machen die beiten Unter: 
leibsbinden und Nabelbruchbänder. Billige Krüdfen. — Gummiftrunpfe für ge- 
Ihwollene Adern und Beine werden nah Mad angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 
offen.“ — 5 bequeme Anpaßzimmer. — Freie Unteriuchung durch unjeren erfahrenen 
Brud:Spezialijten. 


Auserbalb der Stadt Wohnende erhalten frei in 
lichen deutider Katalog von VBruhbändern, Unterleibsbinden, 
Abendpoft benennen. 


Si. 2» für doppelfcitige 
(jede Grüße). 


Gleiche X 


aus führ· 
die 


unferen 


ver ſchloſſenem Koudert 
wenn fe 


Gummiſtrümpfen, 





—SE — u 


bnaeh, Überen wei, 


‚Si Du neruös-Icii 


mißmuthig, leicht erregh oz 


— — nr den 
Gram oder an 8 — 

(weh, Ge 
cite Dih mit 


ihnen und gründlich, 
De = ee ES 2 


ar? 


Li 


: oder feidefi Du an den Folgen von Kummer und 
Zinfaria, Gedädtnisfhwädhe, Schwindel, Maitigkeit, at 
Ihichisthwähe, Herzklopfen, Bcutarmuth oder Leber Hefe 


Yulde’s Nerven: Mittel und Tonic. 
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EFin, Klub der Schlafloſen.“ 


Wie ein Londoner Journal erzählt, 
gibt es einen „Klub der Schlafloſen,“ 
der auch den ariſtokratiſcheten Namen 
| „Die Gilde der Anbeter der Nacht“ 
Es iſt eine merkwürdige Orga— 
niſation religiöſen Charakters. Der 
Klub rühmt' ſich, 72 Mitglieder zu 
haben, die in der ganzen Welt zerſtreut 
| leben. Die einzige, allerdings unums | 
| gängliche Qualififation zur Mitglieds | 
| ſchaft ift durch ein beftändiges Leibe 
| 
| 


| Führt. 


— 10-- -12 | 
“incol: Ave., — 


———— ——— SE 
mer alle 


Heill Cu Kranfheis 
utleexung —* ‚Gas Organe. 


ten und ur rliche Er 
Volle An n mit jeder 


oc gem French 
eur | 
an Schlaflofigkeit gegeben. jedes 
| Mitglied wird mit einem Verzeichniß | 
der Namen und Wbdreflen der übrigen | Rede Geint:e) ter. 2 maen mit jede 
| Mitglieder verfehen, deren Beredhtis | &o. oscr m a Cunmiang ers ® ceijes .. —— 
| gung, dem Klub anzugehören, bon Bau un. Str ahe Sinl Tre One 
| Zeit zu Zeit nachgeprüft wird, und in | Z:inois. 5 
| — loſen Nächten ſollen alle Ruhe 
in dem Gedanken finden, daß andere, 
| meit entfernte oder nahe mohnende 
Mitglieder der Gilde an fie denfen. 
‘edes Mitalied ift verpflichtet, ein Ges | 
juch einzureichen, daß für ihn felbit | 
oder jemand, vderihm nahelteht und | ec eh 
ihm lieb ift, von den anderen Mitglies | ——— — — 
enn fie wach liegen, eine Für= N.WATRY 
Bitte gehalten — — nn | 59 E Raudolsh Str." 


den umbergef&icten Liften angemerkt. | Briten uud zivgenglifer eine Spezialität. 
Die S laflofen baben dieſe Liſte ſtän⸗ | Kodats, Gameras u. photograph. Material. 


dig neben ihrem Bett liegen; fie, WUR RLD’ 8 MEDICAL 


ſchlafloſe Stunden kommen, werfen ſie 
einen Blick darauf, wählen drei oder 
INSTITUTE, 

bier Namen und verrichten dann bie | 2, ADAMSSTR. Zimmer 60, 

gewünſchte Bitte. Dieſe Richtung der gegenüber der Fair, Derter Building. 

Gedanken auf andere, die pur jelben te Rerzte ieter Anfalt And erfahre ne dentiche Gpe- 

. . . ® J ei e3 al ıne® e ieıde 

Zeit vielleicht gerade auch an ihn ben- Dümentgen jo Janet ais 9 von ihren Gebregen 
* — — u beilen. Sie be.len gründiıh unter tie, 

fen, führt bei dem Schlafloſen oft den alle ——— * — der Mann 1er, Frauen 

Schlaf herbei, jo daß es für Schlaflofe 


E. ADAMS STR. 
a don Augen und Anpaflung 
* der Sehkraft. Konjultirt 


Bei u * 4103 Adams Str, 


beflecung, verlorene Maunbarteit ꝛe. Obera⸗ 


—— und — —— — * 2 
ration, Hautfranfheiten, Kolgen von Se 
ganz zuträglic fein fol, wenn jie bie- Ss $ 

fem Klub beitreten. 


— Baflend. — „Du, ic müßte eine 
pajlende Partie für Dig!“ — „Wieio 
pafiend?“ — „Na, fie hat gerade jo viel 
Mitgift, wie Du Schulden haft.“ 


tiouen von eriter Klajle Operateuren, für radifale 
Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
(Hodenfranfgeiten) x. Koniultirt uns bevor Jr Bei 
ratbet. Wenn nötbia,. plaziren wir Patienten ın unier 
Privatboipital. rauen werdet Dom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, inkl Mediginen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aud.— Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Udendsd; Sonntags 10 bis 
12 Ubr. tgl.jon 





Omesa Oil 


Für alle Schmerzen. 


Ein verrentter Daumen, Mrm, 


Handaelent 


oder Knöchel, ein jteifer Ellbogen oder Knie, 


ein lahmer Rüden oder Schulter, eine 
ſchmerzendeHüfte oder Bein—alle diefe 
Leiden bejeitigt Omega Dil. Ein 
Weh iſt ein Weh, ein Schmerz ift ein 


Schmerz, m» 
e3 au fein 
mag, imFleiſch, 
Muskeln oder 
Gliedern, 
Omega Oil iſt das rich— 
tige Liniment, das anzu— 
wenden iſt. Reibt damit 
ein, und die S 

werden aufhören. 
braucht keine Furc 
feine Blafen. Die ‘ 


und 


Schmerzen 
hr 
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ht zu haben, e ber 


diefeß 
inen Fehler 


A. — 
Ratur hat 


Natur hat ſeit Anbeginn ke 


Alles, für das ein Kiniment aut fein | 


Alle Apotheker verkaufen es Euch oder die 


Euch eine Flaſche porteftei per Poſt 


—— — | 


— — — — — * 


„Zurück — marſch, marſch!“ 
Eine Skizze vom Kaſernenhofe. 

(Von Freiherrnr 5 

—— daran ve 


darüber 
daruber 


Alle Welt, wenigſtens die 
theiligte, hatte ſich diebiſch 
freut, daß S. Erz 
viſions sfomm an Deut durch DIE 
fluenza verhindert geweſer war, d 
Rekrutenbeſichtigung beiz uwohnen. A 
waren ſie glücklich, 
die Herren Leutnanis, die 
Hauptleute und Stahsoffiziere 
last not least ber Herr Oberit. 
hatte fich vielleicht am allermetiten ae 
freut, denn er * bei der Beſichtigung 
lieber der Erſte, als bei der Kritik der 
Zweite. 

Diejenigen, denen es Grunde 
ihres Herzens und im Mark ihrer Kno— 
chen ziemlich, um nicht zu ſagen: 
gleichgiltig geweſen war, daß Se 
zellenz nicht fam, waren die Mannfchch 
ten. Die fagten jich: „Sejchliffen, da 
uns die Augen übergehen, 
ber der Belichtisuna Doch darüb 
ob dies nun zu Ehren des Herrn O 
oder zu Ehren Seiner Erzellenz ge⸗ 
ſchieht, wollen wir uns weiter nicht auf 
regen.“ 

Und ſie regten ſich nicht auf. 

Se. Exzellenz war nicht gekommen. 
Untergebene pflegen immer 
krank zu ſein, als den Vorgeſetzten lieb 
iſt, und die Vorgeſetzten werden immer 
piel ſchneller wieder geſund, als den 
Untergebenen lieb iſt, das iſt eine alte 
Geihichte, an der auch das neue Jahr 
hundert, da8 ja wohl nun definitiv da 
ift, nichts ändern kann. 

Auch Se. Erzellenz 
als man gehofft ba 
rothgeſtreiften Hoſen und war glücklich, 
durch ſeine ſchnelle Geneſung den Un 
tergebenen ein Bild treueſter Pflichter 
füllung geworden zu ſein ſeinen hö 
heren Vorgeſetzten aber hatte er bewie 
ſen, daß er noch EM = wäch * ſei. 

Exzellenz war geſund u 
den Drang in ic, 
natürlich wolte er in 
würde einen jehr — Eindruck ma 
chen — leider aber hatte er nichts zu 
thun, ſo machte er ſich etwas zu thun 
und bei bloß, ſich die Rekruten, die 
beſichtigt waren, lieber doch noch anzu 
ſehen. 

Es war doch immerhin möglich, daß 
der Herr Oberſt das Eine oder das An 
dere überſehen hätte, das ſpäter für die 
triegsgemäße Ausbildung der Dicilton 
bon ben verderblichlien Folgen fein 
fonnte 

Als Erzellenz am Dienjtag die Mit- 
theilung in das NRegimenizpureau ge 
langen läßt, daß er fih am Su 
bie Refruten anſehen wolle, entſteht 
dort das reine Heulen und Zähneklap— 
pern. 

Man kennt Se. Exzellenz, man weiß, 
was das „Anſehen“ bedeutet, und daß 
es faſt noch ſchlimmer iſt, als eine Be— 
ſichtigung. 

Bei einer Vorſtellung dürfen die 
Leute, ohne daß es ihnen allzu übel ge— 
nommen wird, etwas unruhig ſein, und 
mancher Vorgeſetzte ſieht es e ganz 
gern, daß ſeine Anweſenheit allein ge⸗ 
nügt, um den Leuten inen be eillofen 
Shreden einzuflößen, und er faat dann 
nicht biel, wenn dem Mann, deſſen 


ellenz, der Herr T 


no 
le 
ziere, 


die Int eroffi 


mn 
4449— 


Mor 
De 


im 


ganz 


18 
:8I 


ET, 


ſtand ſchneller, 


Dien ſt 


ne 
Samſtag 


Hände zittern, ein Griff mißlingt, oder 


wenn der Jüngling in ſeiner Herzens— 
angſt das Gewehr nicht auf die linke, 
ſondern auf die rechte Schulter ſchiebt. 
Bei einer offiziellen Beſichtigung kann 
und darf jo etwas unter Umständen 
ausnahmsmeife einmal vorkommen, 


aber wenn Erzellenz ich die Leute nur | 


anfieht, dann muß Alles tlappen, „= 

muß Alles tadellos fein, denn wenn e 
Bei dem „Anfehen“ fchon fchlecht ift, J 
iſt es dann erſt bei der Beſichtigung, bei 
ber die Leute Doch aufgeregt 
eö noch Schlechter machen als bei dem 

„Anfehen?“ 

Der Herr Oberft hört im Geiite diefe 
Nede, die von Widerſprüchen, falſchen 
Vorausfehungen und falſchen Schluß— 
folgerungen ſtrotzt, die er aber trotzdem 
Sr.Erzellenz wenigftens äußerlich wird 
glauben müjjen. 

Der Herr Dperft ftöhnt und mit ihm 
| ftögnen bie Hauptleute und die Leut- 


fir 56 Ct2. in Baar 


Herren | 


werden wi r | 


Oberſt 


fänaer ı 


te, wieder in feinen | ; 


s I Steben 


eben | 


find und | 


Juchen, benn e3 brennt nicht und zieht 


Del für Diefen Zmed erfchaffen, und die 


aemadt. Dmega Dil tft gut für 


ſollte. 


al Co. 257, Broadway, R. Y. ſchickt 
Money Order oder Briefmarken. 


Dpnrsar Ührne: 
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ie ı 


ec 
50 


ı nants und die Unteroffiziere; eben Tind 
die aute 


en Unziige jpieder auf Kammer 
aeben worden, nun miüllen fie mie: 


per — rgeholt werden. Die Haupt— 
leute hatten gehofft in dieſer Woche mit 
| ver Ausbildung des Zuges beginnen zu 


können, nun müſſen fie wieder en dé— 
tail ererziren laffen — Alle hatten ge= 
bofit und geglaubt, fertig zu fein mit 
Yllent, was bei der Refrutenbefichti- 
guro Mum und dran bänat, nun fängt 
| cs irieder von Born an. 
Erbarmen! 
Aber es erbarmt ſich Niemand der 
geplagten und gequälten Seelen. 

Der Herr Oberſt weiß, daß Se. Ex— 
zellenz den Hauptwerth auf einen tadel— 
loſen Helmſitz, auf guten Haarſchnitt 

und auf einen ſtremmen Parademarſch 
ſo legt er denn dieſe drei 

nem: Hauptleiuten noch ganz be= 
ſond ders cn" 5 Her3. 

' Um elf Uhr will der Herr Oberft lich 

‚ om nächlten Vormittag den Parade: 
marfch einmal anfeben. 


q egl 


J 
gi ‚ ınd 


D inge ſei 


damit ſie nicht zuviel auf den Hut be 
tommen, einigen ſich die drei Batail— 
lonskommandeure dahin, 
zehn Uhr an gemeinſam nach denKlän 
; oen der Spielleute der Kompaanie Pa 
| rademarjch üben wollen. 

I 


Damit die Sadıe dann Klappt und | 


Damit fie nicht zuviel auf den Hut de 
| fommen, befchließen die Herren Haupt- 
ı leute, 
' ftlängen der Spielleute der Kompaag 
inte Warademarjch üben mollen. 

' Der Hauptmann der erftenftompag 
I nie beichließt fogar, um ccht Uhr mit 


| dem Parademarfch anzufangen, eritens | 
| iji der Hafernenhof dann nad) leer und | 


zweitens desitt er: je länger man eimas 
übt, deſto beſſer iſt es 


Am nächſten Vormittag um acht Uhr 


beginnt denn auch das Vergnügen. Dae— 
verloren 


mit gar keine unnütze Zeit 
wird, hat der Häuptling befohlen, daß 


bei ſeinem Erſcheinen die Points ſchon 


ſtehen ſollen, daß das Federbieh, die 
Spielleute, auf dem richtigen Fleck 
daß die Offiziere ſchon den De— 
gen gezogen haben, kurz Alles, was nö— 
thig iſt, damit die Sache gleich losgehen 
kann. 
Als der Häuptling auf dem Kaſer— 
nenhof erſcheint, will der älteſte Offizier 
ihm melden, aber der Vorgeſetzte mwinfi 
ab, er ſagt nicht einmal „Guten Mor— 
gen“, er legt ſogar nicht einmal die 
Hand zum Gruß an die Mütze. Mit 
| feinen endlos langen, dünnen Beinen 
| fieigt er im einer Eile über den Plab, 
als fei das Baterland in Gefahr und 
auf ihn, den Erretter. 


u 


als warte es nur c 

Dat ın ruft er: „Untreten! 

Die Zeit ift * bar und muß ausge⸗ 

nützt — en, ihm ſtehen ja nur drei 
knappe Stunden zur Berfinung, 

Drei Stunden! Selbit mit einer 2o= 
garitömen-Iafel fann man nicht aus- 
rechnen, wieviel Barademärfce man in 
nerhalb dieler Zeit ausführen kann. 

Der Häuptling ift wegen jener Rüd- 
fichtslofigteit befannt — jchon Außer: 
(ich jtebt man der langen, baaeren, aber 

| trogdem fehnigen und musfulöfern Ge- 
| fialt an, daß mit dem Befiter dieler Ti- 
ı aur Schlecht Kirschen ejfen ift. Eine ei- 
| ferne Willenzfraft und Energie [pricht 
aus den fcharfen Zügen und den ftieren 
| blauen Augen. 
Der Hauptlina behandelt Alle aleich 
| fchleht: die Offiziere, Unteroffiziere 
und Mannschaften, und fo fommt es, 
| daß die Chargen mehr auf Seiten ihrer 
Zeute fteben, ala auf der des Haupt: 
mann?. 

„Na, Kinder, denn man zu, nur 
| Muth, dann mird die Sache fchon 

gehen,“ jagt der Herr Oberleutnant zu 
| den Leuten; dann tritt der porderite 
Zug an. 

Der Parademarfch ift nicht Tchlecht, 
aber er könnte beffer fein; und jo fagt 
der Häuptling denn, ala der Zug an 
ihm vorübermarjdirt ift: „Zurüd — 
marſch, marſch!“ 

Der Zug theilt ſich, die eine Hälfte 
läuft um den linken, die andere Hälfte 
hinter dem Hauptmann um den rech— 
ten Flügel des zweiten Zuges, der ſich 
bereits im Marſc befindet, herum — 
die Front muß freigemacht werden. 


Damit die Sache dann klappt und— 


daß ſie von 


daß ſie von neunUhr an nach den— 


ER 6 Brass, Dienftag, | den t 5. man, 101. 


— 


Der, zmeite Zug marfohirt nicht 
| Schlechter, ala ber ai aber auch nicht 
' beffer — mas dem Einen recht iſt, iſt 
dem Zweiten auch beim Militär billig, 

und ſo ruft der Häuptling auch dem 
zweiten Zug zu: „Zurück — marſch, 
marſch!“ 

Die Front wird freigemacht,' denn 
der dritte Zug naht. Der Leutnant, 
ber mit zmwer Schritt Abftand vor der 

| Mitte feiner Leute marfchirt, ruft den 
; Refruten mit balblauter ——— zu: 
„Die Beine 'raus, Jungens! denn er 
will ſeinem Hauptmanm beweiſen, daß 
ſeine Rekruten gut ſind, und mehr lei⸗ 
ſten, als die alten Leute, die ſich "a. 
B.“ (auf Befehl) auch an dem Parade— 
marſch betheiligen, und die zurück— 
geſchickt wurden. 
| „Die Beine 'raus!“ 
noch einmal. 

Und die Beine fliegen, daß es eine 

Sreude ift — aber fie fliegen zu hoch, 
| die Wahrheit Itegt auch Hier, wie ſo 
häufig, in der Mitte. 

„Zurück — marſch, marſch!“ 

Die Front wird freigemacht, denn 
der erſte der zurückgeſchickten Züge naht 
von Neuem. 

Der Marſch iſt nicht ſchlecht, 


wiederholt er 


nein, 


| das fann man nicht behaupten, aber er 


fönnte doch noch beiler fein. 

„Zurück — marſch, marſch!“ 

„Verflucht noch mal,“ denkt der 
Leutnant; dann dreht er ſich kurz um 
und treibt ſeine Leute im Galopp zu— 
rück, ſie müſſen ſchnell verſchwinden, 
damit die Front für den nächſten Zug 
frei wird. 

Als die Leute vorübermarſchiren, 
ſpricht der Hauptmann gerade mit ſei— 
nem Feldwebel, der neben ihm ſteht — 

| er paßt nicht auf und fieht nicht nad) 

ı dem Marich hin, er werk nicht, war er 

| qut oder fehleht? Na, er wird wohl 

| nichts getaugt haben -— beffer hätte er 
mohl auf jeden Fall fein fünnen. 

„Zurück — marſch, marſch!“ 

Die Rekruten nahen, der Leutnant 
marſchirt wie eine Puppe, tadellos, und 
auch die Leute machen ihre Sache gut, 

ſehr gut; ſie wollen zeigen, was ſie 
können, und ſie zeigen es, der Beinſatz 
und die Haltung der Fußſpitzen iſt bei— 
nahe vollkommen — aber die Gewehr— 
lage taugt nichts. 

„Zurück — marſch, marſch! 

Und dieſe drei Worte ertönen noch 
unzählige Male im Laufe des Vormit— 
tags — die Offiziere, Unteroffiziere 
und Mannſchaften fangen an, unruhig 
und nervös zu werden, dann werden 
ſie ärgerlich und endlich werden ſie 
wüthend. Am liebſten ſagten Alle dem 
Vorgeſetzten, wie ſie über ihn denken, 
aber das dürfen ſie nicht — ſo fluchen 
ſie denn Alle in ſich hinein und be— 
ſchuldigen ſich gegenſeitig, zu bummeln 
und dadurch an dem ZZurück 
marſch, marſch!“ ſchuld zu ſein. 

Der Häuptling ſieht's, wie ſeine 
Leute, die warm geworden ſind, dam— 

| pfen, er jieht die Schweißtropfen, die 
jich unter den Helmen bilden und dann 
die Stirn und die Wangen hinunter: 
| Taufen, er fieht feine Leute fcharf an 
und jiegt in ihren Mienen, was fie den= 
fen, aber das rührt ihn alles nicht, er 
ı bleibt Füihl bis an das Herz hinan und 
er Sprit fein „guriid — marjd, 
ı marjch!” jo ruhig und aleichailtig, als 
menn er in einem heitaurant zu dem 

Kellner jagte: „Noch ein Glas Bier!“ 

i Als er feine Luft mer hat, immer 
wieder „Zurüd — marjch, marjch!” zu 
| Sagen, läßt er es bleiben und mwinft nur 
| noch mit dem geigefinger der rechten 
| Hand: das ift einfacher umd bedeutet 
daſſelbe. 

Einmal wagt es ein Leutnant, der 
ſich im Stillen gegen dieſe Behandlung 
auflehnt, dieſen Fingerzeig zu über— 
ſchen — er marſchirt ruhig weiter, aber 
ſeine Leute ſind nicht ſo muthig, wie er 
ſelbſt, ſie haben, als der Finger ſich 
hob, kurz Kehrt gemacht und ſind zu— 
rückgelaufen. 
| Der Xeutnant tt allein auf meiter 
| Jlur. Der Häuptling merkt, was in 
| u. Leutnant vorgeht, aber auch das 

äht ihn ganz falt, er wird ihm nicht 

a grob, er winkt nur no einmal 

mit dem Finger. — Da fieht der Leut- 

nant ein, Daß e3 gegen dag „Zurüd — 
marſch, marſch!“ feine Auflehnung 
und feinen Widerfpruch gibt. 

Gehorfam macht er Kehrt Und läuft 
im „Marie — marich!” feinen Leuten 
nad). 

Sinmal pajfirte es irgendwo, daß 
ein Yeutnant, der mit feinem Zug auch 
beſtändig zurückgeſchickt wurde, ſich 

darüber ſehr verwunderte, daß er ein— 
mal mit ſeinem Zuge vorbeifam, ohne 
daß aus dem Munde des Herrn Haupt 
menns das übliche „Zurüd — marc, 
marjch!” ertönt wäre. Der junge Zeut= 
nant glaubte, daß bier ein Irrthum 
porläge, und infolge deifen fomman= 
dirte er jelbit, jo laut er fonnte: „Zus 
rück — marſch, marſch!“ 

Der Leutnant wurde angehaucht, 
daß ihm die Augen übergingen, und 
dadurch kam ihm von Neuem die Er— 
fenntniß, daß es nicht nur jehr ſchwer, 
ſondern ſogar unmöglich iſt, ſeinen 
Vorgeſetzten etwas recht zu machen. 


ru 





} Unter 
# DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


HEXENSCHUSS, 


Rheumatismus,Rückenschmer 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


H Ein« von zahlreichen acrztlichen Zeugnissen: 


= Brooklyn-NewYork.d.12.Mai 1899. 
„ix KER"PAIN EXPELLER ist 


zeichnetes Liniment 
unit eine —— 


—— sehr 


* u 500. bei allen Drognisten eher — 
F. Ad, Richter &Co. ‚s15 Pearl St., New York 


36..3°t:.QOLD «= MEDÄILLEN 
Empfohlen von prominenien ders 


Mar vd. Bettentofer. 


Mit Diefem Forfcher ift ein Gelehrter 
bon europätjchem Rufe vahingelchieden, 
ein Mann, deffen Name mit der Be- 
gründung der tiffenfchaftlichen Hygiene 
für immer untrennbar verbunden blei- 
ben wird. Zunächft haben die Beodadh- 
tungen mit dem von ihm erfundenen 
Rejpirationsapparate, melche er ge— 
meinjchaftlich mit Karl Voigt ausführz 
te, unfere wiſſenſchaftlichenAnſchauun— 
gen überStoffwechſel und Reſpiration 
weſentlich geklärt. Durch eine Reihe 
umfaſſender und höchſt finnreich anae 
ſtellter Unterſuchungen bewies er u. A., 


daß ſchon das bloße Wachen, das bloße 


Aufnehmen ſinnlicher Eindrücke auf den 
Stoffwechſel wirkt und die Kohlen 
ſäurebildung vermehrt. 
Tages wird gemäß dieſen — 
ungen vom Menſchen ein großer T 
der Kohlenſäure auf Koſten des Sauer— 
ſtoffs, den derſelbe während des Schla— 
fes aufgenommen hat, erzeugt. Was 
an einem Tage mehr verbraucht wird, 
als am amberen, dafür wird im ber 


folgenden Nacht Erfab aufg nommen, | 


und jo lange diefes Lebtere in aus- 
reichendem Mare aefchieht, 


zur Ihätigfeit gerüftet. leichzeitig, 
und noch vor diefe Arbeiten, fallen Die 
klaſſiſchen Unterſuchungen Pettenkofers 
über Ventilation der Wohngebäude. 
Er gab zuerſt einfache und doch ſichere 
Mittel an die Hand, um den Kohlen 


mittelſt ſeiner Unterſuchungsmethode 
zeigt er die Verderbniß abgeſchloſſener 
Luftmengen, in denen ſich viele Men— 
ſchen längere Zeit hindurch aufhalten. 


heil land ift der September durchjchnittlich | 


| ber bodentrodenite, der Yfpril der bobden> | 


fühlt ſich 
der Renſch amMorgen neu geſtärkt und 


ſuchen ſei. 


kutta ab, wenn die Regenzeit beginnt, 
Mährend des | gend j 


| tsümliche Verhalten 
| Norddeutfchland bedingt. 


Co fand er den Sohlenfäuregehalt in 
einem Schulzimmer am Schluffe des 
Unterrichts bis über 9 pro Mille geitie= | 


gen, während im Freien faum ber 21. 
Iheil diejes Gehaltes an Kohlenfäure 
angetroffen wird. in jenem Schulzim- 
mer famen auf jeden Schüler 121 
Kubilmeter Luft, während, wie Betten- 


Die Freunde Pettenkofers fahen diefes 


als eine Widerlegung der Kochichen 
Bazillentheorie an, die ungleich zahl- 
teicheren Anhänger der Lehre Kochs be⸗ 
haupten dagegen, die Verſuche ſeien 
nicht als entſcheidend zu betrachten. 
Noch 1893, nachdem in — jene 
furchtbare Choleraepidemie geherrſcht, 
äußerte ſich Pettenkofer in einer außer— 
ordentlichen Situng des ärztlichen 
Vereins zu Münden dahin, das Ver 
halten der Cholera in ihrer eigentlichen 
Heimath, Indien, zeige, daß die Urſache 
der Entroidelung derjelben hauptſäch— 
lich in ber Menge der atmosphärifchen 
Niederſchläge, in dem Grade der durch 
dieſe bedingten Bodenbefruchtung zu 
Die Cholera nimmt in Kal— 


und nimmt wieder zu, wenn die trockene 
Jahreszeit eintritt. In Norddeutſch— 


dadurch ſei das eigen— 
der Cholera in 
Die Be— 
kämpfung der Cholera durch Schutz— 
maßregeln, die auf Abfangen des 
Kommabazillus hinauslaufen, hielt 
Pettenkofer für nutzlos, denn alle Be— 
ſchränkungen und Ueberwachungen des 
Verkehrs ſeien praktiſch doch unwirk— 
ſam. Nur eine völlige Unterlaſſung 


feuchteſte Monat, 


jedes Verkehrs könnte helfen, das aber 
wäre ein größeres Unglück, als die Cho— 
lera ſelbſt. 


= : ı Seltun 
jäuregehalt der Luft zu beitimmen, und = e 


Die mehr und mehr zur 
fommende Annahme, daß 
durch Irintwaffer die Cholera verdrei= 
tot werde, eine Annahme, die fi auf 
Erfahrungen in den verjchiedeniten 


ı Städten gründet, fand bei Bettentofer 
' fer wenig Anklang. 


Reine, gefunde 
Wohnungen und reines Wafler, über- 
haupt allgemein fanitäre :Verbefleruns 
aen Der Wohnungen und der Lebens- 
mweife der Menfchen waren für ihn ber 


' Hauptihuß nicht nur gegen die Cho= 


fofer betonte, im Zuchthaufe auf jeden | 


— 400 Kubifmeter gerechnet 
erben. Er zeigte ferner, daß der Dichte 
Derihluß der IThüren und Fenfier 
durchaus — und wie man fagen muß 
glüclicherweife — feinen fo großen 
Einfluß auf die Hemmung des Luft: 
mechjels in geichloffenen Räumen hat, 
als man bis dahin glaubte. 
deutender erivies fich der Einfluß eines 


lera, ſondern gegen Infektionskrankhei— 
ten und körperliches Siechthum über— 


haupt. Daß ſolche in der That wich— 
tige Beförderungsmittel der Geſundheit 
ſind, kann Niemand beſtreiten, und mit 
Recht gilt als Hauptverdienſt Petten— 
kofers, daß er die wiſſenſchaftliche 
Hygiene begründet und durch unermüd— 
liches Arbeiten und den Ruf ſeines Na— 


mens ihr auch praktiſch auf die Beine 


geholfen 
äußere Ehrungen find dem unermübd=' 
im | 


Meit bes | 


großen Iemperaturunterfchiedes zwi: | 


Ichen der inneren und der äußeren Luft. 
Aufjeben erregend waren auch die von 


gen über die Durchläffigfeit der Baus | fen mar. 


Iapeten 
ſich näm 


Steine, Mörtel, 
Luft. Es ergab 


materialien, 
u. J. w. für 


hat. Große und verdiente 
lichen Forſcher zutheil geworden; 


Jahre 1883 wurde er in den erblichen 


Adelsſtand erhoben, 1894 erhielt er das 


nr ‘ ‚ Brädifat Erzellenz, nachdem er zmet 
Bettenfofer ausgeführten Unterfuchun: | 


Sabre früher in den Rubeftand getre- 


ı Jahren und 2 Monaten erreicht. 


lich, daß Diefe Durchläffigfeit bei Wei: 
tem größer ijt, al$ man geahnt hatte. 


$s gelang ihm, durch eine einen Fuß 
die, jorgfältig gemauerte und verpußte 
Wand hindurch die Flamme einer Kerze 
mit dem Munde auszublafen! Die 
Luftdurchläſſigkeit des Mauerwerks 
vermindert ſich mit 


der Feuchtigkeit 


desſelben, ſo daß durchnäßte Mauern 


faſt völlig undurchläſſig für Luft ſind. 
Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß die 


ſchädliche Wirkung des Wohnens in 


feuchten Räumen, wenigſtens zum 
zurückzuführen iſt. 
Luft über dem Boden wandte Petten— 
kofer ſeine Aufmerkſamkeit zu, er zeigte 
vielmehr, daß die Luft nicht da auf— 
hört, wo der Boden anfängt, ſondern 
daß eine Wechſelwirkung zwiſchen der 
Bodenluft und der freien Atmoſphäre 
ſtattfindet, die in geſundheitlicher Be— 
ziehung von größter Wichtigkeit iſt. 
Seit ſeinen Unterſuchungen hat man 
erſt begonnen, den Einfluß des Bodens 
auf die menſchliche Geſundheit genauer 
zu ſtudiren und die entſcheidende Rolle 
kennen gelernt, welche er ſpielt. Es 
fand ſich, daß Verweſungs- und Fäul— 
nißprozeſſe nur in den oberſten Schich— 
ten, bis etwa 3 Meter Tiefe, ſtattfinden, 
daß der Sauerſtoffgehalt mit der Tiefe 
abnimmt, der Gehalt an Kohlenſäure 
dagegen innerhalb gewiſſer Grenzen 
wächſt, und Letzterer von der Inten ſität 
der organifchen Verweſungsproz eſſe ab— 
hängig iſt. Die Unterſuchungen über 
die Bodenluft führten Pettenkofer zu 
Forſchungen über das Grundwaſſer 
und deſſen Schwankungen und dann 
weiterhin auf einen Parallelismus zwi⸗ 
ſchen den Schwankungen in der Höhe 
des Grundwaſſers mit der Sholera: 
frequenz. Nm Sabre 1867 fpradh er 
jih auf der Sholera- Konferenz in Wei: 
mar dahin aus, daß der Boden das un- 
beränderliche fietige Moment Tiefere, 
daß aber in demfelben noch ein anderes, 
mwechjelndes Moment angenommen wer: 
den mülle. Als folches bezeichnete er 
das Waller (Grundmaffer), welches die 
Smwifchenräume eines poröfen m 
jo ausfüllt, daß die Luft gänzlich i 
ihm ausgeichloffen it. 
Epidemie ift dann jene, mo die ganze 
Ausfülung gewilfer Erdiehichten mit 
Waffer erloichen ift, aber Doch noch eine 
große Bodenfeuchtigkeit ſtattfindet. 
Die Cholera tritt nicht gleichzeitig mit 
dem Sinfen des Grundmwaflers ein, 
fondern nad) demfelben. Der Einfluß 
bes Bodens beiteht darin, daß er der 
Sitz organiſcher Prozeffe ilt, mahr- 
ſcheinlich organiſcher Verweſungspro⸗ 
zeſſe; er iſt alſo nicht die eigentliche 
Urſache einer Choleraepidemie, ſondern 
nur der Vermittler der im Boden ent— 
ſtandenen Infektion. Dieſe Anſichten 
haben Anfangs vielen Beifall gefun— 
den, allein ſchon 1871 ſah Pettenkofer 
ſich gezwungen, ſeine urſprüngliche 
Theorie dahin einzuſchränken, daß er 
dem Boden und dem Grundwaſſer 
allerdings eine gewiſſe Bedeutung für 
die Ausbreitung der Cholera beilegte, 
aber jih im Ganzen weniger beftimmt 
ausdrüdte. Der Entdedung des Cho- 
lerabazillus durch Koch ftand er bis 
ans Ende durchaus ffeptiih und ab- 
lehnend gegenüber. Um die Wirfung 
ber KRommabazillen auf den menjch- 
lihen Körper zu erproben, bat er 
Bazillen-Kulturen verzehrt; Andere 
haben biejes —— Experiment 
wiederholt, im Ganzen zehn Perſonen, 
von denen keine daran geſtorben iſt. 


Theil, auf den Mangel an Ventilation 
Aber nicht nur der 


| 


Die Zeit * | 


Frei 


an Aedermann, der fi für 
den „EugeneField Monument 
Eoupernir yund* interefjirt. 
Zeichnet ſobiel Ihr pollt. 
Subſtriptionen von$l aufw. 
berechtigen zu dem drächti⸗ 
gen Buch: 

“Field Flowers” 
in Seinwand geb., 8x1l, als 
eine Quittung für die Sub: 
ffription zum KYond. Das 
Auch enthält eine Auswahl 
von Fields beiten und re: 
repräjentativen Werten und 
v ift ze Aslieferung bereit. 

der größten Ar- Menn die arökten Künftler 

tiften der Weit. Eper Melt nicht freiwillige 
Beiträge gelciftet hätten, könnte das Buch nicht 
unter $7.00 bergeitellt werpen. 

Der aufgebradbte Fond iwird zur Hälfte an die 
fyamilie des verftorbenen Eugene wield vertheilt, 
Die andere Hälfte zur Crri tung eines Monu— 
mente zum Andenlken an den beliebten Poeten 
der Kinder verwandt. Adreſſirt: 

Eugene Field Monument Souv. Fund 
(Au in Budhläden.) 1SO Monroe Str, 
Ghicano. Wenn Ahr das Porto bezahlen wollt, 
ichidt 1%. Erwähnt die „Abenppoft“. 3no* 


Kohlen! 


Kauit ie 61, da die Breiie fider 


fteigen werden! 
*conomn Egg 


Geonomy Nut J $9.2 2) D. Lonne 


Beſte Qualität. Volles Gewicht. 


ALWÄRT BROS., 


Etadt:Dffice: Dearbornſtr. 
Telephon: Harrijon 1260. 
Dard:Officed: 278 Danton:-Strake; Telephon, 
Nord 38. —— Ave. und Herndon Straite, 
Telephon, 2. B. 188. 9fb3mt 


Eugene 
fied’s 
Hedichle. 
Ein 37.00 
Bud). 


Tos Br 
Nabr hundert. 
Prachtvoll illu 
ſtrirt von 32 


des 





Economy Lump. 


— — 


Finanzicdes. 


Wu. G. HEINEMARN & Go, 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Erſte Sicherheiten vdorzug liche Auswahl 
Geld zu verleihen! Az Singen 
Creenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Dearborn St. 
an Hand auf Ehicagoer Brunds 
zu eigentbum biß zw irgend einem 
verleihen. han rn 
EMIL H. SCHINTZ 
« eihen. Srundeigenthum verkauft md 
vertau’cht. Telsphen, Gentrat 2804. 1mz3,3mt 
QUnleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
verbefierted Grumdeigenthums. 4 Zelevb.. 631. & 


Raten. Gename Ausfuuft gerne ertbeılt diboia,bw 
Geld ı Wir haben Geld zum Berieihen 
nut auden niedrig: 
Bediel und Kreditbriefe auf Eurona. 
120 RANDOLPH STR. 
Geld 9 5 bis 6 Prozent Zinſen zu vers 
KeineKommiffion. H. 0. STONE &CO, 


Der jeit einem halben Jahrhunder 
berühmte echte 


(UNDERBERG-BOONEKAMP 


ijt der beite Magenbitter. Hergeſtell 

in Rheinberg (Deutjchland). 

„Dan hüte ji) vor Nahahmungen. 
did 


Goldzier, Rodgers & Froehlich, 
Advokaten, 


820 Chamber of Commerce, 
LA SALLE & WASHINETON STR. 
Tel. Main 3100. 3jan bo, ia,jon,di.6m 


2efet Die 


SONNTACPOST. 


Er bat ein Alter von 82! 


— — — — 
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ter gefällt, 


Mehliorten in fich bereinigen. 
marum es am beiten ift. 


Horn berfucht habt. 


Verkauft bon 1000 Grocer3 in Fhicane. Ne h 


Schreibt ums, f FEurr Groce 


9 * 
teiie an, und ) ipır et ieh 


er 
\ 


das ser 


mer 


2222022002220. 0000..... 


Kajüte und Zwiſchendeck. 


EXKURSIONEN - 


nad Hamburg. Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Pa etc. 


Tidet:Dffi 


J.$. Lowitz, 


185 $. GLARK STR, 


nahe Monroe. 


Geldſendungen durch Deutſche Reichspoſt, 
Pak ind Ausland, fremdes Geld ge: uud ver: 
tauft, Wechſel, Kreditbriefe, ſtabeltransferso, 


BE Sroichaiten 


kollektirt, zuverläffig, prompt, reell; 
auf Verlangen VBorihuf bewilligt. 


RE Bollmachten 


foniulariich ausgeitellt durch 


Deutfhes Ronfular- 


und Rechtsbüreau 


185 $. Glark Sir. 


Office geösſſnet bis Abends 6. Sonntags 
9-12 Bermittagß. 13fb* 


H Claussenius &(o 


Gegründet 1864 Durd 


Konſul 3. Clauſſenius. 
Br Srbichaiten 
Bollmahten == 


unfere Spezialität 
An den legten 25 © ren baden teir über 


ER 20,600 Eröfchaften 


— Borihüffe gemährt. 
nad amts 


tegulirt und eingezogen. 


— der „Vermißte Erben-Liſte“, 
lichen Quellen zuſammengeſtellt. 


Wechſel. Voſtzahlungen. Fremdes Geld. 
General⸗Agenten des 
Uorddeutſchen Llond, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo⸗, 


Nolatials⸗ und Rechtshütenn. 
Chicago. 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags ejfen vın 9—12 lihr. 
bbia,| 


K.W.KEMPF, 


! 
| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


EEE Bollmachten, 


notariel und Fonjularifch 


TR Grbichaften, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
fu ertheilt, wenn gewünicht, 
wendet Euch direft an 


Konfulent K.W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Ronfular- 


und Kedjtsbureau. 
84 LaSalle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 !lhr. 
»a10, moditofrd® 


ür alle felihen Gelegenheiten empiehlen 
x) mir unier reichhaltiges Yager importirter 
fowie alle Sorten bieliger Reine, darunter 
den von den beiten Neriten jo jehr empfohle- 
nen BLACK ROSE. Außerdem enthält unier 
Lager die größte Auswahl feiner Whisfies, 
Sherries, guteßor:w eine, Arac, Jamaica 
Rum, echtes Zwetichenmailer, Kirſchwaſſer ꝛc. 


Kirchhoff & Neubarth Co.. 
53 & 55 Lafe Str. Tag,difrjon® 
Tel. Main 597. 9 Thüren öftlih von State Str. 


— — — — — — — 
Eiſenbahn⸗fahrpläne. 


Surlington-Einte. * 

Chicago· Ourlington · und Quinch · Eifendabn. 
N 388 Main. Scälafwage n und Zıdets in 211 
Clark Str., und Union-Bahırh hof, Ganal und Adams, 


üge „Abfahrt Ankunft 
Rolal nad Buriinyion, oma. 8.: =: .00 
Sttawa, Etreator und La Salle.. 
Rocele, Rodtord und Fortefton.. 
Sofal-PBunkte, Illinois u. — * 
Clinton. Dioline, Rod Island .. 
Ude Orte in Zeras 
Galedburg und Onincy 
—F Madıfon und Reokul.. 
enver. Utab. Galıfornia ...... . 
Ottawa und Streatsr 
Sterling, Hogelle und Rodforb.. 
Kımcoiv. Omaba, 6. Blufls, ...... 3 
Ranias City. St. Aoienb.. = 
©t. Baul und Dinneapolif 
Quincen und Ranfas Eitrn.. .. 
6t. Paul und Wiamapeliß... 
Reotut, TH. Madiion..... .... o0.. 
Oma trteoln. Denper.. u. 
Ealt Lake, Ogden. Galifornia.. 11.0 
Deadwood, Hot Springs, ©. ©... *11.00% 
"Täglid. +Zäglih, außzenommen Sonntag! 
Us, ausgenommen Samjtags. 


Ridel Blate. — Die New Hort, Chicago uns 
St. Zouis:@ijenbahn. 
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Bahnbof: 
Hchbehnicleife Alle Zuge taglich Abf. 

New "22 BD I5N 

New -LUN 55% 
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Gtadb-Kiddet-Office, 111 Str. und Hubditorium 


Die Tochter 


Jeder kann Brot backen, 
wenn er dieſes prächtige Mehl verwendet. Es be— 
ſitzt Vorzüge, welche die Vorzüge aller guten 
Ihr werdet ſehen, wenn Ihr es gebrackt, 
Kauft es das nächſte Mal, 
braucht. Ihr werdet nie wieder eine an dere S 


nt fe 
es nicht ver 
pc rior at 


STAR & GRERGENT MILLING . 


Mehl-Fabrikanten jeit 30 Jahren. 
2» 292299399990 1 s > >> > >>> >» 


| Datfley 
| 


| Mafon City, Fairmont,Glear } 


| 


| Bahnbof: 


| Golumbus, Wheel: "u —— u. J 


San Buren Str. nahe Clark Str. an der 
Ant. 


' Eyramore und Byron Local, 


€ 


fann Brot baden, das der Mut- 
aus 


das Jedem ſchmeckt, 


wenn Ihr Mehl 
Sorte kaufen, wenn Ihr Golden 


bt Bein ebenſ 


io 


und 6 ire 


Chicago, 


we 


(e000000. .... » seo oe „— 


Eifenbahn: Fahrpläne, 
Ghieago und Northweftern Giienbahn. 


Zidet-Dfficed, 212 Clark» Strake. Tel. Ceutral 
ve. und Weis-Straße Statton. 


Abfahrt. 

*10:00 Vm 
6:30 Nm 
10:30 Nm 


>10. 30 Um 
5,30 Rn 


Untunfk 
"8:30 Am 
7:42 Om 
*9:80 Dm 
’8:30 N 
21.42 Um 
6:55 Bm 
°9:02 Om 
"8,30 Nm 
7:42 Um 
8:30 Nm 
9:02 Om 
+225 Am 
"7:42 Dim 
°7:00 Bm 
"92:30 Bm 
*12:25 Nm 
*9:45 Am 
+6:05 Nm 
+9:40 Nm 
790 Ds 
+6:10 Nm 
+1,15 Nm 
*11:10 Nm 
4:10 Am 
79 Im 
9;80 Bm 
19:30 Nm 


oKbe EoloradoSpezial", Des» 
vined, Ontaba, Denver. 
| Des Moines,C. Bluffs, Omaba 
Ealt Late, San Francisco, 
208 QAnaeles, Bortlaud.... 
' Kenver Dmaba, Siour Sity.... 


! Eiour Gıty, Omaha ı 
Des Moineß ..... f' 


| 
J 
—* 


Rate, Warfersburg, Traer.. 
| Northern Joma un — 
| Siron, Eterling, €. — 
| Blad Sills und Deadwood.. 
| QDuluth Limited. ........ u... 
' St. Paul, Minneapolis, 
| — Madiſon, 
au Slaire. ®10:15 Nm 
inora, ga Eroffe, Madiion.. + 9:00 Om 
Winona, La Grofle und We» ı + 3:00 Nm 
ſtern Dinnefota 10:15 Am 
Fond Du Lac, Ofhkoih, Nee } + 9:00 Om 
nah, Appleton. @reen Bay 
Didkoih, Appletou Jct 
| Green Bay und Menominee... k 3: 
Aibland, gurley, Beilenter, | 7 3:00 Bm 
Aronmwood u. Abinelander. (| * 5:00 Nm 
Oſhtoſb, SG. Bay, Menominee a 3:00 Um 
arquette u. 8. Superwr. f * 800 Nm 7:30 Om 
Green Bay, SFlorence Hurley.. *10:30 Nm "7:30 Bi 
Dapenport, Rod Y8land —Abf. "10 Dın.. +12: Nm, 
°I0.3ENM. Davenport—Abf. +5.30 Nam. 
Rodiord und fyreevort — Abfakrt, +7:25 Dun., 88:45 
Bm., +10:10 Bm., 74:45 Nm., 86:50 Nm., +11:40 Am. 
Rodiosd — Kbf., *3 Um.. 49 Im., 82: 02 Nm., 46:38 
Nachmittags. 
— und Janesville — Abf., 8 Vm. 54 Vm. 0 
+5:05 Nm.; +6:30 Nm. 


+4:25 Nıın., +4:45 Rın.. 
Sanesvilie—Übl.. +6:30 Nun., *10 Rın., "WM: = zu 


— 
| +11:30 Bm., +2 Nm., 3Nm., 5 NM, "SNM., *10:80 
achmitta 3. 
* Täglich; + andg. Sonntags; 8 Sonntags; d Game 
tags; | ausg. — * ausg. Samitags; a täglich 
bis Menominee; k täglıd bis Green Bay. 


° 6:30 Nm 


Illinois Zentral-Eiſenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge verlafien den ZentralBahn-; 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Zuge nad dem 
Eüden Fönnen (mit Ausnahme Des Pojtzuges) 
an der 22. Str... 39. Str.,, Hude Park» und 63. 
Str »Station beitiegen werden. Stadt-FicletsOffice, 
99 Adams Str. und AuditoriumsSHotel. 
| Durchzuge: Abfahrt Ankunft 
New Orleans. & Viemphi3 Spezial * 8.3038 * 9.25 
Hot Sp’gs, Art., via Diempbis.... * 8E3I0B WON 
Memphis & New Orleans Lim ») 
D.Sy’gs, Arf., via Dtemphis... - * EION "10508 
Ntarhoille u. Kadionvilje. la... 
Monticello, KU.. und Decatur 10.5083 
St. Louis Springfield Diamond 
Spezial 3 7.58 
Et. Yonid Springfield Devlight 
Epeyial Decatur. + 7.ON 
Faıro. Decatur, St. VLouis Lotat 
Poſtzug New Orleans. 5 
Bloonungton & Chaisworth —— 4 & IN 
GChamparan und Gıulıman Yofa! 
Evansville Expreßz. — 
Evansvpille Cai ro und South. -BION 
Ranfakee & ®ilman ...... 4.30 N 
Omahae, San fi ancisco. ON 
Qub:aur:, Sinı rE:ty. < icur yalls * 545 N 
Omaha. Stour Sity Expreß. "850% 
QTubnane, Sıoır & Voitzug 2 55 V 


108 
LION 
7:00 R 
* 7.08 
10.008 
9:0 B 
930% 
"ON 
"TB 
Rockford Pafſagierzug 10.058 
Rockford & Dubuque 12.55 N 
»Täglich. Taglich, ausgenommen Sonntaas. 


Bent u Elfenbahn. 
— limited ss üge täglich zwiiden Ghdie 
t. Louis =. Han dont und Bofton, via Dada 
553 eh ide late Bahn mit eleganten EB 
und Buffet-Schlafjwagen durd, ohue Wagenwediel 
Büge gehen ab von — wie 7 gt: 
Dia Waba 13 
Abfahrt 12.02 Ditg3. Antunft ın New Dorf 3.30 Nayım, 
a „ Bofton 5:50 Abdbs, 
Abfahrt 11:00 Abd3, u "New York 7:50 Borm. 
u « Boiton 10:20 Borm, 
ta Nidel Plate. 
Unkunft in New York 3:00 Nadın. 
„LBofton 4:50 Nadın. 
„Rem York 7:50 Vorm. 
u Bofton 10:20 Borm. 
Büge gehen ab von St zn wie folgt: 


| 
| Bia Wabaihp 

ab. 9:10 Dorm. Umkunft in an Port 3:30 Nam, 
I = „ Boiton 

| 

| 


® 
bt. 10:35 Borm. 
ut. 10:15 Mod3. = 


5:50 Abbd3, 
abf. 8:40 Abds. . „ New York 7:50 Vorm. 
” Bofton 10:20 Borm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Say u. 2 = fpreit bor oder fdreibt an 
@. Kambert, General-Baffa eg, 
8.3. 5:6 — — —*5 — 
cSarthy, Gen. Weitern-Paflagier-Agen 
205 ©. Glart Str., Chicago, A 
Bohn W. Goot, Xidet-Ugent, 2 X Clark Str. 
Chicago. AIl. 


Chicago & Alton— Union Paſſenger Station, 


Sana! Straße, awifhen Madifon und Adams EGtr, 
Tıdet:Office, 101 Adams Str. Tel. Gent’l. 1767. 
Täglich. Ausg. Sonntags. Abfahrt Ankunft 

Soliet Accomodatiton. su. mm NR. 

rarrie Etate Erpreg St. Kouis. * 9.MWP. 

The Alton Lımited—für St. 3 11.158. 

The Alton Limited—für Peoria... +1l.15 2. 
oltet Uccomodation ar Mm” 

Deori und Kanſas City 315 3. 

Dwi a ht Accommodatıon . 5.3) N. 

Kanias Eity. Denver u. — 6. 40 N. 

St. Zoui „Palace en :- ION 

Joliet Accomodatır 2,45 

&t. Lou. 8. €. Midniabt Eper. "1L30N. 

Peoria u. Springfield Narhterpreß *11.30.N. 


m; 
88 
283 


zasssese35: 


28 


Atchiſon, Zopeta & Santa Fe Eiienbanır. 
Yüge ver tajjen Tearborn Station, Bolt und Dears 
— Str.—Ticet-Office, 100 Adams Str.— BHong 


7 Eenital. 
Abfa 
Etreator, Golesburg, Ft. Mad. 27: au 
ih Galifornia Limited-— Log 
ngele:, ©. Diego, tan * 1: 
| Etzcutor, Belkin, en 135 4 
| Etreator, Aoliet, Lodv., Temont 
| Xemont, Codport und Noliet.. ] 5:0 
Roni. City, Golo., Utah & Ter. “6 
Raı. City, Salifornia & Mer. *10:0 R. 
Rar. Sito, Oflahoma & Teras 
* Zäalih; ) Ausgenommen Sonntags, 


Ankunft 
15:02 R, 


S. 


Shicags & Erios@iienbahn. 

Tiderüffices: 

I M2 ©. Elarf, Auditorium 

> Bearborn-Gtation, Bolt u. 

Ger. vos wat" ey 

Warion Bofal.....+7.03 +6... 

Rew Port & Bofton 3. VOR 25.: OR 

mestoron und Buruu WR 520R 

ocheſter HQuntinato- - Aucomodation, 83 10. 0 2 
New Dorf und Boiten 
Solumbus umd Storfolk, 

Züglıd. + Bulesnssmn Sonntags. 


— — — — 


otel und 
earborn, 
Antunf 


MONON ROUTE-S2earborn Station. 
Kidet Dfficed, 332 Elarf Str. und 1. Rlaffe Hotelk, 
Abgang. Ankunft 
| Befaeite und u. Sincinnatt.. * 3:58. 
Jafayette und Louisville 
Sndıanapoli3 u. Eincinnati.. 
ndianapdolig u. Gincinnati.. 
ndianapoli m. Eincınnakı 
dafa hetie Accomodation. 


' Kafayette und Louisville 


Ind: anapolis u. Eincinnati.. 
Zäglid. + Sonntag ausg 


Baltimore & Ohio. 
Grand Zentral Pafagier-Station; Ticken 
Office: 244 Slarf Str. und Auditorium. feine in 


Fahrprerie verlangt auf Limited Zügen. Züge tö 
| Abfahrt Amkun 


Rofal-Erpreß.. - 1.08 5.15 

New Dort und Wabıngtom veſti 
duled Limited. 

New Dort Baibi ngton und Fi ie 
burg Qeitibuled Yımıted 


8.45% 
803 
0» 


0.203 


Vitts burg RN: OR 


— — 


“The Maple Leaf Route.” 

Sraud Seutral Station, 5. Ave. und Harriion Straße, 

Eity Office: 115 Adams. Telephon 330 ventral. 
"Täglich. „Abfahrt Ankunft 
Dinneapoliß, St. Baul, Du)" o +8 NR 
buque, KR. City, St. Zoieph >* 6.ION "AS ; 
Des Moınes, Daripalltoınn WIR * 1..0R 
EIOR AS 





